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in Karlsruh « frei ins Sau »
Beliefert mouatürf » 1.9U Mk .
vierteljährlich 5 .71) Mk ., an
d« n Ausgabestellen abgeholt

monatlich 1.80 A' if .
Auswärts am Poslichalter
abgeholt 5.40 Mk . vierlel -
WrUch , durch den Brief -
irager frei ins Haus ge -

bracht 8 .45 Mk .
Einzelnummer 10 Pf »

Verla «. arf »tif « eltt »n «
und Geschäftsstelle

-. titteritrade 1.

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift

„Die Pyramide "

dtueiMnt
vt « Saes » . Stonvarelllezeil «
oder deren Raum 30 Psg ..
Neklamezeile l .S5 Mk .. ao

erster Stelle l .vo Mk .
Aus diele Preise

80°/» Teuerunaszuschlag .
Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme
bis IL Uhr mittags ,

kleinere Anzeigen ivätestenS
bis 4 Uhr nachmittags .

i>crnsprechan >chlüsfc :
© csdinitäfteUe Rr . 203.

Vicvlon Nr . 297.
edjrtMcitunn iKr .20u .H94

Badische Morgenpost
tbefrcdükteut : Gustav 311 o o t r t ; verantwortlich für Politik : Martin S o I « I n a e k «ltr Baden . Lokales und BolkSwiriichaft Seinn » (S e r d a i d t . «lli Feuilleton ! Carl Seile me

urud und « erlao : C k». M fl 11111 <b e S o I b u ck, h a n d I u n a m . b . S .. sämtliche in Karlsruhe . — Berliner -Iledaktion : Dr Hurt Heinrich Friedenau . Äregeitrafte «5/H6 Tcleob ..M <ittiiffriote oder Drucklacken « bernimml die Nedaktio » keine Bcrantwortuna . Riicklenduna erk ^Iat . wenn Porto beiaeiiia , Ist
r . für ftnferate Paul » a s> w a - n .Ami Ubland 2002 »>ür unverlaiiate
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Die sozialisierte Köh ennnrischasl.
Erste Tagung des Reichskohlenraks .

Vom Oberburaermeiiter a . D . Siearist -KarlSruhe .
>faft unbeachtet von der deutschen Öffentlichkeit

ift daS miditiafte der bisher auslände gekommenen
..Sozialisierunns -Gesede " des Reicks , das Gefetz über
die Regelung der Koblenwirtfchaft . in
diesen Taaen in Wirksamkeit «« treten . Wer davon
gelegentlich bört . vflea : sofort die Kraae an stellen ,
ob nun baldiae Besserung der Kohlenversoranna au
erwarten ist . Dabei wird überleben , da« das Koh-
Icnwirti 'ckafts -Gesetz ein Sozialisier u n q 6 =
Gesetz mit dem ausaeivrochenen Zweck ift . die
Kohlenwirtschaft . d . b . die Kördetuna den Vertrieb
und die Verwendung der Koble der reinen Privat -
Wirtschaft zu entziehen u.nd in ein aem einteilt «
1 ck a f t l i cb e s Sv stein su bringen . In vorderster
Linie sieben also bei dieser Neuordnung nickt ö k o -
n o m i s ck e . sondern soziale Gesicktsvunkte . vor
allem das Bestreben die Stelluna der Arbeiter und
Annestellten im Berabau und im Koblenbandel dem
Unternehmer gegenüber zu lieben , ibnen einen Ein -
fluß auf die Gesialtuna des Bergbaues und iX's Kob-
lenvertriebes einzuräumen . Ob die „ So - ialisieruna "

dann mittelbar auck eine Verbesserung der Koblen -
versorauna für die Koblenverbrgucher zur Kolae
haben wird , kann beute zwar erbosft und aewünsckt .
nickt aber mit irgend welcker Bsstimmtbeit zuaefaat
werden .

Zum Zwecke der „Sozialisieruna " der Koblenwirt -
sckak schreibt das KoblenwirlfcbaftS -Gefeb vom
23 . März 1919 mit seinen AuSfübrungs -Bestimmun -
gen vom 21 . August 1019 die Bildung von 11 nach
Berabaubezitken abgegrenzten ZwanaSkvndi -
iaten kür den gesamten deutscken Ste '-n- und
Braunkohlenbergbau und einem Gaskorssv n -
d i k a t für die größeren Koks verkaufenden Gas -
anstalten . den Zufammenfckluß dieser Svndikate
zum R e i ck s k o b l e n v e r b a n d . die Einricktuna
eines ReickskoblenratS kür die Leitung der fo
oraunitiertcn Koblenwirtschaft unter Oberaufsick«
des Reickswirtsckafts -Minisieriums und bestimmte
Normen der Beteiliauna der Arbeitneb -
m e r an der Leitung all dieser Organisationen vor .
Den Syndikaten siebt fortab insbesondere der Ab-
sab und Vertrieb der nickt dem Selbstverbrauck un¬
terliegenden Produktion ibrer Mitglieder nnd die
Begrenzung des SelbswerbrauckS zu . derReickskvhlen -
verband beanksicktiat diese Tätigkeit der Svndikate
und bestimmt die BrennstofwcrkaufSvreife . die er au
verösfentlicken bat.

Die neuen Körverfckaften sollten am 1 . Juli in
Tätigkeit treten . Insolae der Sckwieriakeiten . die
stck bei ibrer Einricktuna ergeben baben . sowie ver¬
schiedener äußerer Sindernisse wegen konnte aber
der Neickskoblenverband erst Ende Sevtember ae-
bildet werden und der Reickskoblenrat erst am 21.
und 22 leine erste Taaiina abbaltcn . Damit aber ist
die sozialisierte Koblenwirtsckaft nun Wirklichkeit
geworden , und die Öffentlichkeit bat allen Anlaß ,
ibre Tätigkeit mit aesvannter Aufmerksamkeit zu be-
obackten . Denn von der alücklicken. erfolgreichen
Leitung und der zuverlässigen Arbeit der Kohlen -
Wirtschaft bänat die wirtsckaftlicke Zuknmt Deutsch-
lands in allererster Linie ab. Wir berichten daber
im folgenden kurz über die erst« Taauna des Reicks -
koblenrates . , , mvi

Der Reickskoblenrat besteht aus 60 Mit¬
gliedern . die den verschiedensten Interessenkreisen an -
oebören müssen : Neben drei Vertretern der ..Län -
der " aus den Kreisen der Kommunalverwaltunaen
und der Koblenverbraucker » den als Vertreter des
Bergbaues (der erzeugenden ^mdustrie ) te 15 Unter -
nebmer und Arbeiter , verteilt aus die t^ nckuedenen
Interrssenaruvven und Berabausnndlkatsoe ^ rke . atoet
tecbniscken und einem kaufmännischen Anaestellten
des Bergbaues , endlick ein Unternebmer und etn
Arbeiter der Gasanstalten . Wetter ist vertreten der
Koblenbandel durck S Händler und einen Anaestell -
ten . Dann folgen die K o b l e n v e r b r a u ch e r
der verschiedenen Kategorien : verbrauchende „^ndu -
strie mit je awei llnternebmern und Arbeitern , das
Kleingewerbe und die Genossenschaften mit le 5wei .
die Eisenbabnen , die See - und die Binnensckiffabrt
sowie die übrigen städtiscken und ländlichen Ver -
braucker mit >e einem Vertreter . Endlich geboren
dem Reichskoblenrat noch ie ein Sachverständiger
für Koblenbcrabau . Koblenforfchung und Damvf -
keffeltecknik an .

Seiner Kusammensebuna nack weist alio der
Steickskoblenrat eine -iweifacke Svaltuna auf : ein -
mal nack den wirtickoktlicken Interessengruvven der
Erzeuger (35 Vertreter ) , des Sandels (6) und der
Verbraucker ieinsckl . der Vertreter der Lander 16) .
iodann innerbalb ieder dieser Kateaonen wieder
nack den sozialen Gruvven : der Unternebmer
>20 ) und Arbeiter (22 ) . Sieraus können stck natür -
lick fast in allen Einaelfraaen sebr leickt Gegensätze
ergeben . b?i denen die Mebrbeit entickeidet . Dabei
sind der Handel , alier auch die Verbraucher , selbst
wenn sie in sich aeschlnssen iUnternebmer uihd Arbeit -
nebmer in aleickem Sinne ) auftreten , aeaenüber der
übermäcktinen Eraeunernruvve von vornbere '.n weit -
aus in der Minderbeit Aber auck die industriellen
Unternehmer ( 18) können durck die Arbeitnehmer
>22 ) überstimmt werden , wenn ihnen nickt Stimmen
des Sandels , der Verbraucher oder der Sackver -
ständigen anfallen .

Selbstverständlich fehlt auck die verschiedenartige
volitiscke Parteifärbuna der Mitglieder innerhalb
der einzelnen Varteiaruvven nickt , wenn sie auck
nickt so offiziell wie in den volitiscken Parlamenten
Zutage tritt .

Auf der Tagesordnung der vom Rcickswirtickafts -
minister einberufenen und mit einer Ansvracke er -
öffneten ersten Taauna des Reichskoblenrats standen
naturaemäst Zunächst eine Reibe mehr formeller und
drganisatorlicker Kranen : vor allem die Wahlen
des Vorsitzenden und Schriftführer . Wie nicht anders

erwarten war . fielen diese Aemter den stärksten
Gruvven an . den Unternehmern und Arbeitern des
Stein - und des Braunkohlenbergbaues . Vorsitzender
wurde Berarat Kleine in Dortmund , fein Stell -
Vertreter der S-übrer de» Christlichen Bergarbeiter -

Verbandes im Rubrrevier . Mitglied der National -
Versammlung Smbufdi , der wegen Ausbleibens
des Sern , Kleine die Versammlung leitete . Nack
Bildung eines neungliedriaen Ausschusses für Ver -
waltungs - . Gesckäftsotdnunas - und -^ inanafraaen
und eines awanaiaaliedriaen für die Prüfung der

sachverständigen Mitglieder kür diese Ausschüsse da -
gegen sväterer Bcschlustsassuna vo >behalten .

Zu einer sacklich wichtigen Ausivracke über die
gegenwärtige Lage des Kohlenbergbaues gaben au -
nächst die Klagen Anlak . die Berawerksbesttzer Suno
S t i n n e s wegen bedenklicher Makn .abmen aeaen
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/ In unsere Leser!
O as neue Jahr wird neue schwere Auf-

gaben bringen. Füy die deutsche
Außenpolitik gilt es , dem deut-
schen Volk den Weg in die Welt wie-

der freizumachen . Im Innern muß die
Arbeit des politischen, Wirtschaftlichen und —
nicht zuletzt — kulturellen Wiederaufbaues tat¬
kräftig fortgeführt werden.

Eines ist so schwierig wie das andere . Ziel-
klares Wollen , ruhiges, aber bestimmtes Han-
deln sind für die Außenpolitik nötig, wenn es
gelingen soll, den deutschen Namen wieder zu
Ansehen zu bringen. Und diese Politik muß
getragen sein von dem Vertrauen des ganzen
Volkes, muß im Innern ein wohlgeord -
netes Staatswesen hinter sich haben .
An diesem Punkt berühren sich äußere und in -
nere Politik. Wer darum an der Konsolidie -
rung unserer innerpolitischen Zustände mit -
arbeitet, hilft gleichzeitig mit ^n der Erstellung
des Fundaments für eine aktive Betätigung
unserer Außenpolitik.

Das Werk ist nicht leicht. Sein Gedeihen
wird bedroht von denen, die die parteipolitische
Zerrissenheit unseres Volkes immer noch weiter
vergrößern. Entschlossenheit und guter Wille,
politisä ês Pflichtgefühl und Einsicht sind nötig,
um das Haus/ das durch die Weimarer Ver-
fasfung im Rohbau erstellt wurde , wohnlich
einzurichten . Alle Kräfte, die die vornehmste
Aufgabe einer wahrhaft nationalen
Politik darin erblicken, unser Volk und unser
Staatswesen ohne nochmalige schwere Er-
schütterung einer besseren Zukunft entgegen-
zuführen, müssen zu einheitlichem Handeln zu-
sammengesaßt werden. Das gilt insonderlich
für die für das Staatsganze

'
fo wertvolle

Schicht des freiheitlich gesinnten
Bürgertums - in Stadt und Land. Es
muß sich bewußt sein , daß , wer Jich von der
politischen Mitarbeit freiwillig ausschaltet und
untätig beiseite steht, von der Entwicklung un-
barmherzig übergangen und erdrückt wird.
Oft genug hat gerade das freiheitliche Bürger-
tum Deutschlands — im Gegensatz zu diesen
Schichten im Ausland — diese bittere Erfah¬
rung machen müssen . Es wird bald — viel¬
leicht zum letzten Mal — Gelegenheit haben,
zu zeigen, ob es daraus gelernt hat. Die
Reichstagswahlen werden über seine ,
aber auch über des ganzen Vaterlandes Zu - ■
kunst entscheiden . Mit großen Hoffnungen
rüsten die radikalen Elemente der Linken und
der Rechten auf diese Entscheidungsschlacht .
Ihr Sieg würde den ganzen Ausbmi unseres
politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens unmöglich machen und würde die Er-
Wartungen des freiheitlich gesinnten Bürger -
tums mit rauher Hand zerstören . Denn er
würde die zweite Revolution bedeu -
ten , aus der in absehbarer Zeit kein "Pfad
mehr aufwärts führen könnte . Auf den Trüm-
mern unseres endgültig zusammengebrochenen
Staatswesens würde der ausländische
Kapitalismus brutal und rücksichtslos

seine Herrschaft aufrichten . Darin liegt die
große Bedeutung der kommenden Reichstags-
wählen für Sein oder Nichtsein unseres ganzen
Volkes .

Wer es ehrlich mit seinem deutschen Volk
und Vaterland meint , stellt sich auf den Boden
der Tatsachen , um durch positiv auf -
bauende Arbeit den jetzigen Volksstaat
zu festigen , seine Bürger mit lebendiger
Staatsgesinnung zu erfüllen und ihm das
Vertrauen und die Achtung der Außenwelt
zu verschaffen .

Zu diesem Ziel will das

„Karlsruher Tagblatt "
seinen Lesern Führer und Wegbereiter sein.
Am sausenden Webstuhle der Zeit will es un-
terrichten über die große Fülle der politischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Probleme des
Tages, die es zusammenfügen will zu einem
umfassenden Gesamtbild unserer gärenden
Zeit. Solchermaßen wird unser Blatt zwar
seinem Nachrichtendienst nach wie vor die
größte Aufmerksamkeit widmen, aber es wird
kein bloßes Nachrichtenorgan fein , sondern
sorgfältig wählen und sichten und im Mei -
nungskampf der Gegenwart seinen Mann
stellen , ohne darüber zu vergessen , daß über
allem Kleinen und Kleinlichen dieses Tages-
streits das Wohl des Ganzen : das
Vaterland stehen muß !

Neben den Fragen des politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Lebens wird dem
„Karlsruher Tagblatt" auch fernerhin die
Pflege unserer geistigen Schätze am
Herzen liegen. Auch das ist nötiger denn je.
Das bettelarm gewordene deutsche Volk wird
sich nur dann wieder aufrichten können , wenn
es aus diesen Gütern Hoffnung und Mut für
die Zllkunft und den Glauben an sich selbst
wieder findet. An materiellen Gütern
können und werden uns die Feinde vieles
rauben , den kostbaren Besitz an Schätzen
deutschen Geisteslebens können sie
uns nicht nehmen ! Die Freude an diesem
Besitz zu mehren , wird das „Karlsruher Tag-
blatt "

sich nach wie vor besonders angelegen
sein lassen . Unsere Wochenschrift

) »Die ppramiüe ^

die immer mehr Anerkennung und Nachahmer
findet , soll auch fernerhin Pflegestätte für diese
Dinge sein.

Unsere bisherigen Freunde werden uns
auch im neuen Jahre treu bleiben . Wir rich-
ten aber auch an die Kreise , die noch nicht
Bezieher des „Karlsruher Tagblattes " sind,
die Bitte , es zu werden. Wer im Ringen der
Gegenwart einen Führer sucht , wer eine
moderne gut geleitete und wohl unterrichtete
Zeitung lesen will , die über einen ausgezeich -
neten Nachrichtendienst verfügt und die fest
und sicher ihren Weg geht , der bestelle das

„Karlsruher Tagblatt ".
Bezugspreis : Vom 1 . Januar 1920 ab in Karlsruhe frei ins Haus geliefert monatlich

Mk . 2 .40 , vierteljährlich Mk . 7 20 , an den Ausgabestellen abgeholt ,
monatlich Mk . 2.30. Auswärts durch die Post frei ins H>. us

gebracht , monatlich MI . 2.65 , vierteljährlich Mk . 7 .95.
Am Postschalter abgeholt , monatlich Mk . 2.30,

vierteljährlich Mk . 6.90.

Bestellungen nehmen entgegen : die Geschäftsstelle , Ritterstrahe 1 , Fernsprecher 203 , die Post ,
unsere Träger , sowie die auswärtigen Agenturen : Firma Karl Walz , Durlach , Hauptstrave 56,

Buchhandlung Kronenwerth , Rastatt .

Koklenvreise . der Snndikatsverträae und Erledigung
von Beanstandungen wurden die Wahle » von Ar -
beitern - . Angestellten - und Verbrauckervertrsern in
die Vorstände und Aufficktsräte der Kobleniundikate
und des Reickskoblenverbandes . ferner die Wahlen
von je awei Arbeitgebern und Arbeitnehmern ( ie
eines für Stein - und Braunkohle ) in den vorbereiten -
den N e i ck s w i r t s ck a l t s r a t und endlich die
Verteilung der Mitglieder des Reickskohlenrats auf
die ,ui bildenden drei Sachverständigen aus -
fchüfse ltechnisch - wirtschaftliche Ausschüsse für
Kohlenbergbau uitd für Brennstofkverwenduna und
so/iialvolitischer Ausschuß kür Kohlenbergbau ) vor -
genommen , die Ernennuna der weiteren (20— 40 )

' die Reicksrcnieruna und Eiienbahnverwaltuna er -
hob . Sie belogen stck auf die vorzeitige Aufnahme
der Äoblenlieserunaen an die Entente , auf die rück -
sicktsloie Einschränkung des Sclbstverbraucks der
Sütten ^ecken im Interesse der Versorgung der Eiien -
babn und auf das Verhalten der Eifenbahnverwal -
tuna . die es versäumt habe , nck rechtzeitig aus den
auf den Salden lagernden 700 000 Tonnen Kohlen
ein/iudecken. wodurch die das gesamte deutmie Wirt¬
schaftsleben gefährdende Gewaltmafmahme gegen die
Sütteniiecken hätte vermieden werden können . In
den Keitunasberichten wird mitgeteilt , dan diese
Vorwürfe durch die beteiligten Reicksitellen ..zurück¬
gewiesen " worden seien . Dazu ist au bemerken .

Sic heulige Rümmer unseres Blattes umsatzt 14 Seiteu ußi VyramM

daf ! zum mindesten von einer Widerlegung des gegen
die Preußische Eifenbahnverwaltuna erhobenen Vor
Wurfs der Disvositionslostnkeit nichts Ueberzeuaen -
des zu vernehmen war .

Ueber die Lage der Kohlenförderung insbesondere
ist von arokem Interesse die Angabe der Sachver ^
ständigen , dak im Iabre 1919 mit einer Gesamt -
fördieruna an Steinkohlen »u rechnen ist von 110
Millionen Tonnen aeaen >91 Millionen Tonnen im
Jahre 1913 und dak die Araunkohlenförderuna (37
Millionen Tonnen ) etwa die gleiche ist wie vor dem
Kriege . Der deutsche Gesamtkoblenverbrauch nach
Abzua der Mehrausfubr — betrug vor dem Kriege
( 1913) etwa 260 Millionen Tonnen . Dieser .̂ ahl
steht ' alio für 1919 eine Gesamtfördermenae von
nahezu 200 Millionen Tonnen aeaenüber . von der
aber die Ausfuhr in leider unbekannter
Söhe abzuzieben ist. Sonst wäre die außer -
ordentlich scharfe Kohleiinot bei der genannten ^ ör -
dermenae nicht zu erklären Die Durchschnitts -
leistuna des Bergarbeiters bleibt — im wesentlichen
infolge der Verkürzuna der Arbeitsschicht auf 7 Stun¬
den — immer nock beträchtlich zurück , wobei an -
erkannt wurde , daß die Arbeitslust sich immerhin
wieder gehoben bat . Der Ausfall kann nur durck
eine bedeutende Vermehrung der B e I e a f ck a f-
t e n ausaealicken werden . Erstes Erfordernis für
diese ist aber die Herstellung der dazu nötigen Woh »
niinaen . Das Reicksarbeitsministerium ließ dem
ReickSkoblenra : durch Geh . Rat von Till » fein Vro -
aramm für die Herstellung von insgesamt 100 000
Beraarbeiterwobnunaen zur Aufnahme von 150 000
Mann unterbreiten , das ein« lebhafte Ausfvrache
insbesondere durck die beteiligten Unternehmer
nnd Arbeiter auslöste . Es bandelt sich hier um
eine der schwerwiegendsten tragen der deutschen
Kukunst . Wie Suao Stinnes zutreffend aus
führte , hänat diese von der deutscken Arbeit , die
deutsche Arbeit aber fast völlia von der Koblenförde -
runa ab . Er verlanat für das Rubraebiet allein
100 000 Wobnunaen und will deren Bati den Bechen
übertragen wissen , die die Wohnungen den Ar¬
beitern oder Arbeitergenossenschaften überlassen sol-
len . Die Ansichten über die zweckmäßigste Art d6r
Organisation und >? inaiizieruna diefes Riesenunter -
nebmens (bei einem Aufwand von 30 000 M, für eine
Wobnuna würden die Gesamtkosten sick auf 3 Mil -
liarden Mark belaufen für die Anfiedluna von etwa
600 000 Kövfenl ) ainaen naturgemäß auseinander .
Das Reicksarbei :Sministetium wird den Plan mit
aller Energie und Bcfckleuniauna weiter verfolgen .
Der Reickskohlenrak stimmte ibm arnndfälzlick zu,
beauftragte seinen fozialvolitiscken Ausfckuß mit der
weiteren ' Bearbeitung dieser grundlegenden Anae-
legenheit und erklärte sick mit der Gewinnung der
Mittel durck eine Erhöhung der Kohlenvreise von
etwg 5 Ji für die Tonne einverstanden . Da eine
einzige Million Tonnen amerikanischer Koble . dit
unsere Industrie aus Mangel an inländischem
Brennstoff beute zu verbrauchen teilweise genötigt
ist . 1 .7 Milliarden Mehraufwand erfordert , fo er -
gibt sich die Möglichkeit einer aewaltiaen Erfvarnis
für die deutscken Verbraucker beim Eriate diefer Ein¬
fuhr durch deutsche Kohle , vorausgesetzt , daß unsere
Kohle nicht selbst die amerikanischen Vreife annimmt .
Dies z » verhindern , ist nötigenfalls der Reicks -
kohlenrat und das Reickswirtfckaftsministerium be-
rufen .

Wenn auch bei diesen schwerwiegenden Kragen
innerhalb des Reickskohlenrats insbesondere die
Geaensäde zwifcken den Anfckauiinaen der Unter -
nehmer - und Arbeiterkreise deutlich zum Ausdruck
kamen , so blieb doch der Eindruck wohl allgemein
und der Vorsitzende konnte es in feiner Schluß -
anfvracke niit allseitiger Zustimmung hervorbeben ,
daß im gesamten Kollegium der ernste , gute Wille
zu vositivem Schaffen und verständnisvollem Ku -
famijienwirten sick offen und entfckieden kundaeaebeu
hat . Es wurde als eine Erlösung und Befreiung
von dumvfer Svannuna emvfunden . daß die Ar -
beiterieite all ihre Verdacktsaründe und alles Miß -
trauen gegen das Verhalten der 5?eckenverwaltunaen
mit voller Offenherzigkeit darlegte und daß Serr
Stinnes in feiner Widerleauna dies Verhalten l>e-
grüßte mit der Begründung , der bisherige Dehler
sei eL aewefen . daß die Unternehmer und Arbeiter
nickt zur geineiniamen Befvreckuna ihrer Angelegen
heiten zusaminenkomnien konnten . Damit war der
feste Boden für facklickes Zusammenarbeiten und
für aegenfeitiaes Vertrauen in den gute » Willen
der andern aefckaffen . Solchem Boden allein köii
nen gute brückte der aemeinfamen Arbeit ent -
fvrießen . Möae die weitere Entwicklung der neuen
deutfcken Koblenwirtfckaft sie reichlich hervorbringen .
Unfer armes Vaterland bedarf ibrer auf 's aller -
dringendste .

Zwei Fasttage.
ar . Berlin . 1s1. Dez .

Wenn diefe Keilen in Druck gehen , wird die große
Berliner Gafthausfverre zu Ende fein . Die voliti -
fchen Kolgen aber werden ihren Anfang nehmen .
Vorweg muß die Krane beantwortet werden : Sat die
fer merkwürdige Streik eine Wirkung ? Kuin ersten
Male streiken vier nicht Angestellte gegen Kinnen ,sondern ein ganzer Stand , eine Bemfsfckicht . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer in einträchtiger Verbitte -
rung . Von den Pgraaravhenfchlinocn der Wucker ^
und Sckleickhaiidelsgefebgebnnn wurden ig in letzter
Zeit nickt nur die Wirte erfaßt , sondern auch du'
Kellner und Köcke . die mit der Beschaffung der ..ver¬
botenen " Sveifen aar nickts au tun hatten

Gegen wen streikten sie ? Gegen die Reaiernna .
Aber das Publikum war der Vrnaelknabe . Vor allem
das Kremdenvublikum . Taufende und Abertaufende
von Menschen sind in Berlin auf dos Essen in Sotelö
und Gastwirtschaften angewiesen . Das Krühstück , der
Nachmittagskaffee , nichts stammt aus der eigenen
Kucke . Streikt der fremde Wirt — es wurde ia nickt
einmal heißes Wasser in Kannen geliefert — fo muß
der unalücklicke Kremdlina aus dem Koffer leben ,
fnlls er so klua war . eine eisener Ration mitzubrin -
gen . Wie die vielen Ententemisfionen in Berlin , die
gewohnt sind daß man sie . die ..Sieger "

, mit ängst¬
licher Zuvorkommenheit bedient , dieses »löbliche Auf -
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mucken der Barbaren auffassen ? Mußten rie doch
aüfeSen , wie der Hotelanaestellte schmauste . während
ihnen nicht eine Tasse gereicht wurde . Ganz unge¬
fährlich ist die Sacke nickt . Denn diese Entente -
Serren sind in den Hotels vertraalick mit voller Ver¬
pflegung unteraebrackt . Aber vielleicht beruhigen kick
die Gemüter , wenn man ibnen tlar inackt . daß es
iä nickt aenen sie . sondern aegen die Regierung ging .
Geaen die Rcaieruna . Die Herren der Reaieruna
und die hinter ihnen siebenden Parlamentarier hatten
wäbrend der beiden Kasttaae Gelegenheit . — im
Reichstag a « essen. Die Hotclbetriebsaesellsckast . die
sonst die Sveisen fii^ die buriariaeit Mitglieder der
Nationalversammlung liefert , streikte zwar getreu
der Streikvervilicktuna . aber die Kellner waren da .
Und wozu gibt es denn eine Volkskücke in der Nabe .
Die lieferte 300 Gedecke in Keldkückenwagen . >so
sind alle Gesetzgeber satt aeworden . Am Taae . da
der Kastenstreikzu Ende aebt . beantwortete .Herr Erz -
beraer . rasck mit dem Wort wie immer . . die Jnter -
vellation über die verfehlte Wirtschastsvoli 'tik der Re -
aieruna . Wie sollen Parlamentarier , die keine Sun -
gerkur binter sick baben . die Rindfleisch in Bouillon
mit Nudeln gegessen baben . die nebenbei gesagt ,
immer markenfrei essen, wie sollen die ein Cfir baben
für die Klaaen der fremden , der Junaaesellen . aller
derjenigen . die nickt das Glück eines eigenen Seims
und damit strafloser Sckleickbandelsvervfleauna be-
sitzen ?

Ist denn die Seit nock nickt reif , daß endlich einmal
die große Lüae gestürzt wird ? Die Lüae . das, oer
Deutscke von seinen Lebensmittelkarten leben soll ?
Wer lebt denn von den Karten ? Ja . es gab »welche,
die es taten . Die sind aber tatsächlich verhungert .
Der große Mensck und Cbarakter Kriedrich Naumann
hielt sick in seiner idealen Rechtlichkeit an die Ratio -
nierung . Er kaufte iick nickt wie andere bier ein
Pfund Butter , dort eine Tafel Sckokolade . Er bätte
es können , fast so aut wie jeder Müllfahrer . Aber
er lebnte es als Raub am Nationaleiaentum der Le-
bensmittel ab . Er . der auck körverlick ein großer
starker Mann war und reicklick Ernübruna notwendia
brauchte . ist . wie alle Einaeweibten wissen , ein Oufer
seines Idealismus aeworden . Ist beute einer in der
Nationalversammluna aleick ibm ? Wobl kaum . Aber
einer dock von den Ncaierunasvarteien könnte auf -
stehen und saaen : Ick bin zur Beiinnuna aekomn >en .
..Mit der Zwanaswirtfckgft reaieren wir uns zu
Tode . So kann es nickt Weiteraeben ! " Wer bm
endlick . endlick den Mut ?

^

Drohender Streik der Breslauer Gastwirte .
( Eigener Drahtbenckt >

Breslau , IS . Dez . ( Wolff ) Ein « Protestversamm -
Iuiifl der Gastwirte . Hotelbesitzer und
Kaffeehausbesitzer faßte ein« Entschließung ,
in der der Streik zum ö. Jaimar angedroht wird ,
falls bis zum 30. Dezember die Vorschriften des
Wuclierzesetzes nicht aufgehoben sind . Die gleich-
falls mimcienden Arbeitnehmer gaben die Erklärung
ab , in einer besonderen Erklärung m der Stacht des
23. Dezember zu dem -gleichen Gesetz Stellung rieh-
men zu wollen .

Wilhelms SekundmU .

H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet :

Herr v . Bethmann Hollweg hat seinem kaiser -
lichen Herrn noch einmal treue Sekundanten -
dienste geleistet . Durch das Wols,,chc Tetcgra -
phenbüro stellt er die itZeweiskrast der Ranobe -
merkungen Wilhelms u . zu den wicl/tigen diplv -
matischen Akten , die jetzt durch die Herausgabe
der deutschen ttriegsöotumenle allgemein be-
kannt geworden sind , entschieden in Abrede . Je -
nes seien rein persönliche StimmungsausbNtche
und hätten aus die amtliche Politik leinen Ein -
tuß gehabt . Als wenn dadurch die Sache bes-
er würde , als ob nicht gerade die »llerpersön -

lichste Selbstenthüllnng so erschütternd , bcson -
ders auf die im Herzen noch monarchische »
Streife des deutschen Lölkes wirken müßte .
Wenn Bethmann Hollweg als treuer Diener
seines Herrn in die Geschichte eingehen will , so
wird dieses Beiwort zweisellys durch andere
sehr viel unersreulichcre aufgehoben werden .
Auch aus der Lektüre der Dokumente spürt man
keinen Augenblick , daß dieser deutsche Reichs -
kanzler ein einigermaßen klares Bild nnd eine
feste Stellungnahme gezeigt hätte . Persönlich
zwar sieht er von Ansang der Weltkrise an die
schweren Gefahren einer draufgängerischen Po -
litik ein , aber er hat mit der charakteristischen
Angst des Schwachen , für feige zu gelten , nach
keiner Seite und vor allem nicht dem Kaiser

5

Sem Andeltten ZMels .
Der Mathematiker Professor Dr . Paul Stäckel ,

der am 12 . Dezember in Heidelberg einem heim¬
tückischen Gebirnleiden erleben ist , hat auch der
Karlsruher Technischen Hochichule einige Jahre hin¬
durch ( »cm 1908 bis 1918 ) als eine ihrer besten Zier -
den angehört Der höchst ehrenvolle Ruf . der ihn
wn h-ier nach Heidelberg holte , bereitete ihm damals
große Genufftunne , aber er hat seiner hiesigen Wirk -
,
'amteit immer ein warmes Andeuten bewahrt und
mannigfache geistige und herzliche Beziehungen »ur
Fridericiana gepflegt . Seine mit großen Hoffnungen
vegönnen « Heidelberger Zeit hat er freilich nicht
recht ausschöpfen können ; es kam der Krieg , der
ihm ungeheuere äußerliche Bürden auierlegte ( z . T .
freiwillig gewählte : der 53jährige ließ es sich nicht
nehmen , auch militärisch feine Kraft dem Heimat
dienst m einer sehr arbeitsreichen Verpflichtung zur
VerfüMng zu stellen ) , em Sohn wurde ihm en' t-
rissen , eine größere Operation nahm ihn gefund -
heitlich ziemlich mit , und nun packte ihn das tödliche
Leeden — eine Hirnge schwulst, deren erste bedroh-
iiche Anzei <l?en er leiver seiner Umgebu 'iig mit her -
oischer Selbstbeherrschung w verheimlichen gewicht
Hot Er ist nicht einmal 28 Jahre alt geworden .

Paul Stäckel war eine wissenschaftliche Gestalt von
AMiq außerordentlicher Beweglichkeit und
Vielseitigkeit . Seine streng fachwisscnichaft -
lichen Leistungen , die hier nicht zu würdigen sind,
sickerten ihm in der mathematischen Welt hohes An-
sehen . Seine Persönlichkeit war insbesondere auch
un Auslande eine der bekanntesten , und seine un¬
gewöhnlich reichen internationalen Verbin -
»ungen . hätten ihn in der Zukunft zu einem der
wertvollnen Träger einer geistigen WieÄerverstän »
digung unter den Nationen gemacht . Die Entzwei -
ung nnt den Franzosen ging ihm besonders nahe ,
Senn zn den franz Mathematikerkreisen pflegte
er die v :eIieiNgiten ScaicHungen , die in der deutschen
Herausgabe des Pädagogisch hoch-wertigen Lehrbuches
von Borel „Elemente der Mathematik " einen sicht-
baren AuZdruck auch für die breitere Oeffentlichkert
fanden : die freie Ueberietzung erwieS Stöckels Fä -
higkeit der Einfühlung in eine andere Persönlich -
keit anfs glänzendste , »er deutschen Pädchgogik hat er
damit ein in vieler vinsicht kaum übertreffliches
Vorbild moderner didaktischer Ausfchöpfung der
via ^hemQtischeu WisseriSelemente überliefert . Du »

gegenüber als verantwortlicher Regierungslei -
ter seine Meinung vertreten . Doch was ist
heute schließlich noch ein Bethmann Hollweg für
das deutsche Volk und was kann er für die Nach -
welt sein ?

Furchtbar ist die Veröffentlichung der deut -
sehen Kriegsdokumente , weil sie den Kaiser so
schlimm persönlich bloßstellen und vor allem ,
weil die gesamte Welt und unsere Gegner auf
dieser Darstellung snßen können und damit
Deutschland die alleinige Schuld der Kriegs -
katastrophe zuschreiben werden . Hierüber dür -
fen wir uns keinen Augenblick täuschen , denn
bereits Mitte Juli hatte Wilhelm II aus zuver -
lässigen Berichten der deutschen Gesandten ge -
wüßt , daß , wenn der verbrecherische , unfähige
und arrogante Graf Berchtold seinen Vernich -
tungsplan gegen Serbien durchsetzt , der Welt -
krieg unvermeidlich war , in dem Nußland ,
Frankreich und England gegen unS , Italien und
Rumänien aber nicht für uns sein würden und
die Türkei als Bundesgenosse nach den Berich -
ten unseres Gesandten eher eine Last als eine
Hilfe sein würbe . Man schlägt sich vor den 5tops ,
wie der Kaiser dann nach Ablauf von 14 Tagen
in die schlimmste Erregung gerät , als alle Vor -
aussagen auch wirklich eintreffen .

Es erhebt sich nun die Frage , was können
wir tun , um den eigentlich doch falschen Aus -
druck im Auslande von der deutschen Kriegs -
schuld zu befeitinen ? Was die persönliche Seite
betrifft , so wird sich schon einmal ein Anlaß sin -
den , um Clemeyceau , Lloyd George , Poinearö
in ihren wahren giftigen Gestalten der Mensch -
heit zu zeigen , lieber den unseligen Zaren Ni -
kolaus ist man sich so ziemlich einig . Vor allem
aber wird nun diese erste amtliche deutsche diplo -
matische Aktion nach rückwärts zu ergänzen
fein .

*
Eine neue Enthüllung .
( Eigener Trahtberickt . l

Berlin , 20. Dez . Der „Verl . Lok .- Anz .
" gibt einen

von der „ Wiener Allg . Ztg .
" abgedruckten Artikel aus

einem in den nächsten Tagen ercheinenden Buche des
Oberleutnants . EmK Seliger wieder , der während
des Krieges Pressereferent der Ssterreichisch-unKri -
schcn Marinei ' eMicn war . In diesem Buche , tes un¬
ter dem Titel „ Hötzendorff . der Retter Berlins , und
andere Enthüllungen " herausfoinmt , wird auch von
einer Audienz des Grafen Zeppelin bei Kaiser
Wilhelm im Hevlit 1915 berichtet bei der Gras
Zewrelin allein von einem Mosseneimatz seiner Ge -
iitflKsder gegen London , das er völkerrechtlich
nicht ails offene Statt ansah , eine entscheidende Ein -
Wirkung auf England erhoffte . Der Kaiser sagte :
„ Sie haben bis jetzt schon über 2000 Menschen ge¬
tötet . Wie viel Leben wollen Sie denn mich ver¬
nichten ? Zeppelin erwiderte : „ Majestät ! Es h^ n -
delt sich um Deutlchland ! " Der Kaiser antwortete
dem Grasen Zeppelin : „ Sie werden die Zen 'törunis -
angine airs London nicht durchführen . Es ist hin -
reichend , wie bisher die militärischen Objekte der eng¬
lischen Hauptstadt zu bewerfen .

" Di : Audienz war
damit zu Ende .

Der Prozeß
'
gegen die Schiüdigen .

lEigener Drahtberichtl
Amsterdam . 20 . Dez . ..Dnilv Mail ' sckircibt :

Llovd Georae und feine Kolleaen Witten ihren
Standpunkt in beaua auf den Kaiservroiek
nicht aeändert . Auch die ü b r i a e n Deutschen ,
die Enaland aeaenüber die Krieasn ^setze aur See
verletzt bättcn . würden sick dafür in Enalandver -
antworten müssen .

v. Slmson .
( Eigener Drahtberickt .

"!
« rrlin , 20 . Dez . ( Wolff . ) Die deutsche K o m-

Mission , die zur Vorbereitung der technischen
Einzelheiten nach Paris gereist ist, steht unter Fiih -
rung des Herrn v . S i m f o n.

Ein neuer Trost ! ^

lEigener Trabtbencht 1
Paris , 20. Dez . Wie „Petit ParisieN " mitteilt ,

wird in der heute nachmittag slattsindenden Sitzung
des Fünserrates Frankreich jedenfalls Bor -
schlafe über die Lösung der Fragen der Si o m p e ti >
1 ationen für die z e r st ö t te n Schiffe von
Scapa Flow machen . Marineminister Seil «
gues und Wirt schaf tsmiiiistcr Loucheur seien zu
einem Kompromiß gelangt . Frankreich werde auf
seiner Forderung ans Lieferung der fünf leichten
Kreuzer bestehen , Wierde sich aber entgegenkoinmend
hinsichtlich der Lieferung des Hafeumatericdls zeigen .

erzieherische Auswertung und Auswirkung
der Mathematik beschäftigte überfwupt Stäckel seit
jeher aufs intensivste , und ich selber verdanke seiner
nie ermüdenden Gefälligkeit in diesen pädagogischen
Problemen , die gleich m »deren immer ansgesprocl 'e -
ner Probleme der jugendlichen Seelenrunde ge -
wovden sind, entschei'dende Anregungen und Beleb -
rrmgen . An der keiiich gar zu wcitlänng geratenen
Herausgabe der Abhandlungen der Internationalen
Mathematischen Unterichtskommissibn ( „JMUK " )
hatte er neben Felix Klein in Göttingen einen füb -
reniden Anteil , und auch durch dieses Labyrinth
deutscher Gründlichkeit und Ueberorganisation lieh
er dein Laien mit nicht ermüdender Gci ^ ld den
Ariadnefaden seiner Anweisungen und Ratschläge ,
um ihm die Plage mit unwesentlichem zu ersparen
und ihm den wesentlichen Kern der ungeheuerlichen
0 Bände Lexikon >'ormotes auffindbar und genieß -
bar zu machen . Dem großen Werke einer interna -
tionälen Reform des mathematischen Unterrichts
hatte Stäckel noch auf einer Konferenz der „1MUK "
in Paris , im April 1914, durch einen überaus fach -
kundiger Bericht über die imrthematifch « Ausbil -
tung der Ingenieure in den verschiedenen Länd .' i. 'i
'geidient. Von dieser Zusammenkunft , einer der
letzten Kundgebungen geistiger Jnternatiokalität
vor der großen Selbsizersleischung der abendländi -
scheu Kultur im Weltkriege hat er mir wiederholt
erzählt , als meine militärdienstliche Versetzung nack
Heidelberg seit 1910 unsern Verkehr erfreulich be -
lebte . Er war ein begeisterter Plauderer von eize -
nen Erlebnissen , wenn erst einmal seine anfänglich «
norddeutsche Zurückhaltung überklmnden Ivar , und er,
wußte seine Reise - und Kongreßerzählu,igen mit
einer Unzahl kleiner hübscher Anekdoten von be -
rübmten Leuten aus aller Welt zu schmücken , die
den Vorzug halten , immer wahr und niemals geisi-
los zu sein . Saß man bei einem Glase Wein mit
ihm Msa -M'men , so »ab es wenig « Menschen , von
denen man auf so angenehme Weise so viel lernen
konnte — einfach eben , indem man sich von ihm u n -
ter halten ließ . Manch « Leute haben freilich
darüber geklagt , daß er dann nur von sich redete
und sein« Stimmung leicht abflaute , nvnrf der Pirk -
ner auch einmal aus feine eigenen Dinge das Worl
bringen wollte , Es ist richtig , daß ' Stäckel sehr
gerne von seinen Plänen und seinen Erleb -
nissen sprach , und er halte viel erlebt und war stets
voller Pläne : aber jenes Abflauen machte sich doch
nur bemerklich , wenn die Angelegenheiten des an¬

Man habe Grund , anzunehmen , daß England
sich diesem Standpunkte nicht widersetzen werde .
„Petit Journal " sieht voraus , daß die Unterzeich -
nung des Protokolls noch vor Weihnachten
und der Austausch der Ratifikationsurkunden - so
rasch erwlgen werde , daß der F r i e d e n s z u st a n d
am 1. 5« -> nuar eintreten könne .

Solingen .
( Eigener Drabtberickt .)

Berlin . 20 . Dez . Wie ..Der Abend " meldet , kün -
diat die brftiscke Behörde die Verhänauna des
Belaaerunas ?. ustandes über den Solinaer
Bezirk an . falls die streikenden Straßenbahner , mit
denen sich die gesamte Arbeiterschaft solidarisch er¬
klärte . bis Montan die Arbeit nickt wieder aufnenom -
men baben .

Unkerhaus -Reden .
( Eigener Drahtbenckt .)

Rotterdam . 20 . Dea . Aus dem englischen Unter -
bause wird berichtet : Lord Robert Eeeit saate :
Der Friede ' müsse sobald wie möglich in
Kraft treten . Der Kall der ietziaen deutschen Reaie -
runa würde nur m drei Dinaen führen können ,
und mar zum vollkommenen Ebaos . oder au einc ;-
Rcaieruna der äußersten Linken , oder zu einer mili -
tärischen Reaktion .

Eecil drana auf rasche Wiederherstellung der diplo¬
matischen Bttiebunacn mit Rußland .

Dem „Tclearaaf " ausolae erklärt Llovd Georae
in be^ ua auf den Völkerbund , er Zweifle nickt
daran , daß Amerika Mitalied des Bundes werde .

Rotterdam , 20. Dez fEigener Drahtbericht .)
Laut ..Nieuwe Rotterdamiche Eo>urani " erklärte bei
der Debatte im englischen Unlerbaus Sir Donald
M a e l e a n , nichts sei infolge des Krieges so sehr
in Mißkredit gekommen als die Gehe im diplo -
m a t i e . Die Welt verlange danach , daß jetzt die
Ä arten au fze deckt werden und zwi '

chen dem
Völkerbund und der Rückkehr zum Militarismus
gebe es keinen Mittelweg .

Eine Mahnung zur Vernunft .
iEiaener Drablberickt .I

Amsterdam . 20 . Dm . (Wolkf .) Der nnlänast von
einem Beiucke Deulicklands nack Enaland ^u-
rückaekebrle Herausgeber des ..Statist " und Finanz -
berater der englischen Reaieruna Sir George
P a i ck schreibt in der internationalen Revue , daß
die Z a b l u n a e n D e u t s ck l a n d s an Krankreick
und Italien nickt vor einem ?! abre erfolaen
können , ftn Deutschland fehle alles : Kleidung . Le-
hensmiltcl . Brennstosse . Geld und Kredit . Ein ? Um -
wäl ^ una in Deutschland werde auch Frankreich und
Italien , ia sogar Enaland vernichten . Um Krank -
reich wieder herzustellen , müsse man Deutsch¬
land wieder herstellen . Die Gefahr des
Wiederauflebens des Militarismus in Deutschland
bestebe nicht.

Auswärtige Staaken .

Drohender Zeilungsstreik in Belgien .
«Eigener Trahtber .chl . •

London , 20. Dez . Eine Brüsseler Depesche der
„Daily Mail " besagt , daß ganz Belgien von
einem Z e i t u n g § st r e i t bedroht werde . Die
Maschinensetzer und Maschinisten fordern eine Lolm-
erhöhung von 35 Proz . , wogegen die Direktionen
nur eine solche von lö Proz . zuitehen wollen , die
aber von den Arbeitern abgelehnt wurize.

Zweijährige Dienstzeil in Frankreich.
Paris , Ig . Dez . Laut ^Eclair " hat die Komnns -

simi, die mit der Prüfung der Veränderung becmf-
tragt ist, derer das Gefetz über die Cadres fähig ist ,
der Regierung einen Entwurf vorgelebt , der die
Dcme r des Militärdienstes auf zwei
Jahre festsetzt.

Anschlag auf den VizekZnig von Irland .
London , lö . De ^ . iHavaS .) Heute wurden in

Dublin auf den Viaekönin von Irland .
, Lord Krench . Schüsse abaeaeben . die ihn aber
nickt trafen .

In der Sitzung des Unterhauses erklärte der
Staatssekretär von Irland in bwna auf dos Atte n-

■tat : Aus einer Hecke hervor seien vier Bomben
geworfen worden . Einer der Leute schoß auf d? r
Straße , die Lord Kreuch passierte : er wurde von
der Militäreskorte aus der Stelle ei schössen . In sei-
nein Belitz fanden sick *w? i Revolver . Die Leute ,
die sich hinter der Hecke befanden , konnten flüchten .
Auch österreichische Arbeiter für den Wiederaufbau

in Frankreich .
Paris , 20. Dez . Staaistcnzler Renner besprach

gestern mit Minister Tardteu die Frage der Beteili -
vung österreichischer Arbeit er ' am Wie¬

dern ihn gar nicht interessierten . Jedoch war es
leicht, sein Interesse auch für ihm recht fernliegende
Dinze zn erwecken , wenn man sich nur ein bißchen
Mühe gab , die Beziehung auf feine Lebensinhalte
anschaulich zu m>3chen . Ich erinnere mich, daß er
an einer kleinen Auseinandersetzung , die ich ihm
machte, einmal . offensichtlich etwas gelangiveilt vor-
beihörte . Da erlaubte ich mir den Trick, die Be -
merkung einzusleclucn : diese Dinge rühren übrigens
an d>» Problem der Stetigkeit ül»erhaupt — und
mit einein Schlage war er wie verwandelt , > inz bei
der Sache und Feuer und Flamme für die vorge -
tragen « Idee , für die er mir die wertvollsten An -
regungen beisteuerte . Dabei muß ick gestehen , daß
es n >» doch einigermaßen mühselig wurde , die so
bebsuptet « Beziehung n»rch^ uweisen , aber die Not -
wendigkeit es zu tun ( denn düpieren ließ sich Stäk -
kel nicht > hat mir selber keinen zeringen geistigen
Gewinn gebracht DaS kleine Erlebnis lehrte mich
übrigens , wie lohnend es ist . auch in der gewöhn -
lichen - Plauderei sich jene kleine Mühe der Ge -
sprächs g e st a l t u n g nicht verdrießen zu lassen ,
welch« uns an den sokratischen Unterredungen in
den platonischen Dialogey entzückt und welche düS
18 . Jahrhundert noch so wunderbar zu pslegen
wußte — gleich der romanischen Welt bis auf den
heutigen Tag . Die Formlosigkeit und Planlosigkeit
des deutschen PlaudernS führt ja so leicht zum
Streit oder zur Langenweile .

Stäckels pädagogisches Interesse klebte keineswegs
mir an den Fragen der inathematischeu Didak¬
tik . Als Prüfungskommissar für Realanstalten ge¬
wann er die vielfältigsten Einblicke in das höhere
Schulwesen überhaupt und verarbeitete sie mit sei -
nem beweglichen Geiste in einer durchoais „synthe¬
tischen " Art . Ueber Beiräte und Ausschüsse fürs
Unterrichtswesen hat er noch wäbrend des Krieges
eine sehr lebrreicke Abhandlung verfaßt , und auf die
kommeii 'de Ste ichsschulkonferenz freute er sich in der
fast kindlichen Art . die an ihm zutage treten konnte ,
wenn er die Aussicht winken sah . an wirkungsvoller
Stelle sein« Ideen vertreten und bei wichtigen
öffentlichen Dingen sachkundig . .mittun " zu dürren .
Jedoch fesselten ihn auch aufs stärkste die philo -
s o p h i s ch e n Perspektiven der mathematischen Pä -
dagogik und deS matbematisch -en Denkens und Er -
lennens überhaupt . Seine Karlsruher Antrittsvor¬
lesung . welch « das mathematische Wirken in sei' -' feinde Parallelen zur forscherischen und zur künstle -
ritchen Leistungsart setzte und dann bis in die Tie -

d e r a u f b a u der zerstörten Gebiete . T a r d i c u
sprach den Wunsch aus , daß auch österreichische Arüei -
ter in Frankreich Verwendung finden möchten . Man
kam überein . doß sowohl in Paris wie in Wien S~
Frage einer raschen Lösung zugeführt wird .

Ein Dementi .
. Eigener Drahtbericht .)

Wien . 20. D m . 3u dem Gerückt über ein Zwischen
Deutfck - Oesterreick und Krankreick ae -
planten Bündnis aeaen Deutsckland er -
fährt das „ Deutscke Volksblatt " an maßaebender
ckristlick- soj?ialer Stelle , dafc an eine derartige Orien -
tieruna in Oesterreick . insoweit die Ekristlick -So ^ iale
Partei in Kraae komme , nickst aedackt werden könne .Wenn wir . so schreibt das Blatt , den realen Macht -
verbältnist ' en Rechnvna traaend . derüest auf die Ver ^
wirklickiung des nationalen Ideals verdickten mü ^
sen . so kann dock von einer unfreundlichen , c
schweige denn feindseligen Saltuna aeaenüi
Deutschland keine Rede fein .

Zeitweilige Einstellung des Personenverkehrs
in Ungarn .

(Eigener Drahtbenckt 1
Budavest . 20 . D » . ( Wolff .^ Jnfokae der durck

die Keiertaae bedingten Verminderung der Kohlen -
Produktion stellt die Staatsbahn für die Reit
vom 24 . Dezember bis einscklieklick 1 . Januar den
gesamten Personenverkehr ein .

Die Kämpfe in Rußland .
( Eigener Drabtberickt .i

Amsterdam , 20. Dez . Laut „Telegr .raf " melden
englische Blätter , daß nach einem drahtloien Tele -
gramm aus Moskau das Rote Heer die Ver -
f o l g u n } d« r Truppen Koltschaks fortsetzt und
Nikolaiew besetzt hat . Die Bolschewikten nähern
sich L m s k. Sie haben 5000 Gefangene ge -
macht , darunter einige Generale , und 54 Geschütze
erbeutet .

Amerika und Japan für die Bekämpfung de«
russischen Dotschewiflen.

Paris . 20 . Dez . Einem Korresvondenten dcS
.. Matin " in Wasbinaton zufolge Halle Staaissek ' etär
L a n f t n a und der » QBanifc & e Botschafter
anfanas Dezember eine länaere Besvrechuna i ber
die Mittel einer wirksamen Bekämvfuna der
B o l i ch e w i st e n . Obwobl die Vereiniaten Staaten
keine direkten Jmeressen wie ?iavan da ^an baben .
die Bolschewisten an der Keftfetznna in Wladiwo¬
stok zu verbindcin . halten fie es indessen für drin -
gend geboten , die Militärische Maschine Le -
ninS und Trotzkis zu zertrümmern Die
Jnte '. vention der Vereiniaten Staaten in Sibirien
ist nicht so sicher : denn die Reaieruna kann nichts
tun olne Zustimmuno des KonaresseS . von dem ge¬
wisse Mitglieder übcrbauvt aeacn icde Jnt ' rven -
tion sind . Auf jeden Kall wird ?! avan allein
bandeln , wenn es nötia wird , und Amerika
wird dagegen keinen Einspruch erbeben .

die deutsche KezmdM .

Der Reichsrat .
(Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 20. Dez . ( Wolkf . ^ Der Reicksrat hat in
seiner beutiaen Sitzuna dem Gefetz über das
Neicbsnotovfer . über die S o -> i a l i f i C •
runn der Elektrizitälswirlkckiatt und
dem U in s a tz it e u e c n e s e tz in der von der Natio¬
nalversammluna beschlossenen Kassuna feine Zu -
itimmuna erteilt .

Sachsen und der Einheitsstaat .
«Eigener Drabtber '.cht >

Dresden , 20. Dez . Wie Wolfis Sächsischer Landes¬
dienst mitteilt hat auf Ersuchen von Vertretern der
Presse der sächsische Ministerpräsident . Dr . Grad -
n a u e r . zn dem in der prenßi ' chen Landesver -
saminlung verhandelten Antrag zur Herbeiführung
des deutsehen E i n h e i t s st a a t e s u . a . erklärt :
Mit dem preußischen Ministerpräsident stimme ich
dinchans darin überein . daß die gegenwärtige Zeit
für die Einbringung eines so wichtigen Antrages
nicht günstig ist. Vor einigen Monaten ist die
neue Reichsversassung verabschiedet worden . Irgend
welche zwingende Gründe für eine Wiedercmsrol - ^
lung der Verfassungsirage vermag ich nicht zu er -
kennen . Die in S ü d d e u t s ck l a n d gegen
Berlin bestehende Verstimmung sollte
doch um so mehr Anlaß zur Zurückhaltung
geben , da man weiß , wie sehr die Leute Clemen -
eeans . die in München eine besondere Gefanidt 'ch-nt
zu errichten gewillt sind , jede Gelegenheit ausnützen ,
um Gegensätze zwischen dem deutschen Sü -

den uich Norden hervorzuruken . In Sachsen

ien der Leist-ungsanalyie vordrang / wird als Probe
davon jedem unvergeßlich sein , der sie angehört hat .
Dem einen Schöpfex der „absoluten Geometrie " ,
dem Ungarn Johann Bolyai , galt eines feiner besten
Werke , die zweibändige Bolyai - Biographie ,
die unseren geistigen Verkehr recht eigentlich be -
gründete : denn ich las damals ein Kolleg über den
genialen Menschen , und das Problem der beiden
Bolyai , Vater und Sohn , ist kür den psychologischen
Feinschmecker eines der kostbarsten , das ihm die
GeisteSgeschichte zu bieten fat Stäckel feiner ' eits
war dankbar für jede Tatsache , die ick ihm aus dem
Gebiete der „Geniographie " übermitteln konnte ^ und
ließ si£» besonders in der Frage des Pathologischen
bei dem jüngeren Bolyai ( einem Schuliall der Ver -
bindiung von Genie und Entartung ^ gerne fachver-
ständig beraten . Ueber die matbemati ' che Seite der
Biographie steht mir kein Urteil zu . für die Genie -
künde aber ist sie eine Fundgrube : das Lje ?ch,ck des
verkannten genialen Menschen , der die Anerkennung
senier bahnbrechenden Leistung nicht durchzusetzen
vermag , findet in ihr an einem packenden Einzel -
beu'piel seine erschütternde Darf : '' llriig , die gerade
d-urck die fachliche Nüchternheit d ^r g ^ l .iöl ' llen Fo ^m
ihre bedeutende Wirkung tut . Jed 'xh , Stacke ' be¬
sä «; r>och uicI reichere ^ Fuingriiben d :e er dxm V-' n -
ckologen der schöpferischen Leistung zu öffnen bereit
war und in die er mich w 'ihrend des etzt« i> Jahres
m>ai'ch«n reizvollen Blick hat Inn lg^ en . Er selber
war der Entdecker der G a u n f ck e n ? a e b ü -
ch e -r — jener Aufzeichmmgen des Princep ? Matbe -
mancorum Germanorum . in denen das Scharren
des genialen Geistes in einer Fülle von Beleuchtnn -
gen zutage tritt , wie selten in einer ähnlichen To -
tumentcnsammlung . In den letzten Unterba .' tun -
gen . die ich vor seinem tödlichen Erkranken mir
Stäckel gebäht habe , ist er immer wieder auf die
Ga -ußscheu Niederschriften zurückgekommen , deren
allseitige Auswertung ihm sehr am Herzen lag ,
und noch das allerletzte Mal . wo anregendste M w
derei uns verband , vor i' ech? Wochen an einem Vor -
mittag in Heidelber « . vereinigten wir uns in dem
Bedauern , daß es leider keinen P 'vchologen gebe ^
der zugleich s o viel Mathematiker sei . -um wirk' ieb
bis zn den letzten Tiefen des Ga -uß 'chen Schi nen s
mit gleich sicherer pfychologi'cher und m^ tbemati -
scher Erkcnntnisfonde vordringen zu können .
kamen , indem wir vor keinem Institut an ?- uno
abwandelten , von da cmif die heutigen , Umgestaltnr ^
gen des mathematisch -physikalischen Weltbildes durco
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toicb nach wie vor unser Wahlspruch sein : Des Rei -

0Vt« i £icr» ist unser höchstes Gesetz. Aber das
Reich kann wu ' gedeihen , wenn fernen Teilen ine
lebensmöglichkeit und Lebensfähigkeit gelassen ist.

Scheidemann — Oberbürgermeister von Kassel .
In der Stadtvelordnetenfitzuna in Kaiiel wurde

üm Kreitaa der frühere Ministervräsident Sckeide -
wann mit 48 von 86 abaeaebenen Stimmen » um
Dberbüraermeister von Kassel aowählt .

Scheidemann wird also trotz des sehr lebhaften
Widerstandes der bürgerlichen Elemente der Nach¬
folger Dr . Kocks, der bekanntlich nach dem Wieder -
eintritt der Demokraten in die Neaieruna da? Amt
des ReicksminiNers des Nigrern übernommen bat .
Scheidemann vertritt in der Nationalversammluna
dcn Wahlkreis Kassel. Er wird das Mandat auf
Wunsch seiner Kasseler Parteifreunde beibehalten .
Bis zu seiner Wahl in den Parteivorstand war er
Stadtverordneter in Kassels mußte dieses Amt aber
>»solae der Nebersiedeluna nach Berlin in den Partei -
dorstand niedcrleaen . Scl' on 1Ö14 batte Scheide -
wann die Absicht. nach seiner .Heimatstadt Zurück-
^ kehren . Er ist . wie der ..Vorwärts " schreibt , nicht
nur ein acborener . sondern auch ein freudiger und
treuer Kurbesie . Schon vor Diahren ist eine Samm¬
lung lustiaer Jugendoesckichten im Kasseler Dialekt
aus seiner ??edcr erschienen und ein neues B »ck
dieser Art befindet sich eben unter der Druckvresse .

Ans Lade».
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
..Das Staatsminitterium bat dcn nichtetatmaniaeu
Aecnerunasbaunicistern Karl Bürkel in Karlsruhe ,
veovold Ovveillieimer in Karlsruhe , Em >I
^ rank in Edelbach und ikriedrick Divvel in
^iannbeim etatmäs,ia « Anitsstellen i>on zweiten Be-

der Eisciibabnverivaltuna übertragen .
Aii« Entlckliebuna des Ministeriums der Mnainen

wurde Ncaicrunaöbaumeister Karl B ii r k « I der <̂ <e-
>>eraldircktion . Sicaicrunasbaiinicittcr Leopold Oo -
' t ti 6 t im 11 der Aalininiocktion I in Mannlicim ,
^ caierunasbaumrilter Emil SStdiif der Babnbau -
Wfucftion in Ebcrbach und NeoierunaSbaumelster
" riedrick Diove 1 der Balinbauiulvektion II i »
«iannbeim znaeteilt .

rr . Mannheim .. 20. Dez . Die Oberrheinische
^ > s e n b a h n . G e > e l l s ch a f t , A . - G .. die kürz-
üch eine Verbesserung der Bezüge ihrer Beamten
Ablehnen mußte , weil sie mit Untt r̂bilanz ar -
Reitet , bat b»i der Generaldirektion der Stzatseisen -
Palmen die Zustimmung zu einer ab l . Januar 1020
>n Straft tretenden Erhöhung der Tarife de -
^N!razt . In der jüngsten StadtrcitSsitzung w-urde
beschlossen , der Generaidirektion zu erwidern , daß
die Stadlacmcinöc gegen diese näher begründeten
Tariferhöhungen nichts einzuwenden hat . — D<is
Ministerium des Innern und das Arbeitsmini -
Zerium haben mit Verordnung vom 18 . Oltober
«• bestimmt , daß an Tagen , an denen der 2tcwt6 *
Bahnbetrieb eingestellt ist, auch fcic Straßen --
? fl 6 n e n den Betrieb nur soweit aufrecht erhalten
Dürfen , als Wasserkraststrom zur Verfügung steht,
woljeMien mußte am 2. und 30. November eine
dollständige Stillegung der hiesigen Straßenbahnen
Ewigen . Hieraus haben sich bei der großen Aus -
Ahnung der Mannheimer Gemarkung zahlreiche
M ' irierigkeiten für die Bevölkerung erzeben , zu
°enen die geringe Ersparnis an Kohlen in feinem
Verhältnis steht . Der Sind trat hat infolgedessen
beschlossen , bei dcn genannten Ministerien die Auf -'
Heining jener Bestimmung zu beantragen . Gleich-
S*\ Hn wurde das Straße nkahnamt ermächtizt . an
Vn nächsten Sonntagen und besonders an den bei-

WeihnachtSieiertagen den Betrieb in dem bis -
Zeigen . schon bedeutend beschränkten Umfonge auf -
^<lt zu erhalten — Vom Unterrichtsministerium
K zur Herbenühnmg des Verhältnisses 8 : 1 in der
;« Hl der etatmäßigen zu den nichtetatmäßigen Stel -

wissen -ä âitlich gebildeter Lehrer d°e Ver »
Nehrung der Professoren st ellen am
Realgymnasium . Oberrealschmle . Lessingschute und
Elif- bethsch -uie um zehn durch Einstellung m den
Ddaatsvoränschlag . ISSN in Aussicht genommen Vor -
bebaltlick der Bereitstellung der Mittel durch dcn
UrgerausMiß erllärte ' ich der Sta >d trat mit dieser
« nßn - hme einverstanden . — Der Mehrerlös aus
°en Läuten der S ch l a ch t t i e r e ' oll zur Auf .
rechterwltung der bisherigen Verbilliaung des
fleische? sowie znr Verbilligun >z des Schuhwerks tut
S? minderbemittelte Bevölkerung verwendet werden .

Aus dem Stadtkreise.
. Ter neue Nahrnlan der elektrischen Strastcnbassn
"t im Anzeiaenteil enthalten
. « uedelinuna der Weilinvckstsf«rien an den städti -
ullen Schulen . Des immer nocb andauernden Kohlen -
Langels weaen werden die WeibnachtSferien an der

Einsteinschen Entdeckungen und Postulat «. und
vergesse es nicht , mit welchem Eifer er die von

n>ir hinzeworsene Idee aufgriff , daß die Eing .iede-
kung der Zeit in da ? räumliche Begril -is ' Nstem ^

u-ns
Luch psychologisch das Problem stelle, ob nicht die
Trennung van Rau « i und Zeit als verichiedener
? nschau-ungsformen der Erfahrungswelt ^ eine ge-
pinkeuloS mitgefchlevpte Ueberlieferung iei , die einer
?kitischeren Selbstbesinnung weichen müsse : ob nicht
?le Zeit , zenau betrachtet , auch im seelischen Er -
^ ben wirklich nur eine Dimension deS Raumes
Erstell « . . Scherzend trennten wir uns . weil die
« tunde sci

'
nes SemiimreS schlug : ^ schade," sagte er ,

Mitten in dcn lehten Fragen ! " und ich fügte ebenso
Icherzend hinzu : ..denen wir uns aber doch wesent -
' 'ch genähert haben .

"

? ch ahnte nicht , wie dicht er damals in einem
Zcinz andern

'
Sinne schon „vor den letzten Fragen "

>i»nd Er mag es wohl wenigstens augenblicks .vzne
Vit stillem Sck« ulder zeahiit haben ^ denn die ersten
^ kinufigitate des Tumors , der dieies schafiensrrohe

noch so jugendlich « Gehirn zerstören sollte , Hai -
t;n sich ibm schon seij Jahr und Tag bemerk . ich oe -
Aachj . Die Krankheit tat ixnm surckthar ra
;" c6ett utiib erivarte ibm damit wenigstens die ent -
Ulichen Qualen , die so oft dieses Leidcn beöleiten .
Kelleicht hat sein früher Tod ihm auch das mähliche
Linimtcrgleiten feine ? Wirkens erspart . Denn
Säckels Eigenart wurde von dieser Zeit , in die wir
2W » ',i«H?n nicht begünstigt . Er war keine „stille
^ lehrtennatur , die sich am Schreibtisch ( nimt
'"iißte tx:i ihm freilich tagen : an der von ihm selber
Mworfenen matfem >' ti ''chen Schreibma ĉh<ine . rat
2 ? er einen kindlichen Erfinderstolz hattet hätte be -
-bilden können . Seine -Lebenslust waren die Kon»
Frenzen . Versammlungen , die großen weitreichen -

Beziehungen , die Mikassenden Untergehmun -
W >. die Reisen , das unr ' ihige Hin und Her — umd
!?^ viel wird unS von dieser Möglichkeit in der n ich-
M Zukunst - n>och bleiben ? Herzlich wenig . Aber
,̂ ilich . eben so wie für feine Familie , ist er auch
kUr keine Freunde und Mitarbeiter gor zu früh von
Ä ^rien geg>znacn . Auf einer Wanderung zum
r^ ißenstein , seinem .Heidelberger Lieblingswcge .

ich ihm vor Jahren einmal bekannt : , .^ ch
i^ußt« nicht wie ich dies Thema ohne Ihren Rat
fnrlr, Äre Silke zu ein -em g>uten Ende bringen
1
° k .

" Das Wort steht heute in lebendigster Gel -
'"Ng vor mir E ? gibt Dniß <- , von denen ich ni ^ t
etB. ob ich sie noch Planen kann , nachdem Stackel

ftädt . Volksschule und an den städt . Höheren Lehr -
anstalten bis üum 10. Januar 1020 anSaedehnt .

Zur Berbesseruna des svcnerschut-es soll eine
zweite automobilbetriebene Svride und ein Geräte -
und Mannschaftswagen für die Feuerwache ange -
schafft werden . Die vo - auSüchtlichen . aus Stillebens -
Mitteln mit einer Verwendunnsfriit von ' 10 Jahren
äu bestreitenden Anschasfunciskosien im Vetraae von
etwa 140 000 M werden beim Büraeransschuß an -
gefordert .

Verpachtung der Echlachttiofiiiirtschaft . Nach Ab-
lauf des Packtverhälmisse » mit dem bisherigen Päch -
tcr wird die Scküachtbofwirtschaft vom 1 . Avril 1W0
ab dem Wirt Ernst Müller hier fzum Elefanten )
übertragen .

Die Î iilschunaeii beim KarlSrulscr Postscheckamt.
Durch .eine auswärtige Zeitung acht augenblicklich
die Nachricht über einen Millionensckivindel . vcrübt
durch Kahlkartenfälschiina beim hiesigen Postscheck -
amt . Hierzu ist Zunächst iiu bemerken , daß es sich
nickt , wie es den Anschein haben so .!, um ein neuer -
lickes VorkomniliiS handelt sondern daß die -̂ äl -
sckunacn schon im Juli d . I . po : genommen wurden ,
worüber übrigens damals berichtet worden ist. Auf
Erkundigungen an Zuständiger Stelle haben wir er -
fahren , daß in der Anaeleaenheit die von der Staats -
anwaltfchafi Karlsruhe gefühlte Untersuchung im -
mer noch schwebt. Es wurde durch raffinierte 'Käl -
schunaen im Juli versucht beim hiesiacn Postscheck -
anu den Betrag von 1 'A Millionen Mark zu erheben .
Den Schwindlern fiel aber nur der Betraa von etw .is
über 500 000 Jl in die Hände , da die Fälschungen
alsbald entdeckt wurden . Unrichtig ist die in der
fraglichen Blätterinclduiia enthaltene Annqbe , ein
norddeutscher Armeevofldirektor oder ?!nfvektor sei
in die Anaeleaenheit verwickelt . Das ist nicht der
Fall . Svuren fübren vor allem nach Württemberg .
Dcr Schwindler selbst ist man noch nicht habhaft
geh)enden .

91cut Vriesniarlcn . Zur Erlangung guter Ent -
würfe für neue beut "

che Briekmarken ocraiifialtel
das Reich-Spostminiilerium einen allgemeinen ö fent -
lichen und einen beschränkte » Wetlbelverb . Tie Pe -
dingun ^en für den allgemeinen Wettbewerb , der mit
Preisen im Gesamtbeträge von etwa 11 000 Mark
ausg -eftattet ist , tönnen beim NeiMposunuseum .
Berlin \ \ 66, Leipziger Straße 15 , schriftlich be¬
stellt oder persönlich entnommen werden . Tie Ent -
wurse müssen spätestens am 2 . Februar 1020 beim
Reichs Postministerium vorliegen .

Baiikbelmiten - Aers >uniulung . Im Soal III bei
SchrenM hatten sich die Bam . eamten zu einer
öfient . -chen xerfawauuna eingebunden . Her : Spörr
aus Stuttgart ilprcch über »Die Ban ^ '.ngestelltenÄe -
wcgung der Gegenwart und den Reich? taris "

. Ned-
ner rügte , daß Ue Angestellten im Bankgewerbe sich
in rix l eren Seiten nur sehr wenig um die Ve '. tre -
tung ihrer ^ nterefien gelün ^ ert hätten . Es sei ein
trtficl der Vergangenheit , den dcr Allgemeine Ver -
band der Deut clen Bcnftcomten , auf gcweifchnft «
Iielen Grund 'ätzen ausgebaut , versuchen ivoll« . zu
verl «iiern . Man könne sich nur durch Tarisverträze
und gesetzliche Maßnahmen eine menschenwürdige
Stellung vevÄafsen : dos Betri ?bsrätegei '

etz sei aber
n« l> ^ange nicht das . ivas ven den B - nianj 'estellten
angestrebt würde . Auch zu einem Reichktarif sei man
ncch nicht gekommien: man habe sich d- her einstweilen
mit unecnügenden Tei -ltarifen abfinden müssen . Zur
El'lansung eines Neich< tarises fei aber eine gesch 'os-
sine Front unbedingt notwendig . $jn 2-mt'e der
Ausführungen wurden Vorwürfe gegen den Deut 'chen
Banfheamten -Verein erhoben , fo daß sich in dcr Aus¬
spruche der Vertreter dieses Vereins . Herr Rod -
deck aus Mannheim , als erster zuin Werte meldete .
Es kam zu längeren Ariöcinandersetzungcn snri 'chen
den Vertretern beider Vereinisungcn . so daß die Ver -
sammkuiig einen lebhaften Verlauf rwftm. Beschlüsse
wurden nicht gefaßt .

Gestorben . Am 10. Dezember ist die 72 Jahre alte
Witwe eines RechnungSrats . di : am 5 . November w(n
einem Nadsahrer angefahren wurde , an den Folgen
des erlittenen Lber 'chenkelbruchZ im Neuen Vinzen »
tiuskrankenhaus gestorben .

Unfälle . Am 10 . d. M .. abends 7 Uhr, wurde eine
7vjülkrige Frau am Marktplatz von einem Straßen -
hahnN'agen derart angefahren und zu Beden gewor -
fen, haß sie Verletzungen am Kcpse darcntrug und
nach Anlegen eines Notverbandes im Krankenauto
ins Stqdt . Krankenhaus gebracht werden mrißte . —
Am 18. d. M . erlitt ein Schlosser an seine? Arbeits -
stelle dadurch einen Unfall , daß er während der Ar -
beit von dem Kolben einer im Gange befindlichen
Maschine getroffen wurde . Der Verletzte wurde mit
einem Unterschenkelbruch ins Statt . Krankenhaus ge¬
bracht . — Am 10 . d . M vormittags wurde in einem
Sägewerk ein 10 Iah -re alter Tag >iöhner h : im Aus-
legen eines Triebriemens am eine Hauptantriebs --,
welle rcn dem Getriebe er 'aßt : dem hingen Manne
wurde der reck te Arm ausgerissen . Dcr Schwerver -
letzte wurde ebenialls ins Krankenhaus gebricht .

Einbruch und Diebstahl . In der Nrtf ' t fem 17 . zum
18 . d. M . wurde ein Stall im Stadtteil Rüvrurr er -

brechen : es wurden 2 Enten im Werte von 60 Ml
von unbekanntem Täter entwendet . — In der Nacht
vom 18 zum 10 . d . M . wurden aus einem Hause ' i"
der Gerberstraße 5 Zentner Kartoffeln von unbekann -
tcm Täter entwendet .

Verhaftet wurden : 5 Männer airs Pforzlhcim und
eine Frau aus Fronkfmt wegen Agiohandels . Bei
der Festnahme kennten den Betreffende » Gold . Sil¬
ber . Platin und Edelsteine im Werte von über Mark
200 000 abgenommen werden .

Wcltvnnnrama . Das vberbauerische Alvenaebict ist
nur nocli kur .-e Zeit ,1» leben. Die ivuiidcrliar klare»
Natiirausnaiimkii entzücken den Beschauer durch ihre
aus «ezeichnet » Natursrische .

Sicmdesbnch- Aus ^üge.
Ebeausgeoote . Ii . Dez. : Mar G e m ii i s vou Mie -

l ac . Schrjstletzcr in ft-ranliurt . mit Tevora Weil , von
KolbuSzoiva . '— 18. De ». : Mcwcr Weis , von jiotbus -
, owa . Reisender hier , mit Dora Weis , von » olbuS -
, owa : Hermann Wieaert von Dbcrlirch . Bahnarb .
hier , mit Emilie Günther von Bruchsal : Friedrich
B r it s ch von Kiirzell . Schlosser hier , mit Luise
rina von hier : Karl Maier von hier , i^ abritarb .
Incr . mit Emilie Boh » von liier : Adols Oek von i>el-
scn , Säilosser in Turlach . mit Emma Wagner von
Gernsbach . — 20. De ». : ?1dot ! S v r a n e r von Ü!a -
ftatt . 'tutJer liier , mit Wilhelmine «fetale von hier :
Dr . X.tto Friedrich vou MvlSvelm . ? -crichtSassetior
hier , mit Dr . rer . vol . Helene R o h d e von Mann -
bcim : »» ricorich Sugel von hier . Bildhauer hier , mit
Martha Sch u l kc von Drvsien : Wilhelm Äl uhrer
von Landshut . Schlosser hier , mit Rosalia Chovard
aeb. Lemu von Düttlenheim : Mar Kiev von Eountv .
Z.escrcndär in Hildeöbeim . mit Johanna Schulde
von lncr .

Geburten , lf). Dez. : Gertrud Eiuma . Vater Emil
Nage l . Milckbändler . — 11 . Dez . : Irma Anna . Vater
Mathias Klaus . Herrschastsdiener : Serbert Selinut
Zo >es . Vater Ioicl V a u l n c ch t , Bildhauer : Maria
Eva . Vater Friedrich W o l> l s a r t 6 . Taal . — 12 . Dez .:
Wim Friedrich Leooold, Vater Herm . Dreher . Ver -
waltuuaslckretSr : Oskar Ädols. Vater Gotttieb B « r l -
l > n . Schlober . — 13 . Dez. : Kurt , Vater Sch . Merz ,
Lok .-^ übrer : SnnS August . Vater Karl Betri ,Tave - iernistr . — t ^ . Dez. : Gustav Ärtur Gottlieb . Va -
tcr Gustav Lechuer . Kauim . — 15 . Dez. : Helmut
Kurl . Vater Friedrich Ä i l a u s . Tavcz . — 1V. Dez. :
:vlartba Marianne . Vaier Sans S i i e w i n a . Pro -
sellor: Kurt , Vater Karl Weber . Sriiirrinann .Todessällc . ig . Dez . : Wilhelmine Melder , alt 72
Z.ahrc . Witwe von Leov . Äieldcr . Nechn.»I !at a . D . :
Karo ! . Friedrich , alt 7S Hahr « . Witwe von Zacha-
rias irriedrich . Schreiner : Er i ! ie La na . ledig . Pri -
vat . alt LZ Äahre : Marie st o it i u i , ledig . Kindcrmad -
chen . all 24 Jahre .

V:crdi <iun «ezeit «nd Trauerbaus erivachlener Ber -
stört'« ,«». Sonnta « . Li . Dez .. ll Uhr : strib Alach .
Achlouer. K ..! . irelstr . Îü sstcncrbeltattunal . — VA '2 Uhr :
C .' tJinar Stach . Hausmeister . Erbzvrtnzenstr >:! .

Montaa . 22. Dez . . Uhr ' Emilie Lana . Privat .
Sokicnstr . 42/ — 3 Uhr : Karsline Friedrich , Sihvci -
uers - Äritwc. Ciseulohrstr . lsj .

WsliÄkwerb für Vebauungep ime.
Die Stadtaemeinde hat über die Gestaltung der

nachstcbeiid ausacfi .hrtcn Plätze der Stadt unter dcn
in Karlsruhe ansässigen selbständigen Architekten
einen cnaeren 'Wettbtwerb veranstaltet . Im
ganzen sind 47 Arbeiten eingelaufen . Das Preis -
aericht . dos am 17 . d .» M . Zusammentrat , erteilte die
nachstehenden Preise :

b.) Plab am Dnrlacher Tor :
1. Preis : Kennwort „ Gedenksäule "

. Architekt Wil -
Helm Peter : 2. Preis : Kennwort ..Gezeichnet ?
Schaubild "

. Architekt Wilhelm Peter : 3 . Preis :
Kennwort „Drei ac^eichnete Kreise "

. Architekt Rudolr
Messana : 4 . Preis : Kennwort . Advent "

. Archi¬
tekt G . Eckhardt unter Mitarbeit von Architekt
Richard FuckiS .

di Platz bei der Krcuzum , der Krica - und Aork-
Ttrabe :

1 . P . eis : Kennwort „Krica raße —Norkstraße " .
Baurat Professor Neu in ei st er : 2. Preis : Kenn¬
wort . Dem Verkebr "

. Architekt Tb . Kern ver -
mann : 3 . Preis : Kennwort ..Durlack "

. Architekt
Emil Deines ,

c) Plak an der Lame » - und Honsell - Straste :
1 . Vrcis : Kennwort ..Drei Dachreiter "

. Architekt
W . Lanastein : 2 . Preis : Kennwort ..Sieben
Giebelvlad "

. Architekt Wilbclm Mund : 3 . Preis :
Kennwort ..Gezeichnetes Schaubild "

. Architekt Nu -
dolf M e > s a n a.

6 ) Platz bei der Kreuzung de . Bork - und Wnn -
bre » ner - Stras >c :

1 . Preis : Kennwort ..Mir Bäumen und 2 Monu¬
mentalbauten "

. Architekt W . La na stein : 2 . Preis :
Kennwort . Mit Kirck >e "

. Architekten Eifler und
B o m Ni e r e n k e : 3 . Preis : Kennworf ..Gezeichnetes
Schaubild " . Architekt Gustav SöefceL

Die Entwürfe sind in der Keil von Montaa . den
22 . Dezember bis einschl. Sonnten dcn 28 . Dezem¬
ber lplO . jeweils von vormittags 10 Uhr bis nach-
mittaas 3 Uhr . in der Gartrnslraß - Sckule . Eingang
in dcr (Äartcnstraße . 1 . Oberaeseboß . Zimmer 15.
zur Besichtiauna öffentlich ausgestellt .

Nr . 853. Seite 3
Westlicher EntlastunaSkanal . Der Stadtrat ae -

nebmiat eine weitere , durch fortwährendes Steigen
der Preise der Baustoffe und der ArbestSlöhne be-
dingte Ueberfckreitnna beim Bau des westlichen Ent -
lastunuskanals um 1 760 000 Ji und nimmt zur
Kenntnis , daß der gesamte Aufwand kür diesen Bau
sich voraussichtlich auf 3 012 000 JL stellen wird . d . i .
nabezu das neunfache der Friedenspreise .

Müllabfuhr . Für die Fortführung der Vorarbei -
ten für eine Neueinrichtuna der Müllabsuhr und
Müllverwenduna wird vorbehaltlich der Zustimmung
des BüraerauSschusses ein weiterer Kredit bpn 10 000
Mark bewillial .

Grundstücksankäufe . Der Stadtrat beantragt
bei.m BüraerauSschuß die Bewillianna eines Blanko -.
kredits von 100 000 Jl für das Bürgermeisteramt zur
Betätigung von eiligen Grundstücksank -infe » . kür die
die Genehmigung nickst abaewartet werden kann .

Kartoffelverkorauna . Mit Rücksicht auf die außer -
ordentlich kritische Laae der Kartofselversoranna —
in Ka ' lsrube ist etwa die H^ lf ' e der Haushaltungen
nicht verlorat — tollen gemeinsame Schritte mit den
übrigen größeren Städten Badens beraten , und es
soll besonders die Frane erwoaen werden , ob und in
ivelcker Weise eine zwanos weise Abgabe von
Kartoffeln durch die v e r -f o r a t e n .̂ ai 'sbaltiin
aen an die , n i ck t v e r s o r a t e n zweckmäßig und
durchführbar erscheint .

Kriegssveisuna . Infolge Erhöhung der ftubr -
löhne wird der Breis für Essen , das zur Arbeits -
stelle geführt wird , um 10 Ps « . für das Liter erhob :.
— Als Zuschuß zu den Kosten der Kri --assveisuna
wird im Voranschlag für 1020 ein Betrag von
20 000 Jt voraefehen .

Der Mehrerlös nutz dem Verkauf der Häute von
Schlachtvieh soll, soweit er dem Kommnnawcrband
Zufällt , zur verbilligten Abaabe von Fleischkonserven
verwendet werden .

Erbiihnnn der Gebäudeversicherunaskummen für
die städtischen Gebäude . Die Neueinschätzuna der
städtischen Gebäude zur Feuerversicherung wird we¬
gen Erliöhuna der Bauvreise beantragt .

LkPe Aachkjchten.
Für die hupgernden Kinder Oesterreichs.

Eigener Trabiberich '
Vcrlin , 20. Dez .

* l Wolf f. ) Die Dcuiscke Ge -
s e l l f ck a f t für st a a t s b ü r g e r l i ck e Er -
z i e h u n g veröffentlicht einen Aufm ' zur Grün -
« ing von Lvkglkomitees fiir die hungernden Kinder
Oesterreichs . Er ist unterzeichnet vom Riichspräsi »
denten . dem !>! cichßkanz!er . ReichstagSvräfidenteu ,
von Hindenbur ^ von Macken>en , von Bülow den
Reichsministern Goßlar . Koch . Bkaber . No ? ke . Sckif -
ser und einer großen Anzahl anderer Persönlich »
keiten .

o . Lesse ! aus der entlasse « .
iEigenei Trabtbericht . i

Berlin . 20. Dez . lWolff . ) Hauptmann v . K & f »
fei ist cii» der Haft entlassen I'.vrdcn .

Halle ohne Gas .
. Eigener Trabtbericht . i

Halle a . S ., 20 Dez . (Woiff .l Heute abend 8 Uhr
wurde hier bis auf weiteres die Gasabgabe aus
fem städtischen ©asavert wegen KoblenmangelS gänz¬
lich eingestcvt .

Der Berliner Lilderdiebslahl .
iDrahtmelduno ' rcs Dresdener Korresvondenlen . «

C . Dresden , . Dez . Einer der BildsrdieAKle .
die vor Wcchcn >n dcr L e r l i n e r National -
galerie rerübt »orten sind, konnte jetzt in Dies -
den aufgeklärt werden . AuS der Berliner National -
galerie waren l. ekanntlich die Bildnisse ron Luther
und Melanchthon von Lukas Eranach ge >teh 'en
lvordcii . Ticse Heiden Bilder lrurten von einem un -
tck» nnten 3? onne einem iucsigen Kunsthändler »um
Ankauf angcteten . Die Finra hatte fckon verqcr
von dcmfekcn Vignnc ein kleines Bild gek -u ' t . das
von dem Kunflschriitftellcr Julius Meicr - Eresc 'ld als
ein Werk des Malers Schnorr von Eara ' sfeld erkannt
wurde und das eben 'alls aus der Berliner N ^tionol -
rolcrie scstchlöu tror . Der Kunsthändler hielt den
Verkäufer so lange seit , bis ein Kriminalbeamter er -
schien und ihn verhaftete .

CJ HR 1 ■ Jn ersac <,,jn ^ n
I m Laboratorium

fitlSWISn - Klinische Diagnostik
fgai f- j D ' Lindnei
öGrCrCl " KaiserstraSe 80 .

Chöre klangen frisch und falber : Über alles Lob
erhaben war das Orchester Bussards Regie
erlaiin -te man allenthalben an der Bewegtbeil der
Bühnenvorgänge , die nirgends tote Stellen au -»
wiesen . soii>d« rn in ernste » und heiteren Szenen ,
im stimmlunzsreichen Weben der Frühlingsnackn . >vie
im bacchantischen Jubel des letzten Aktes , stets den
rechten Ton . die eigene Färbung hatten .

Es war keine Uraufführung und auch keme Erst - .
aluffühvuna . lind doch hatte man das Geiubl , em
neues Werk erstehen 1zu sehen . Das mock>t : olle
eckte Kunst ist immer neu . und sie wird ihren Zau .
bcr aus immer neuen Quellen strömen Es ehrt das
Karlsruher Thcatervublilum . daß es dies geiter »
erkannte und das Fest , ixi? tiefe Auruihrung be.
deutete , auch in festlicher Stimmung bezing .

.̂ ermann Wctck .

BadischcS LandoStheatcr . Vom Büro wird uns ge -
schrieben : Am Dienstaz . den 23. findet die erste
Wicderl ^ lung der komischen Oper von Johann
Strauß „Eine Nacht in Venedig " statt , die in ver -
gaiigener Woche wegen Erkrankung des - Herrn
Schwerdt ausfallen mußte . Da die erste Anfiüh -
ruiig vor völlig auSverkaustem Haus stattfand , wird
hiermit twrauf mi" merksam gemacht , daß der Vor¬
verkauf für diese Vorstellung bereit * begonnen kktt .
— Montag , den 2^ . findet die erste Ausführung der
Volksoperctte „D a S Dorf ohne Glocke " von
Eduard Künneke statt Dieses Werk , das bereits
ai , sämtlichen Großstadibühnen . sowie in der Pro -
vinz mit größtem Erfolg aufgeführt wurde , unter -
scheidet sich im Besonderen von dcr modernen . ? anz -
operelte durch sein durchaus volkstümlich gelÄltenes
Textbuch , sowie durch die Mmik . di « tede Trivialität
vermeidet . Es ist zu erwarten , daß die 'em wirklich
miteii Werke auch hier der Erfolg treu bleiben wird
Tie musikalische Einfwdierung Iicjt in den Händen
deS Herrn Dr . Rohr , die szenische bei Herrn Otto
Hans Norden

st . Leipzigs neue Volksbühne ivuvde . wie unser
st .- Miwrbeiter ims fcrafitet . am Freitag mit der vor¬
trefflich gelungenen •Auffiihnmg des SommernachtZ -
tvaiims vor geladenem Publikum f .' ierlich eröff -
ne t - Der vom Schriftsteller )Kf' rt Overweg
gegründete Verein Leipziger Volksbühne zählt be -
reit » 20 000 Mitglieder . Die künstleri 'che Leitung
des Theaters hat Direktor V i e >u e g Der Theat ' r --
bm , stammt t>rn Architekt Liebig , der das eHe-
iiialige Hotel Nürnberger Hos" dazu uingsstaltet hat .

gestorben ist . Kann man die Lücke , die der Tod
eines Geistigen auch ins Leben der Anderen reißt ,
deutlicher wahrnehmbar machen ? Daß der Platz
den Stäckel einnahm , leer geworden , werden nach
viele und manch« in ganzer Schwere erst nach Jahr
und T ' g verspüren .

Karlsruhe . Prof . Dr . Willy Hellpach.

„Meister GmSo/
^ War das gestern das sonst so znriicfWtende

Karlsruher Theaterpublikum , das . nachdem der
Vorhang zum letzten Male gefallen war . wie ein
Mann stehen blieb und nicht wich . bis . nach wohl
zehnmaligem Hervorruf der mitwirkenden Künstler ,
endlich Hermann N o e tz e I erschien , jubelumbvsust ,
und sich noch oft für die begeisterten Kundgebungen
bedanken konnte ? _ Es war eine spontane Hiilldigunz
an den Meister für das . was er in seiner komischen
Oper „Meister Guido " uns und der deutschen Mmfik
geschenkt hat .

Dies ist das Zeichen des echten Kirnstioerkes : daß
es bei mehrmaligem Hören und Schauen nichts an
seiner Schönheit und Eindrucks stärke einbüßt . Wer
Noetzel.s Werk öfter hört , dem offenbaren sich immer
neue Wunder , neue Schönheiten . Immer reiner
und stvaklender ^ crhebt sich der Bau dieser , seit den
„Meistersingern " 'wohl bedeutendsten deutschen ko-
mischen Oper . Gerade bei einem Vergleich mit so
vielen unserer m-odernen Opernwerke sehen wir erst
recht , was wir in ??oetzel haben . Bei den anderen
meist ein bewußt - klügelndes . geistreiche Indes Scbrei -
ben , bei dem das Verstandesmäßige überwiegt , blut -
leer und kühl — bei Noetzel aber ein Komponieren ,
ons aus dem Herzen kommt . Einer der schreibt ,
weil er es fo'n muß ! Dies giht seiner Musik d" 3
Awinzende , das Hinreißende . Wie geistreich ist
dabei diese Musik ! Und wie vielgestaltig ! lieber -
reich an Einfällen . Und daZ beste : endlich wieder
Einer von den Lebenden , der Melodien schreiben
kann , die zum Herzen dringen und noch lange in
un >? nach-klin-' en .

Aus der Partitur des . .Meister Guido " könnten
wohl die meisten unterer modernen Komponisten
lernen . Sie zeigt , wie man bei alier Komplizicri -
beit doch klar , durchsichtig schreiben kann Welche
Schätze bir »t diese PartiturI lim nur einiges zu .
neimen : die herrlichen , meisterhaft mi 'gebauten
Entembles .. in denen jede St ' mme zur Geltung ge -
langt . Oder das « li der Bühne gespielte Pracht »

voll« Streichquartett in E - Dur . das von zwingender
Stjmniungskraft ist. Und wie hinreißend sind die
Orchesterzivisckxnfpiele des zweiten und dritten
Aktes , besonders das letztere , dessen von den Hör -
nern , Celli und Bratschen gespieltes breit ausladen¬
des Thema !Es -Dur ) von dem kick̂ rirden , tollen
Spiel der Geigen , des Holzes und der Trompeten
umrankt wird . Und das Schönste : di« innige , glnt -
voll« Liebesszene , zwi 'chcn Amata und Guido , die
ihresgleichen nicht hat .

ES bleibt Operndirektor Cortolezis imvcr -
gesfen , deß er die Bedeutung dieses Werkes erkannt
nnd es zum ersten Male zum Stehen erweckt hat .
Auch dicsesmal bereitete cr ihm «ine Wiederg rbe.
die alle Pracht erstrahlen ließ Einige Unsicherheiten
besonders in den Ensembles des ersten Aktes , wer¬
den bei östercr Wiederholung des ungeheuer schwie¬
rigen Merkes verschwinden Vor allem war es der
dritte Akt. d-er bisher naeb nie in so faszinierender
Leidenfcha ' tlichkeij vor unseren Augen fich abgespielt
bat wie diekmal . Und auch noch nie fo humorvoll !
Das liegt vor allem daran , daß Jose ? S ch ö f ' « l .
der als Meister Guido — stimmlich , wieder von sieg -
Vrfter Kr ^ ' t — jetzt in der Darstellung ganz den
Ton des tollen lustigen Jungen lwie cr fich selbst
schildert ' gefunden hat . gerade im letzten Akt seiner
Laune freien Laus ließ und hier zusammen mit
Hagedorns köstlich - tölpischem Ubalds Lustig -
keit auf dte ' Bübn >? bannte . Die schönste Gestalt de ?
Werkes , die liebliche , zuerst noch kindliche, dann
aber zu teiöen 'chaMich- r Weibesliebe erwachende
Amata , zeichnete Edilb Saj itz mit leinen Strichen .
Ihre großen gesanglichen Fortschritte , die immer
reicher sich entfastende Schönheit ibr »r Stimme er -
kannte man freudig auch in dieser Parti « .

Auch all « übrigen Mitwirkenden zeigten , daß ihnen
Noehels Werk ans Herz gewachsen ist : der vornebme .
lebenskrohe Graf Max Büttner « , die von
netta Hermsdorff sicher ge

' lnelte , von Lange -
weile g«pla>gte Gräfin : dazu der Kreis der zu .scher¬
zen » nd lustiaen Streun immer bereiten Künstler -
n-ennde : der hellstimmige Mo ?ca Franz
Scbwerdts , Elisabeth Friedrich sFraMet .^ .
als ausgelassener Farbenbub . dem .die mannertelle
K ininerzo ' e . aus der Marie M o s e l - To m > w i l
wieder ein Kabinettstück machte , dann allerdings
Über Gebühr zu

'
etzt , nnd der sich Tut in das En¬

semble einfü -̂ nde Ruhaconte Rndols Malv -
M o t t a s . Köstlich war wieder H« rm >7t>n E ck a^s
weichherziger , iveinfroher Gastwirt Bonifazro . Die
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preiswerte Geschenk - Mikel !

Brotdosen , ff. lack., mit hübschen Dek . 18 .75 16 .50
KMchenwaageriingroß Auswahl 27 .50 26.50 22.50
keibmaschinen . . . 24. — 13 .50 15 .50
Fleischhackmaschinen . 42 .50 40 . — 34. —
Kaffeemühlen . . . 13 .50 16 .50 10 . 35

Für Küche und Haus
Elektrische Bügeleisen für den Haushalt
Elektr . Reisebügeleisen , 110— 250 Volt, im Etui
Alpacca - und Aluminium -Bestecke
Flurgarderoben
Blumenkrippen , Eisen gehämmert

Blumenkrippen , Holz,weiß lackiert , vvn 60 .— an
Nähtische hell Eichen , Bücheretageren
Küchengarnit . i6teil .,schön .mod .Must . 98 . — 78 .—
Kaffeeservice 9teilig . . . . 43 . — bis 150 .—
Tafelservice in sehr großer Auswahl 23teil. 275 .—

Reichhaltiges Lager in elektr . Kronen , Zuglampen , Pendeln , Tisch - , Schreibtisch - u . Klavierlampen . Beleuchtungsartikel für Gas , Petroleum u . Carbid

Schreibgarnituren aus Marmor, schwarzem Kunst¬
pias und Kunstguß

Schreibzeuge Dresdener Porzellan für Damen¬
schreibtische

Uhren zu Schreibtischgarnituren passend aus Marmor
und Kunststein

Bonbonnieren , Obst - und Kuchenschalen
aus Porzellan

Tortenplatten , Tabletts

Galanterie -Abteilung
Mokkatassen in entzückenden Ausführungen
Gerahmte Bilder , Bilderrahmen , Nähkasten

gefüllt und leer in großer Auswahl
Fruchtschalen , versilbert mit Glaseinsatz in ver¬

schiedenen formen und Preislagen
Bowlen aus Glas mit versilh . Deckel und Fuß
Bowlen aus Steingut — K nstgläser —
Teewagen , gut vernickelte Kaffeeservice ,

Menagen , Teeglashalter

Rauchtischgarnituren , Rauchständer ,
Rauchtische , Aschenschalen

Schöne Figuren und Reliefs , Porzellane
Neuheit : Flammenvasen handgemalt .

Blumenkübel , Palmenständer , künstliche
Pflanzen und Blumen .

eschw . KNOPF
r

Das schönste Festgeschenk für jeden Musikfreund

Sang undKlang
Preis pro Band 31 .75

Soeben erschienen 3 3W Q H Früher erschien Sand
IHNUINHHIIIIMIIIIIIHII•••!•••(! MIIItllMtMItMMMMMIfMtlMMMM

1—7

„San? and Klan- " ersetzt eine kostbare Musikbibliothek and
enthält insgesamt über 800 Stücke die einzeln gekauft über
Mk. 1800.— kosten würden . WM " Alle Baude zu haben bei

Fritz Müller , MusikieiMü
Telephon 388 Karlsruhe Telephon 388

Kaiserstraße ( Ecke Waldstraße ) .

V . lovom tili t>

.Rosalia '
gibt den Mona ?« ein
zartes rosiges Kolorit
oline il>re 'Anwendung
zu verrate » , ist unichiid
Iiis, und festliafteud .
Preis » ro ftl . S M ».
Äcöaift . Liborstoriiiiil
s . Zjroratius . Bertin Ii
Ediönluiuivr Allee 132.

Feine
Flaschenweine
Malogo Wsnnul

Kirsel ) - and

ZuielsGtigsnuiasser
ii
billigst

Holtmann
Zirkel 10 Tel . 1425 .

Hausierer
lauft den Bedarf Im

Engros - HanS

S. Rosenthal
iiSaidstrahe 4Ucoöer '

» roncnftrüBC 47.
Das groBe

Traumbuch
nach alt . ägyptisch a . arabi¬
schen Urkunden nur Mk . Z.. ,Naclm Mk . 2.45, dazu gtat .
36 Wahrsagekarten mit De
Schreibung . L. Sachtleben ,Berlin 534 , SchmiJMr . 41

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung anch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

Uortief mit der KoltlennoU
TnsTTTTrnTTnTrr̂ ^

Bei Oebrauch des neu erschienenen großartigen
! Reguliersparapparat !

für Oefen und Herde (System Oebr . Brändii ) D R . P.
Apparat kostet nur 20 Mk . und erspart man garantiertmit den Jahren , weil Apparat seh< dauerhaft aus Eisen

2-
in Wahrheit

Höchste technische Outachten von staatlictien u . städtischer .Behörden ! Das dicsj hrige schönste und wichtigste
Weihnachtsgeschenk für jede Familie !

— Zu beziehen , so lange noch Votrat bei

Hammer & Helming ÄiSKi.
Gebrauchsanweisung liegt jedem Apparate bei .

Auch die schlechtesten Kohlen heizen
wie prima Ware !

HHt' » " " HIUHIH — HHIfHM' t ,)(

Firma (dilhelm Brehm
Kaiserstraße 154 — Viktoriastraße 5
empfehle Palmen , Araticarlen und blühende

Pflanzen in reicher Auswahl .

Lichterkränze und Weihnachtssymbole
in rei -ender Ausführung .

« Ii.

Herren - und Damenhut • Fabrik

Alfred Seidel
■ Kaiser -Allee 23 . — Passage 40 --------- -----

Umpressen von Herren - , Damen - und Kinder -Hüten
nach neuesten Modellen . Saubere Ausführung . — Schnelle Bedienung .

WS£unß£cs-ifiJlcr"Verliertdun<j
„,r rutrdureft *iru*tu

ÖdeöTb
<£)TCiisi£x2ppcirat

mit Gdeanj -^ Hjjjsî pfailen.
tffrp-cklvcilc.oSvjj-undandere.(Jrcficflcr-dufruafimcnaj

ciftcr*9Cun/iher nna£Todlotv &er.
*0>'lccair *rj %)t4as hakt , in rc£dwr QuatuahL

Cdo3rL -& üisi & -3 {aus
{Karfcruße

ÜCaiserstraße 175 ^efppfton 559.

DanielsKonfektionshaus
Wilhelmstrafte 34 — Telephon 1846.

IIIIIIIIIIIIMIIIIfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Jackenkleider, flotte Formen . Mk. 78.— an
Herbst - U, Winterpaletots in guten Stoffen . Mk . 55 . an
Regenmäntel m*. 95 . — <* Kostümröcke m. 24 .— an
Sportjacken Mk . 75. — an Sportblusen Mk . 25 .— ---
Lodenmäntel u . Pelerinen für Damen u. Herren
SeidenTüll -, ChiJJon -, Voile- und Woll-Blusen
Plüsch- u. Astrachanmäntel, Seiden • u . Voilekleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen

Pelze, Plüschgarnituren zu billigsten Preisen.
Keine' Ladenspesen . Reelle Bedienung

Alle Sport - Artikel
für Wandern , Klettern , Hochgebirge ,
Fußball , Hockey , Skilauf , Turnen ,
Tennis , Rudern , Schwimmen usw .
Ausrüstungen von Kopf bis zu Fuß

« sportgerecht und billig bei

SPORT- BEIER , Karlsruhe
Kaiserstrasse 174

20 jährige praktische
Erfahrungen .

Verlangen Sie umgehend
Katalog postfrei .

Große Auswahl
in allen Faiben
und Qualitäten .

Billige Preise
Kein Laden !

Besuch lohnend !

Evertz & Co.
i lirscnstr . 3S, 1 Treppe .

Ein Posten Damen - u . Kinder -

Reform -Trikot -Hosen
eingetroffen , sowie

Broocks Nähfaden .

Geschw . Bindefeld
Kaiserstraße 38 Telephon 5193 .

Selbttangeiertigt «

.1 I
mit und ohne Leibchen «
nur au « vrima Frieden » '
stvffen , für dasAlter vu>>
3—0 Jahren , offerier '

billigst

Velnlrnuds - An - 1

:V2 Äronenftrane
Eine ? aduna lackiert

und emaillierte

low . KaSüerde u . Rodt *
kind rinoctioffcn .
Ernst matt

68'
^ | ^

prima SMeMii .
auch kür Schubmacher &
Buchbinder . Gindiad «?und Kordel aller » r»-

Werkzeuge,
Riemen zum Treibe ?
und blähen , rund
flach, Leder im W
ichnitt . S - lzrieme " '
iclieibe » , Berbinde »
Riemenwachs u . W*

Carl Götz. aYebelstr . i .V h . ;llnii!fl.1s
Batterien

für Talchen ! . , im . el "^
mii Wiederverkauf
Wtitttd & Oebmi » «»-

Waldftr .ifte ..^

Bettnassen
« bfitlfc sofort . Atter »•
Geschlecht angeben .

Auskunft koiienloS.
Morkur Versand , München 4«

;» fiirenthtrHr . > '

Unübertroffene Auswahl inOistes Spezialgeschäft für guten u. preiswerten ® ® 1 — Jf
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Unsere wirtschaftliche Hot
Von

Finanzminisier Nitzsckike-Dresden . M . d . N.
Die Hokfnuna . daß wir mit Unterzeichnung des

Friedensvertrags auf der Talsohle angekommen sein
würden und dak es nun . wenn auck nur lanosam ,
wieder aufwärts aeben müsse , ist ara enttäuscht wor -
den . Namentlich auf wirtschaftlichem Gebiet ist der
Wirrwarr aröker denn ie. Der Kaufvreis unseres
Geldes ist von Taa an Taa mebr aefunken . Und dabei
ist ke« i Ende dieses Elends abaufeben . Statt uns die
notwendigsten Rohstoffe und Bedarssaeaenstände m --
aufiifiren . räubert 'uns das Ausland , beaünstiat durck
den schlechten Stand unserer Valuta , vollständig aus
und nimmt uns zu Svottvreisen das Wenige . was
wir nock besitzen. In dieser Laae ist eS ein scklcckter
Trost , dak die Reickslsituna ietzt in Erwäaunacn
darüber eintritt , wie au helfen ist. Es hätten vor -
bereitende bzw . verbütende MaKnabmen getroffen
werden müssen , bevor das Unbeil seinen Weg nahm .
An warnenden Stimmen bat es nickt aeseblt .

Wa « bat nun au aekckeben? Es muß ' der Grund -
sab . dak nur und allein die Arbeit imstande ist . ein
Voll vorwärts au brinaen in die Tat umaefetzt wer -
den . Im neuen Deutsckland tnufc sick ieder . der ar¬
beiten kann , einer nützlichen Tätigkeit anwenden .
Das ailt nickt nur für die Lobnarbeiter , sondern auck
für die aablreichen MüKiaaänaer der sogenannten
besseren Stände . Man maa über die AweckmäKiakei!
und über die Bcrecktianna brg Achtstundentages und
des Stundenlohnes denken , wie man will , eines wird
man angeben müssen , dak der ?.eitvunkt . au dem
beide einaesübrt worden sind , der denkbar unaeeia -
nötste war . Er fiel in eine Seit , - in der wir als
Volk , das kurcktbares Malück aebabt bat . mebr ar -
beiten mukten . als in besseren leiten . Von diesem
Standvunkte betrachtet . sind auck alle politischen
Streiks als ein Verbrecken an unserem Volke/ .u ver -
urteilen . Ein Volk , das in allen seinen Teilen ar -
beitet und vorwärts strebt , kann niemals unter -
aeben . Es wird sick auck das Vertrauen der Völker ,
aus deren Kredit es anaewieien ist . erwarben .

Die ErwerbSlosenkürsorae muk auf eine »an » an -
dere Grundlage gestellt werden . Es muk ein schar¬
rer Unterschied aemackt werden awiscken denen , die
arbeiten wollen , aber nickt arbeiten können , und
ienen . die da meinen , dofc sie mit dem Siea der Re -
volntion das Neckt erworben baben . sick der Arbeits -
vklickt au entaieben und auf Kosten der Allgemein -
beit au leben .

Weiter muk alles ausscheiden , was aeeianet ist.
die Unternebmnnnslust unaünstia au beeinflussen .
Es haben alle Erveriment » au unterbleiben , die an -
aetan sind , uns von den Zufammenbänaen mit der
Weltwirtschaft abaufchneiden . Kür die Gestaltung
unseres Wirtschaftslebens dürfen nicht Schlaaworte
oder Parteiarnndsätze maßgebend sein , sondern le -
dinlick die Interessen der Allaemeinbeit . Kür die
Wirtschaftsform läßt sich keine Schablone anwenden .
Auf dem einen Gebiet wird einer vernünftigen Ge -
meinwirtsckaft . auf dem anderen binaeaen der ae -
w ' scktwirtsckas ^ icken Korm der Voraua au aeben sein .
Wo die kreie Privatwirtschaft das R ' cktiae ist . und
das wirb a « einem sebr erbeblicken Teile der Kall
sein , muk sie er^a^ en bleiben und ne ^ dert werden .
B "i si-der WirlsckastSkorm iedock muk Raum sein für
Maßnahmen » m einen AnSaleick awiscken dem Vr «-
dnktionSbesitz und der leitenden Arbeit auf der einen
und der ansfi 'brenden Arbeit ans der anderen Seite
au schaffen . Die A>' ? sö^nnna d>°S sn,i " len Geaen »
satze? der wie ein Rik durck unser Volk acht . muk
als .̂ a » vta » faabe unserer Keit betracktet werden .
Der Wille bieran ist sowobl bei den Arbeitgeber - wie
bei den Arbeitnebme ^nraanisatianen vorbanden . ?^ !t
dem annebmenden Make der G-rnbiauna wird sick
anck auf diesem Gebiet eine Verständigung er - ielen
l" k?en S " wstverst ^ n^l !ck ist . dak bei einer ieden
Wirtschaftsform Rückssckt anf die schnvkeriscken
Kräfte genommen wird . Wir brancken in dieser ^ eit
mebr denn ie kankmännis ^ e und teckniscke Intelli -
aenaen die nickt dnrck Beschlüsse und andere MaK¬
nabmen in ibrer Tätigkeit einaeenat werden dürfen .^

Jede Wirtsckaktsform . die geeignet ist . uns als
Volk ärmer macken . m" K abaelebnt werden , selbst
w- nn dadurck einmal das Vrinaiv nickt gebettet wird .
Wir haben au ? die Natur unseres Volkes Rücket au
nrbmen der als Hanvttriebkrast ein stark entw '^elter
ErwerbS ^ nn innewobnt . Obne Streben der Einael -
verkon aibi es keinen Kort^ riit und o^ne Selbst -
interesse ,' ckwindet das V >-ranjwortlickkeitsa -' k! 'bl .
Solange die aus radikale Nmformnna uns- res Wirt -
sckastsleb ^ s abzielenden pbantastiscken . Pläne welt -
fremder Ideologen nickl endmiltia bearaben sind ,
wird das Ausland kein Vertrauen au uns gewinnen .
Mir brauchen aber dieses vertrauen , weil wir obne
Robstoffe und den für den Beauo unumgänglich not -
wendigen Kredit nickt vorwärts kommen können .

Mit Rückssckt au ? den S »and unserer Valuta und
aum Zwecke ibrer Hebuna ist e? na 'wend ' a . dak wir
uns im Ausl -inde Gegenwerte sckafken. » ierau muk
uns unsere Aussubrindustrie verbelfen . Das kann
aber ni >r Pscheben . wenn die deutscken Kabrnate in
ibrem Vrene bcnt Wt' stmcr ^ tvreis ancicDaftt und
nickt , wie das ietzt der Kall ist . versckleu ^ ert werden .
Deu ' s^ land stebt im Bearikke wie vor dem K' ^eae .
das Warenbans der Welt au werden . Es ist
alles bei uns au balien . und wenn auck nickt besser ,
so dock billiger als überall . Nickt nur . dak wir uns
durck ein llnterbieten . ebenfalls auck wie vor dem
Kriege , unbeliebt machen , es wird dem deutschen
Volk ein unermeklicker Spaden anaef >" at . Di -» ein -
aelnen Industrieawe 'ge müssen , wenn sie den 5!wgna
vermeiden wollen , eine Selbstverwaltung eindickten
und unter schärfste«' Kontrolle dafür soraen . dak obne
Veraua die einaebürae '-ten Mif "'»ände beseitigt wer -
den . Wenn die ausaefübrten Waren unter Berück -
sichtiauna des Standes uyserer Valuta verkaust wer -
den . dann wird es inealick sein , einen Teil der Rech¬
nungsbeträge . natürlich varbebaltlick der Verrech -
nuna im Inlande . im A" slande als Gegenwert für
den Beaua von Robstokken und Nabrunasmitteln
stehen an lassen .

Die Gri ' ndlaae eines ieden Staatswesens ist nicht
nur die Gerccktiakeit . sondern wenn wir leben >
wo^ en auck seine Wirts ^ akt .^ Die letztere lieat bei |
uns . das bedarf keines Beweises , sebr im argen .
Wie ansaefübrt . kommen wir aus der wirtsckast -
licken Not nur beraus . wenn wir arbeiten , wenn wir
iede unnötige Beiinrubianna von unserem ^

Wirt -
sckastsleben fernbalten und wenn wir durch eine ver -
nünft ' ae A>' Sfubrvolitik dafür Sorae traaen . dak
wir Robstorfe und was wir sonst vom Auslände be-
aieben müssen , au einem angemessenen Vreise er -
kalten Verfabren wir so . dann werden wir nicht
nur Vertrauen unh Kredit finden , sondern wir wer -
den . und das ist nicht gering anauscklaaen . auch das
Vertrauen an unserer eigenen .̂ raft gewinnen .

Nur wenn das der Kall ist . wird der wirtschaftliche
Aufstieg sick obne Semmunaen vollaieben . Wenn
wir auck nvck aus lanoe 3dt binaus in beaua auf
unsere volitiscke Bedeutung iin aweiten Gliede werden
steben müssen , so ist doch die Mönlickkeit gegeben ,
dak wir in absebbarer Rrit von uns in beaua auf un -
sere wirtsckaftlicke Tätigkeit werden sagen können :
Unser Keld ist die Welt . Die wirtsckaftlicke
Bedeutung aber wird und muk die volitiscke Bedeu -
t» na nack sick aieben.

'Gereift ist die ganae EntWicke «
fcuia auck nock von anderen Umständen abbänaia .

aber auf den Gebieten auf denen sick die Möalickkcit
bietet , endlich vorark au kommen, muk es unveraüalick
aescheben.

Ein ernstes Wort .
Die Revolution , aus der wir noch nicht beraus -

gekommen sind , brinat immer mebr ei» volitisckes
Durcheinander , ein Keicken dafür , dak das deutscke
Volk für einen freien Volksstaat volitnck noch nickt
reif ist. Es ist nickt au leugnen , dak die immer nock
bestebenden Nabrunasmittelsckwieriakelten ein aut
Teil mit an der Kerfabrenbeit sckuld sind , dak ein
aroker Teil der Volksgenossen immer mebr nack
links , ein anderer Teil mebr nach rechts abrückt .
Immerbin seizt uns diese Absonderung der Gefabr
einer Gegenrevolution aus . Diese Absckwenkunä ist
umso bedauerlicker . weil sie gerade aus Kosten iener
Parteien aesckiebt . die die Grundfeste unseres demo -
kratischen Volksstaates bilden : das ist die Soaial -
demokratiscke und die Demokratikcke Partei . Diese
beiden Parteien sind — obne es au verblümeln —
die Leidtraaenden . Das Kentrum aäblt awar auck
au den Regierungsvarteien . allein als konfessionelle
Partei ist bicr ein Absckwenken weniaer der Kall :
es bebauvtet im allgemeinen seinen Mitaliederstand .

Wenn wir also eine aweite Revolution bekommen
sollten , sei sie von reckts oder von links , so baben
wir dies ledialick den volitisck unreifen Elementen
an verdanken , die von den Reaierunasvarteien ab -
sckwenken und iene Parteien stärken , die auf eine
aweite Revolution binarbeiten . Die leiten stnd also
furcktbar ernst , wenn diese volitiscke .̂ ersabrenbeit
im Volk so weiter aebt . Aus einer Seite drobt die
Monarchie , auf der anderen die Anarckie . Beides
brinat uns neues Elend , wenn die Besonnenen nicht
srübaeitia in sich aeben und daaeaen Krönt machen .
Es muk dcsbalb als unwürdig und aeradeau gesöbr -
lich beaeichnet werden , wenn die iekiaen Mebrbeits -
beaw . Regierungsvarteien einander bekämvfen . Seid
einig , dann seid Ibr stark ! kann man nickt laut
aenua binausrufen . Und ledialick einig , um Scklini -
meres au verbüten . Jeder gegenfeitiae Kamvf unter
den aroken Parteien stärkt die Geaenrevolution und
schwächt unseren neuen Volksstgat nack innen und
auken .

Der Standvunkt . den verschiedene Männer in der
Demokratischen Partei vertreten : - die Partei müsse
wieder ibren eigenen Weg aeben . obne nack ' reckts
und links au sckauen . darf ieöt nick' t aur Richtschnur
werden . Die Zeiten sind noch nicht daau anaeian .
um recktbaberiscke Politik auf eiacne Kaust treiben
au können . Ein Miteinanderarbeiten im Interesse
des VolkSaanaen muk vorerst unbedingt oberster
Grundsaiz der Nartei bleiben , selbst auf die Gefabr
bin . dak es nock weitere Absvlitterunaen nack recti ' s
aibt . Diesen Kabnenklücktiaen sollte man nickt so -
viel Tränen nachweinen , denn die iebt nack reckt?
neben , baben noch nie in unsere Reiben aebört weil
sie keine Demokraten sind , noch waren . Eine gesunde
Mitarbeit ist von solchen Abtrünnigen doch nie an
erwarten . Wir wollen nicht nur Demokraten dem
Namen nach sein , sqsidern dem Geist nnd dem Sinne
nach . Gerade weil an letzterem mancher gute Demo -
krat aeaaudert bat . bat die Demokratische Nartei
auch viele Mitglieder nach links verloren . Denio -
kratische Arbeiter und kleine Beamte baben beute
einen schwieriaen Stand ibren Arbeiisaenossen aenen
über , die unterdessen Soaialdemokraten aewordcn
sind . Und awar desbalb . weil man ibnen den Vor -
wurk macht , sie bätten keinen EinklnK mebr in der
Partei , um dort ibre Rechte durch - u/etzen . Dem ist
aber nickt so . und awar an ? dem Grunde nicht . mi \l
die Demokratische Partei kein? Klassenvartei ist . son-
dern fürs VolkSaanae arbeitet obne Unterschied der
Klassen . Die aroke Mebrbeit des Nolles kennt
beute . nur noch sein eiaen ^s ?!ch . Der EaoismuS bat
die Qberband newonnen . Nolitiscke Mitarbeit im
Interesse des VolkSaanaen ist bei v ' elen eine neben -
säcklicke Ersckeinnna geworden . Der alte demo-
kratische Grundsatz , für alle besorgt au sein , findet ,
obwobl wir ein freier . VolkSstaat geworden find , nur
wenia Anbänaer . Aus diesem Grnnd bat die Demo -
kratische Partei die schwierige Aufgabe , awischen
Kavital und Arbeit die goldene Brücke au banen .
Menschen , die nur ibr ? iaenes Ich kennen , küblen
sich natürlich bei einer solchen Arbeit nicht wobl und
wenden sich ab .

Das wird weiter so bleiben . Es wird , wenn das
Elend lang aenua gedauert bat . auch die Vernunft
wieder einkebren . Jener , dem es ebrlich daruw , au
tun ist. sei er Landwirt . Gewerbetreibender . Beam -
ter oder Arbeiter , am Interesse des VolkSaanaen
mitauarbeiten . bat keinen Grnnd . der Demokratischen
Partei untreu au we' den . Den Kübrern der Deut -
scken Demokratischen Vartei schenken wir so viel Ver -
trauen , dak sie die Woaen der Seit versteben und .
solanae die Gefabr einer Gegenrevolution bestebt ,
mit den anderen Parteien , die auf dem Boden der
neuen Verfassung sieben . Sand in Hand arbeiten .

Zur llengeskall-mg unseres Schul-
wesens.

Während die alte R e i ch S v e r f a s s u n g das
ganze Gebiet der Kulturpolitik , d . b. die Rege -
luny der religiösen Grundrechte des Staatsbürgers
und der Rechte der Religionssesellschaiten und ihres
VerhÄtnissos zum Swate sowie das Bilvunfls - und
Schulwesen ausschließlich der Zuständig -
keit der Bundesstaaten überlassen hatte , ist
in der neuen R e i ch s v e r f a s s u n g dem Reiche
das Reckt kiegeten worden . , im Wege der Reichs -
gesetzgebunp „ Grundsätze aufzustellen nir die
Recht : und Pflichten der Neligionsiiesellschasten so-
wie für das Schulwesen einschlieklich des Svchschul-
Wesens und deS wissenschaftlichen Büchereiwesens . .

In FluSübung des ihm im Artikel 10 eingeräumten
Reckites hat das Reich selbst schon in der Verfassung
in den Artikeln 135— 150 nicht nur „ Grundsätz e ",
sondern bi !lreil :n bis ins Einzelne gehende Rechts -
regeln für die religiösen Grundrechte und die Reli -
gionSgesellickasten in ihren Beziehungen zum Staate
und vor allom für den Aufbau unseres V i l -
dungs - und Schulwesens aufgestellt . Doch
enthalten diese Verfassungsartikel nach viele , der
näheren Erläuterung und Ausführung iedürfend .' n
BestimMUN̂ en , die in einem besonderen
R c i ck s s ck u l g e s e tz ihre Erledigung finden sol-
len . Zur Vorbereitung dieses ReickSschulgesetzes wa-
ren in ter Zeit rem '20. bis 22. Oktober und vom 27.
November bis 3 . De ^emiber im ReickZministerium des
Innern in Berlin die Vertreter der . einzekstoatlichen
Unterrick tsvertraltivoen unter Beizug namhafter
Schulmänner zum R e ich s sch ul au s sch u s, zu-
sam-mengetreten . Von Bade » nahmen Minister
Hummel , zuerst Ministerialdirektor Dr . Schmidt ,
an seiner Stelle jipäter Ministerialrat Dr . Baum -
gartner daran teil . In eingehendsten Erörte -
rungen wurd : eine reiche Fülle von Gegenständen be-
handelt nnd der Reichsregierung bestimmt formulierte
Vorschläge sür ' die einzelnen Gebiete , die das Reichs -
schuigesetz regeln soll , unterbreitet .

Der ReickSickulaus 'chuK war mir der Reichsregie -
rung darüber einig , doy im Hinblick auf die Dring -
lichkeit fc: r Lösung einiger in der Neichsverfassung
ungeklärter Fragen , mit . der Regelung dieser nicht
zugewartet werden könne, bis etwa alle Bildungs -
und Schulfragen von allen an ihrer Lösung inter -

esiierten Kreisen so eingehend behandelt worden wä -
ren . wie es die Wichtigkeit derselben verlangen
würd : . Es wurde deshalb beschlossen, die dringlich -
sten Fragen herauszulösen und sie in einem klei -
n e n R e i ch s s ch u l g e s e tz zu regeln , das mög-
lichst noch vor Ojtern von der deutschen Nationalver -
sanunlung verabschiedet werden sollte . So wurden
Grundsätze aufgestellt für die nach Artikel 146 der
ReichSberfassung als grundsätzlich vorherrschende er -
klärte Schulgattung der Simultan schule , dann
diz genau begriffliche Bestimmung der Bekennte
n i s sch u le und der bekenntnissrdien oder Welt -
lichen Schul -e gegeben , sowie Vorschriften <?uf-
gestellt , für die Voraussetzungen der Zu -lässigikeit der
Antragsstellung auf Einführung von Sonderschulen .
Sodann wurde die M i n d e st dauer der Grund -
schuld flicht für alle Kinder festgelegt und die
Vorschläg.e sür den Abbau der bestehenden öffentlichen
und privaten Vorschulen formuliert . Einen
breiten Roum in den Beratungen nahm die L e h -
rerbildungsfrage ein .

Diese und alle übrigen Fragen sollen der ein -
gehenden Erörterung auf der in den Osterferien in
Berlin ■stattfindenden grohen Reichsschulkon -
f e r c n z vorbehalten bleiben . Dieses Schulparla -
ment soll auf möglichst breiter Grundlage aufgebaut
sein und deshalb alle am Bildungs - und Schulwesen
interessierten Volkskreise umfassen . Die Teilneh -
merzahl wurde auf etwa 400 einschlieklich der Re -
gierungsvertreter festgesetzt. Es werden au -f ihr ver -
treten sein : Tie den verschiedenen Schulyattungen
zugehörigen Leh ^ rKereinigungen , dann ptwagogische
Vereinigungen allgemeinen Charakters , sckulPÄitische
Or «?anisativnen , ferner Vertreter der Städte , der
Landgemeinden , der wirtschaftlichen Interessen sHan -
del, Industrie und die Gewerkschaften usw .) . Sodann
hevrorragende Einzelpersonen , darunter auch führende
Sckulivolitiker der verschiedensten Richtungen . ■ Eine
reiche Fülle von Beratungsgegenständen
wird dieser ReichZsch .ulkonscrenz unterbreitet werden .
Sie soll

1 . Stellung nehmen zum Aufbau des ganzen Schul -
Wesens , im Sinne der Einheitsschule ,2 . über die Dauer der Grundschulpflicht .

3. über die zweckmäßigste Festsetzung deS einheit -
uchenl SchmljahrbeginneS sich aussprechen ,4. Grundsätze aufstellen für das gesamte Lechrerbil-
dungÄoescn mid

5 .. für die Auslese der zum Uebevgang in die Auf-
baul,chule bestimmten Schüler Richtlinien geben :

6. das Prüisungs - und Berechtigungswesen behan -
deln ,

7 . sich über die Schülerselbstverwaltung und die
Elternb - iläte aussprechen ,

8 . die Frage der Privatschrilen erörtern ^g. ihre Aufmerksamkeit auch den deutschen Schulen
im AuÄande widmen ,

10. die Frage der Beteiligung von Reich , Staat und
Gemeinden an der Schulverwaltung und den Schul -
lasten erörtern .

Die Wichtigkeit der zu behandelnden Gegenstände
erfordert eine eingehende Erörterung durch die Fach -
männer und Schulpolitik « r , deren Urteil
für die Schulterw «?ltung in Reich und Ländern von
größter Bedeutung sein wird .

Mdische DoUNl.
Die Desoldungsfrage der Beamten .

Amtlich wird mitgeteilt :
..Die in den Leitungen in den letzten Tagen ver -

breitete Nachricht , das Reicksfinanzministerium habe
dem Reickstaa einen Gesetzentwurf , betreffend die
einbeitlicke Reaeluna der BesoldnnaSfraa <> im Reick
und in den Ländern vorgelegt , bedarf der Richtig -
stelluna . Der Entwurf eines solcken Gesetzes ist
allerdings dem Reichstag voraelea » worden , iedock nur
infolge eines bedauerlicken Versehens . Der Ver -
treter der badischen Reaieruna bat an anständiger
Stelle in Berlin folgende E kläruNa abaeaeben :

Mit dem Entwurf eines Gesetzes aur Sickeruna
einer einheitlichen Regelung in Beamtenbesoldunas -
anneleaenbeiten ist die badiMie Reaieruna nicht ein¬
verstanden gewesen . Der Gesetzentwurf kommt au
svät . Einiae Länder , baben ibm bereits voraearif -
ken durch zahlreiche Beförderunaen von Beamten ,
insbesondere in der Eifenbahnverwaltuna . Damit
die badischen Beamten nicht benachteiligt werden ,
ist die badische Reaieruna aenötiat . dem Landtag
noch in einem Nachtraa aum Staatsvoranschlaa eine
Vermebruna der etatmäkiaen Stellen sowie die schon
vor dem Krieae in Aussicht genommene und nur
unter dem Zwange der Verhältnisse anrückaestellte
Beseitigung gewisser Härten des Gebaltstarifs vor -
zuschlagen ."

Tarifvertrag in der ZiegeNndustrie.
Der zwischen dem Verband badischer Ziegeleibe -

sitzer , dem Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands ,
Gau 12 und iß , und dem Zentralverband christlicher
Fabrik - und Trankpo '. terbeiter Dnit, °

ch!ani >S. Bezirk
Südwestdeut 'chland , am 19 . Auguyt l. I . abgeschlossene
Tarifvertrag zur Regelung der Lohn- und Arbeitsbe -
dingungen in der Ziegeleiindustrie wird gemäß § 2
der Verordnung vom 23 . Deaemlber 1918 für das Ge -
biet des Kreist ^ tzs Baden sür allgemein verbindlich
erklärt . De allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit
dem 1 . November 1919.

Zahresberichk Mscdie badischen S 'anks-
eifenbahnen uns die Vodenseedampf-

schissahrk.
( Eigener Bericht . ) \

Der Bericht für das Jahr 1918 enthält trotz der
durch die Zeitverbältnisse bedingten Küraunaen be-
merkenswerte Einaelbeiten . Der Eisenbabnbau
wurde awar aus das äußerste einaesckränkt . und es
wurden nur aeaen neun Millionen Mark verwendet ,
wovon 5 .4 Millionen Mark auf Kabraeuae entfielen ,
während auf neue B ^bnen nur 57 349 Mark kamen .
Das aufgewendete Anlaneknvital b^liek sich auf
Schluß des Iabres 1918 auf 9^5 Millionen , hat also
aeaen das Voria ^r um die Höbe des Bauaufwandes
angenommen . Von dem Anlaaekavital entkamen
781 Millionen auf Bahnen und Gebäude und 184
Millionen auf Kabraeiiae .

In der Organisation wurden aur E 'aielung
weiterer Ersvarnisse die Verwaltunas - und Reck-
nunasabteilunn dxr Gcner ^ldirekiion in eine Abtei -
lung mit der Bezeichnung Verwaltunasabteiluna au»
sammengeleat . sowie die elektrotechnischen Aein ter
mit Ausnahme des elektrotechnischen Amtes in K?bl
ausgehoben . Die Gcsckäktc gingen auf die D >enit -
stellen des Werkstättedienstes über . Zur Beleucktiina
und Krasiversorauna ist au bemerken dak Eick-
triaitätswerke aur Versoraunn der Bahnhofe . Werk -
stätteanlaaen und Hakenbetriebe mit Lickt und Kraft
auf den Babnböken Kebl und Lauda besteben , sowie
das Elektrizitätswerk Okkenbura nur ausbilksweisc
aur Unterstützuna des Elektriaitatswerks Kebl in
Betrieb ist. Stillaeleat wurden die Betriebe der
ElektriaitätSwerkc Bruchsal . Durlach und Mannheim ,
deren Stromlieferunn die städtischen Elektriaitats -
werke übernommen baben . Im Versonenbabnbos
Bad . Stb . Basel besteh- ein Umformerwerk für die
elektrische Zuaförderuna auf der Wiefentalbabn . das
die Elektrizität aus dem Rbeinkroftwerk Auatt -

Wvblen erhält . Die Anschlüsse kleinerer Bahnhöfe
an fremde Elektrizität ? - und Gaswerke baben weiter -
bin zugenommen . Kleinaaswerke für Aaetvlen be-
stehen in Bruckbausen und Korckbeim . die Luftaas -
anlaae in Stahringen wurde für Aaetvlenaasbetrieb
umgebaut . Die fabrbare BelcucktunaSeinricktnna
für Tunnelunterfuchunaen besteht ans einem Be -
leuchtunaswaaen mit einer mit Damvf au betreiben -
den GleichstromeraeuaunoSanlaae und awei Unter -
suchunaswagen .

Im Iabre 1918 sind Betriebs st örunaen
durch Naturereignisse nicht eingetreten . Daaeaen
baben 23 Entgleisungen und Zusammenstäke , davon
5 auf freier Babn und 18 in Stationen stattgefunden .
Es verloren 12 Reisende . 23 Babnbediem 'tete und
10 andere Personen das Leben . 5 Selbstmörder sind
verzeichnet . Verlebt wurden 31 Reisende . 45 Bahn -
bedienstete und 11 andere Personen . Bei den be ->
deckten Güterwagen konnte der Bedarf in den Mo -
uaten Mai bis mit Auaust fast aana gedeckt werden ,
in den übrigen Monaten zeigten sick erbebliche Aus -
fälle , es konnten 24 bis 37 v. H . des Bedarfs für
Waaenladunaen nickt recktaeitia gedeckt werden . Der
größte Ausfall trat im Oktober ein . Bei den offe -
nen . Güterwagen berrfckte der stärkste Manael im
Februar , in dem 21717 Waaen oder ein Viertel
der Anforderungen nickt recktaeitia gedeckt werden
konnte .

Der finanzielle Absckluk bat stck . wie be-
kannt . aeaen das Voriabr erbeblick verfcklecktert .
Die Einnahmen baben mit 172 Millionen Mark um
7 .4 Millionen Mark oder 4,52 v . H . . die Ausgaben
aber mit 184 Millionen um 62 Millionen oder 51 .04
v . H . zuaenommen . so dak sick aenenüber dem Be -
triebsübersckuk vom Voriabr mit 43 Millionen Mark
ein Keblbetroa von 12 Millionen Mark ergeben hat .
Gegenüber den Anlaaekosten mit 965 Millionen Mark
und den Baukosten mit 981 Millionen Mark bleibt
der Sckuldenstand aus Sckluk des Jahres 1918 mit
601 Millionen Mark immer nock auriick : er ist ibnen
aber im laufenden Jahr bedenklick nabe gekommen ,
so dak bald von einer Uebersckulduna der Eisen -
babn die Rede sein muk . Erfreulick ist daaeaen .
dak trotz der Verscklechternna der finanziellen Laae
an den Ausgaben für Woblkahrtsawecke nicht
gesvart wurde . Sie sind ohne die Teuerunasbeibilfen
mit 7 Millionen Mark aeaenüber dem Voriabr um
rund 2 Millionen Mark aestieaen . Die verschic -
denen Teuerunasbeibilfen sind von 8 Millionen im
Iabr 1917 auf nahezu 20 Millionen in die Höbe ae -
ganaen .

Die Beschaffung der Betriebsstoffe
sowie die bauliche Unterbaltuna der Anlaaen baben
selbstverständlich böbere Mittel erfordert . In bei -
den Fällen baben sick die Ausaaben etwa verdovvelt .
Das Verhältnis der Gesamtausgaben au den Ge -
samteinnabmen ist in Hundertteilen von 73 .95 aus
106 .86 gestiegen /

Daaeaen zeiaen die Einnahmen im Per -
sonen - und Geväckverkebt bei 49 Millionen
einen Aussall aeaen das Voriabr um 4 Millionen
Mark , wäbrend der Güterverkebr pei 98 Millionen
Mark eine Mebreinnabme von über 9 Millionen
Mark erbrackt bat . Die bedenklicke finanzielle Lage
der badiscken Staatsbabnen eraibt sick aus der Tat -
sacke , dak seit Besteben der Eisenbahnen der Be -
trieb immer einen Einnabmeübersckuk erbrackt hat .
der in vielen Jahren soaar ansaereickt bat . damit die
Tilgungsraten und Verzinsungen der Eisenbabn -
sckuld zu bestreiten . Im Iabr 1918 bat der Betrieb
erstmals mit einem Kehlbetraa von 11 793 162 Mark
abaescklossen.

Die DamvfsckisfabrtSverwaltuna . die
seit dem Iabr 1875 15 Iabre lana Enrnabmeübex -
scküsse erbrackte . bat in aebn weiteren Iabren eben¬
falls mit solcken Ueberscküssen abaescklossen . Vom
Iabr 1913 an bedarf He ständia eines Zuschusses aus
den Eisenbabneinnabmen . der mit 18 914 Mark be-
aann . im folgenden Jahr aber schon auf 103 839
Mark anstiea . um im letzten Iabr den böcksten ie -
mals erforderlichen Betraa von 224 923 Mark zu
erreichen . Die Verkehrseinnahmen baben awar um
131 296 Mark aeaen das Voriabr zuaenommen und
mit 444 332 Mark den höchsten Betraa seit Kriegs -
beginn erbracht . Die Ausaaben sind aber mit
669 254 Mark aeaen das Voriahr um 210 000 Mark
gestiegen . Das in der Bodcnseedamvfschisfahrt an -
aeieate Kavital bat sich seit 1909 nicht verändert .

E . K.
I '

Vadisches Siedlungswesen .
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Zur Durchführung der neuen großen Ausgaben

auf dem Gebiete des Siedelungswesens , be»
sonders zur praktischen Durchführuniz der Siede »
krngsgesetze des Reiches und des Staates wurde im
Juni 1919 vom Arbeitsministerium die Badische
S i e d e l u n g s - und L a n d b a n k G . m . b . H ge -
gründet . Von dem 3426 000 M betragenden Geiell -
schastskopital wurden 2 Millionen v o m Staat
zur Verfügung g e st e l l t . Das übrige Ka-
vital ist von der Landwirtichaftskammer , den Krei -
sen und Gemeinden mifzebrackt worden . Wie die
Zusammensetzung der Gesellschafter , so ergibt selbst-
verständlich auch die des AuffichtSrats jede Gewähr
für die strenge Wahrung des öffentlichen Inter -
esses.

Dank der Förderung durch die beteiligten amtlichen
Stellen bat nach längeren sorgfältigen Aorbereitun -
gen die Siedelunzs - und Landbank an die Durch ,
führung ihres ersten großen Siede -
lungH unter nehmen ? herantreten können .
Es handelt sich um die AuSstockung von rund 560
bis 600 Hektar deS Hagcnsckiekwaldes bei Pkorz -
heim . Nach den eingeholten Gutachten von Sach -
verständigen ist dieses Gelände sür landn trt 'chaft -
lichc Benutzung besonders geeignet . Im Laute der
nächsten Jahre soll hier ein gnizeS Dork . bestehend
aus mittelgroßen Bauernhöfen und Rleinsiedler -
stellen entstehen . DaS Finanzministerium , das
ebenso wie das Arbeitsministerium

' und das Mini -
sterium des Irrnern im AussichtSrat der Siedelungs -
und Landbank vertreten ist . ermöglickt durck günstige
Verk -̂ ufsbedingungen die neue Siedelunz Vorbild-
lick für svätcre Unternehmungen miszugestaltcn .
Etwaige Ueber 'cküsse des Unternehmens kommen
zuni . größten Teil wieder dem badischen Staat zu -
gute .

Die Durchführung deS SiedelungSunternehmens
wird der Siedelungs - und Laiidbank zugleich die
Möglichkeit geben , im kommenden Iabre den Holz -
mangel zu beseitigen , unter dem im verslossencn
Iabre gerade die Bautätigkeit fortgesetzt zu leiden
hatte . Daß dabei auch ein « Menge Brennholz ab -
fallen wird , ist in dieser brennstokfarmen ^ eit be-
sonders zu begrüßen . Das Holzfällen hat bereits
vor einrzen Brocken begonnen . Es sind ungefähr120 Mann darunter auch bisher Arbeitslose , im
Walde be 'cka ' tigt .

Herrenschneidern 1. Ranges
Hans Leyendecker

Kaisrrxtrafle röf
eine Treppe

Eing . Ritters tra/Je
Telephon Nr , 131b ,
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Wirtschaft und Handel.
tNachdrmk der mit einer Chiffre versehenen Artik ?!

^ nur unter Quellenangabe gestattet .)

Vor einer Sanierung der Mark ?
Seitdem auf der Londoner Konferenz der Entente -

Vertreter die Sanierung der euroväiscken Valuta -
verbältnisse als notwendia bezeichnet wurde , warte !
die internationale Finanz - und Sandelswelt auf ein
Anzeichen dafür , dak eine Rettu nasaktion für die
notleidende Valuta der Kentralmäcbte in Anarifs ae »
nommen wird . Die Sokknuna auf eine solcke Silre -

Leistung war in der letzten Zeit stark erscküttert wor »
den . seitdem der amerikanische Scti .tksekretär sick
aeaen eine amerikanische Anleihe für Deutschland und
Deutsck, -Oesterreick aewendet bat . Neuerdinas svre -
cben aber einiae Anzeichen dafür , das ; die Entente
unter ??ühruna der Vereinigten Staaten nach der an -
scheinend bald bevorstehenden Ratifizierung des ??rie >
dens eine Sanierung der deutschen Valuta in iraend
einer Form in Angriff nehmen dürfte . Gelegentlich
der Unterzeichnung des Friedensvertrages im ?!uni
svrach die Ententevresse davon , das « Deutschland in -
nerbalb von dreikia wahren eine Schadenvergütung
von 3M Milliarden Goldmark leisten müsse . Diese
300 Milliarden Goldmark würden bei dem iebiaen
Stand der Mark den Zehnfachen Betrag , d . h . also
3000 Milliarden Mark , erfordern . Deutschland wird
weder die eine noch die andere Summe Zahlen kön-
nen . aber welche Sckadenersableiituna die Entente
auch immer verlangen wird : solange nicht eine Sa -
nieruna der Mark durchgeführt ist . wird schon das
Verlangen der Entente den Betrag in Goldmark au
zahlen , eine Schadenvergütung durch Deutschland
unmöglich machen . Eine Sanierung der Mark ist
geradezu eine der Voraussetzungen für die Erfül -
luna der Friedensbedinaunaen durch Deutschland .

Das beginnt man iedt auch in den Ländern der
Entente , und vor allem in den Vereinigten Staaten ,
einzusehen . Es verdient hervorgehoben ->» werden ,
das ; die amerikanischen Grokbanken die ablehnende
Äaltuna des -»ederal Reserve Board aeaen eine Va -
lutaanleibe für Deutschland nicht billiaen . Anderer -
seits sind noch immer mäcktiae Einflüsse in Neuvork
und Washington wirksam , die sich aeaen iede arok -
iwaiae Unterstützung Deutschlands ablehnend ver »
halten . Einmal deshalb , weil in den Vereinigten
Staaten eine starke Kreditanivannuna herrscht , und
dann deshalb , weil diese Kreise erst Beweise für die
Produktivl >sfähiake ! t Deutschlands und für die Sta -
bilität seiner inneren Politik abwarten wollen .

Eine Qrdnuna der Valutaverbältnisse wird aber
auch im Interesse Englands . Frankreichs . Italiens
und der übriaen euroväischen Staaten notwendia
werden . Die französisch ? und italienische Valuta ist
in der letzten Seit weiter zurückgegangen . Aber auch
England bekommt die Wirkungen des Rückganges
seiner Valuta immer schärfer zu wären . Den eng -
lischen Banken sind in der legten Seit von amerika¬
nischen Firmen , sowie von Holland , der » chweia >knd
Svanien aus Furcht vor einem weiteren Sinken des
Sterlinakurses bedeutende Devositenbeträae ent -
zoaen worden . Außerdem wird man sick in Enaland
immer mehr bewukt . dak London bei einer nickt voll -
wertiaen Valuta seine Stellung als Geldzentrum der
Welt nickt wieder gewinnen kann .

G . S .

Waren- und Vrodulleumäclte .
'Eiyener Wochenberickt .1

Ic. Mannheim . 20 . Dez .
Getreide . Stuf den Produktenmärkten macht« sich

in dieser Woche bereits die Nähe der Feiertage gel -
teivd , mud die Umsätze hielten sich daher in engen
Grenzen , zumal die regelmäßigen Besucher aus der
Provinz zum großen Teil nicht nach hier kamen .
In H a s e r war , trotz der weiter gestiegenen Preise ,
fast kein Angebot am Markte , und für greifbare
Ware wurden infolgedessen beträchtliche Mehrford « -
vungen gestellt . Für badischen , greifbaren Hafer
bewegten sich die letzten Forderungen bis auf 100
Mk . per Zentner ab babiscfcen Stationen . ?U> wärt -
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temberzischen Stationen lagen dagegen Angebote zu
86 Mk . per Zentner vor . doch konnten die Interes¬
senten diese Angebote nicht berücksichtigen , weil die
Ausfu 'hrerlaubnis aus Württemberg nicht erteilt
wird . Die Hafer -Dfferten von Noriddeutschland
stellten sich auf etwa 120 Mk . per Zentner , Parität
Niederrhein und auch die Forderungen von Firmen
a>u>s West -Deutschland wurden bewilligt , während am
diesigen Platze diese Preise noch nicht zu erzielen
gewesen sijtd . Futtermittel lagen auch in die -
ser Woche , bei sehr guter Nachfrage / fest . Bezahlt
wurden sür Haferschalen - Melasse &CLMk . per Zent¬
ner a>b süddeutschen Verladestation ?» Für Trok -
kerrschnitzel zahlte man 74 Mk . per Zentner ab feaöt«
schen Stationen . In frischen Rüben kamen auch
in dieser Woche wieder keine Geschärte zum Ab -
schluß , weil , wie wir früher schon erwähnten , diese
Ware bei der kalten Witterung nicht auf den Weg
gebracht werden kann . Gedörrte Rüben haben jetzt
einen Preisstand erreicht , der von den Verbrauchern
nur im Bedarfsfälle angelegt wird , und das Ge -
'chäft in diesen Artikeln beschränkte sich daher , auf
Deckungen des notwendigsten Bedarfs . Getrocknetes
Mischgemüse wurde mit 125 Mk ., gedörrte Möhren
mit 178 Mk . und gedörrtes Weißkraut mit 100 Mk .
bewertet . Heu bleibt bei kleinem Angebot stark
gefragt . Die Käufer sind indes bei den weiter ge -
stiegenen Preisen zurückbalteicher geworden : ab
norddeutschen Stationen bewegten sick die Forderu -n -
gen zwischen 43 — 46 Mk . ver Zentner . Stroh
hatte lebhafte Nachfrage , doch fehlte es am Angebot .

Am Markte für Hülsenfrüchte hat sich die Situa -
tion nicht geändert , gute Qualitäten , die ge

'
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blieben , sind rar . und für die geringeren Beschaffen -
beiten zeigt sich keine besondere KmrfMt . Für gute
Erbsen forderte man auch in dieser Woche wieder
740 — 770 Mk . für die 100 Kilogramm ab süddent -
schert Stationen , für weißt : Bohnen 720 — 750 Mk
und für Linsen 950 — 070 Mk . für die 100 Kilo -
gramm ab badi 'ch ^n Stationen . Ackerbohnen koste-
ten 195 — 200 Mk . per Zentner . Rang >oonbo ?nen
blieben zu 750 Mk . die 100 Kilogramm ba ^ nkrei
Mannheim und ab badifchen Stationen erhältlich .

Wein . Im Weinbandel bleibt die Stimmung bei
großer Nachfrage fest , und der Verkehr ist nach wie
vor im allgemeinen recht lebhaft . Die Bestände ,
die sich aber noch ' in den Händen der Erzeuger be -
finden , scheinen stark zusammengeschmolzen au sein .
Die Preise bewegen sich auf der bisherigen Höhe .

Hopfen hatten in der vergangenen Woche ruH5,v -
ren Verkehr , da sich die inländischen Brauereien am
Einkauf nicht mehr sehr lebbaft beteiligen : die mei -
sten Partien werden zu Exvortzwecken Srworben .
Aus dem Markt « wurden meistens » allert 'ruer ge -
nommen . die je nach Qualität mit 2700 — 3000 Mk
erworben wurden . Auch Svalter Landbopfen wurden
in dieser Preislage gehandelt , während kür Markt -
hopsen bis zu 2600 Mk . bezahlt wurden Bei Schluß
der Woche stellten kick die Notici ^'naen am Haupt -
.̂ ovsenmarkte für Hallertau er auf 3500 — 2-650 — 3000
Mk . . je nach Qualität . Siegelgut wurde mit 2900 bis
3000 Mk . bewertet . SZebirgshopfen notierten pr >ma
2700 — SfiOO, Mar ? thov ?en yerinqe 2200 — 2375 , mittel
2400 — 2500 . prima 2650 — 9050 . Wnrtkmberger mit¬
tel 2<3flO— 2SOO , prima 2800 — 2925 Mk .

Tabak . Die Pflanzer halten mit der Ablieferung
ihrer Erzeugnisse im -mer noch zurück , und es besteht
di« Besürchtunig , datz diese ? abake . wenn sie nicht
bavd in die Magazin « zur weiteren Behandlung ge -
bracht werden , verderben . In Tabakfabrikaten ist
der Verkehr weiter lebhaft . In Rmichtabaken kem -
men größere ' Partien ausländischer ^ a-bake zum An -
gebot , doch stellen sich die Preise für diese außer -
ovdentlich hoch, was bei der Entiv « rtnn <, liniere ?
Geüdes nicht Wunder nehmen tnrs . Rivventabake
bleiben svr ?,iefeht gekrafft . In der Südpiakz wurden
für SaiNldblätter außerovdentlich Hobe Preise bezahlt ,
die sick bei den Verlviegaingen zwischen 1100 — 1200
M ?. für den Zentner bewegten .

Nhcinschiffahrt . Bei dem anhaltenden kalten Wet -
ter hat sich der Wasserstand des Rheins weiter ver -
schüchtert , u>nd die meisten Kähne , die für den Ober -
rhein bestimmt find ., müssen unterwegs Leichterun¬
gen vornehmen . Die Nachfrage nach Leerraum ist
infolgedessen wieder lebhafter geworden . Die Frach -
ten sowohl als auch die Schlepplöhne haben neuer -
dings angezogen , zumal auch die Schiffahrt durch
austretenden Nebel teilweise behindert ist.

Holz . Die Voranschläge bei den Holzversteige -
rungen werden in den meisten Fällen erheblich über -
holt ; so meldet z . B . das Forstamt Schönau . daß bei
oer Holzversteigerung sich das Ueberzebot auf
500 Proz . belauft . Im Domän '.'nwald Mulden er -
löst« der Festmeter Stammholz 780 — 800 Mk . Für
geschnitten « Tannen - und Fichtenkanthöl ^er ist die
Stimmung weiter reckt fest , und für geschnittene
Ware mit üblicher Waldkante wurden bei regel -
mäßiaen Abmessungen 430 Mk . und darüber für das
Kubikmeter angelegt . Auch für Holz zu Brenn -
Zwecken besteht anidau -' rnd ^rohe Nachfrage , bei ganz
horrend gestiegenen Prei ' en .

Kohlen . Am Kohlenmarkt ist eine leichte Besserung
zu konstatieren , und da während des guten Wasser -
standes größere Posten auf den Weg gebracht wer -
den konnten , so wurde auch die Industrie bei den
Zuweisungen etwas berücksichtigt . Im allgemeinen
aber hält die Knappheit an und sie dürfte sich bei
dem jetzt wieder eingetretenen niederen Wa 'ser -
stand neuerdings verschärfen In größerem Um -
fange kamen Braunkohlenbriketts nach Süddeutsch -
land zu -m Versand .

*
Die Ablieferungspränuen.

Der Ausschuß für Volkswirtschaft be -
saßte sick mit der vom Reichswirt

'
chaftsministcr vor -

gelegten Verordnung über Zahlung von Abliefe -
rnngsprämien für Brotgetreide . Gerste und
K a r t o f f e l n Die Sozialdemokraten bekämpsten
die Vorlage , da sie eine Verteuerung der Lebens --
mittel zur Folge hätte und die radikale Strömung
in der Arbeiterschaft noch verstärken würde . Die
Berliner Arbeiter hätten für den Fall , daß die Ver -
rrdiwrig in Kraft tritt , beschlossen , den allgemeinen
Streik z»i prokl <̂ mieren Man solle einen Ausschuß
von Sachverständigen einsetzen zur Vrüsuna der
Frage , ob die . Landwirte zu den bisherigen Prei

'en
nicht liefern können Von Mitgliedern der Z >n -
trumspartei wurde darauf hingewiesen , daß unser
Geldwert so stark gesunken sei und man im Inter -
esse der Gerechtigkeit den Landwirten gerechte Preise
nicht vorenthalten dürfe Das Prämiensnstem wirke
allerdings ungerecht , aber ' im Intere 'se der Ablic -
ferumq und der Produktionsförderung müsse man
der Vvrlaae zustimmen . Man ' olle auch die Ra¬
tionen erhöben , dann sei nicht mehr ein so großer
Teil der städtischen Bewohner auf da ? Hamstern an¬
gewiesen . Ein demokratischer ? lbgeordneter war der
Ansicht , d^ß uns die Verhältnisse dazu zwingen , die
Vorlage anzunehmen aber auch die Zwangswirt -
schalt au ' zi ?behen . Ein Ahgeordneter der Deutsch -
nationalen Pirtei trat ebenfalls sür die Vorlage ein .
Wenn damit auch manche Ungerechtigkeiten für die
Landwirte verknüpft seien , die Urs -acke iln '

crcr
schlechten Ernähruna »lage liege in der falschen
Preispolitik , die bisher von der Regierung
betrieben wurde . Ein Regierungsvertreter wies
darauf hin daß auch im Ausland Leb "nsmittelnat
herrsche . Die Reaieruug wolle gern noch einmal in
eine eingebende Untersuchung der P r o d u -'
tionskosten eintreten : sie könne aber aus dr
Vorlage nicht verzichten , da wir sonst vor
den allergrößten E rnähru nn sf ch w i e r ig -
leiten steben würden Das Nabinett habe die
Vorlage eiiistlmmig angenommen .

Amtlicher Informakionsbericht über die Welt-
Marktpreise.

Um der deutschen Industrie die Möglichkeit
aeben , sich zuverlässig und fortlausend über die Wl . l -
marktvreise zu informieren , richtet die Aukenbandels -
stelle des Auswärtigen Amtes einen amtlicken In -
formationSdienst ein .

Whisky für Europa.
Da das oberste Buriidesgencht 'der Vereinigten

Staaten das A l k o h o l v e r .b o t nicht aufhob , wer -
den , nach Zeit >mg >smeldungdn . die ganzen Whisky -
Vorräte in .Höhe von 60 Millionen Gallonen v . n
Amerika nach Europa gesandt werden .

Die händige ? alu !«?mnmiss :on
trat im Reichsfinanzministerium zu einer Sitzung
zusammen , in der zunächst über ' die Organisation
der Kommissionen , die Bildung von Unterkommis -
stonen beraten wurde .

Von der Kohlenvcrsorgung .
Wie die „ Maadeburaische Keituna " feststellt , be -

zieht die deutsche Eisenbabnverwaltuna aea °nwärtig
ungefähr dieselben Koblenmennen wie in Friedens -
zeiten . obwohl der Personenverkehr um 75 v . S>. ein¬
geschränkt und auch der Güterverkehr nerinaer ist .
Nack den neuen Bestimmungen des Reichskohlen -
kommissgrs sind die Zecken des Kohlensvndikats an -
gewiesen , zunächst die Lieferungen an die En ' ente
auszuführen : alsdann sollen sämtliche deuKcken Bah¬
nen beliefert werden . An dritter Stelle stehen die
Bunkerkohlen für die Sckiffe und dann 7^ lat die
Berliner Gasanstalt . Erst dann sckließen stckzdie
übriaen Industriezweige .an . (Die Melduna ' be¬
stätigt . daß Baden mit Reckt über Benackteiliauna
in der Koblenverforauna klagt . D . R . l

Der Ankauf von Steinkolilenaruben durck den
fäckiiscken Staat zum Preise von 56 'X Millionen
ist ein Akt vorsoraender Finanzpolitik und wird
sicker von der Volkskammer aenebmiat . die nor einiaer
Keit auck der E werhuna von Braunkohlenaruben
und «feldern *urn Preise von 80 Millionen zustimmte .
Stit der Uebernabme der Staatsbabiien durck dos
Reick verliert auck Sacksen eine Einnabmeauclle .
und es will den Ausfall durck Vermehruna seiner
werbenden Anlaaen ausaleickcn . denn es hofft , daß
das in den Gruben angelegte Kavital iick mit 5 %
bis 6 Prozen : verzinst . Mit den neu zu erwerbenden
Gruben würde der Staat mit 23 '/ . P . ozent am
Ausbrinaen aller Werke des säckstschen Steinkohlen -
spndikatS beteiligt sein . G.

Dresden , 20 . Dez . ( Wolfs . ) Die S ä ch s
' i s ck c

Volkskammer hat gegen die Stimmen der Ün -
abhängigen beschlossen , dem von der Regie -
rung beabsichtigten Ankauf von Aktien und Kux n̂l
der w e st s ä ck s i s ck e n S t e i n k o h l c n w e r k e
zuzustimmen . Die erforderlichen Mittel , die in den
Nackitragsetat eingestellt werden , sollen bis zum
Höckstbetrage von 56 % Millionen Mark schon jetzt
verausgabt werden .

Zum Ende des amerikanischen Sohlenstreiks .
'

. Der Streik der Braunkchlenarbeiler in den Ver -
einigten Staaten ist nun tatachlich beigelegt word : n .
Dazu meint die „ Franks . Ztg .

" : - Die amerikanische
Regierung hat sich in der Beliandlung der Angelegen -
heit recht ledenk îche Verswße gegen den liberalen
Geist ji : .dulden kir .iren lassen . Tie hat nicht allein
veranlaßt , daß der Streik von den Gerichtsbehörden
als ungesetzlich rerkündet wurde , also das als rsat -
tionär berüchtigte Verfahren der injuneUrm zur An¬
wendung kam . sondern sie auck , als der Streik scrt -
dauerte , auf Grund deS Gerichtsspruches gegen die
Gewerk '

chastssührer eingeschritten , obwohl sich diese
offiziell dem Machtspruch der Gerichte unterwor 'en
hatten . Sie hat ferner das Angebot des zuständigen
Arleitkninisters Wilson , die Löhne der Teuerung
entsprechend um 31 Prozent zu erhöhen , nachdem es
von den Arbeitern angenommen worden war , um ? e -
swßen und den Streikenden nur e !ne Lohnerhöhung
um 14 Prozent angeboten . Das Verhalten der Re <
gierung . wie auch das Benehmen der amerikanischen
Presse , mußte natürlich die Erbitterung in den Ar¬
beiterkreisen erheblich steigern . Wenn es dennoch
jetzt zu einem vorläufigen Ausgleich gekommen ist . so
ist dcis dem Einfluß der gemäßigt gesinnten GeWerk -
schaftssührcr zu verdanken , die aus Rückficht auf dcs
Landesinter : sse einem Schlichtungsrorschlag de ? Prä -
sidenten Wilson zugeslin '<mt und unter ihren Leuten
das Wort geredet haben . Präsident Wi ^

'on hielt
zwar an dem Angebot einer Lohnerhöhung um 14
Prozent fest und benahm si<i> im übrigen euch in an¬
derer Wesse hcckifabrend . indem er durch Dekret den
Arbeitern die Rückkehr zur Arbeit befM . doch der -
Mach er , eine UntersuchungÄommission einzusetzen ,
auf der die Kohlenavbeiter nach dem Muster der enr -
lischen Sankev -Kommission gleichwertig vertreten und
deren Arbeiten innerhalb von zwei Monaten heenkr
sein sollen .

Der Braun -kohlenftreik war der größte Streik , den
Amerika bisher erlÄt hat . Er dauerte 40 Tage und
wurde von 400 000 Arbeitern durchgeführt . Der
Lechnvevlust soll etwa 50 A îllionen Dollar betrafen .
Der Ausstand reduziert : die Wcchenproduktion aller
Kohlensorten von 12 auf 5 Millionen Tonnen hei

Violinen
von Mk . 43.— an

Maadolireu
von -v\ k . 50 — an

Gitarren
von Mk . 50. an

Lauten
v . Mk . 00 . — an
Git - Z\ hern
von Mk . 50 .— an

Sprecitappatale
Sowie alle üorig .
Instrumente
billigst . Preisen .

C. Sattier Nach;.
Ecke Waldh. u. Zähringerstr.

Heirat .
Geb . Day,e m . a . Cba -

raktereiaensch . . ' aclund ,
iultit >>ch zu verbciratcn .
Suchende ist o . Aulian -i .
Inki . eines leine » Ge -
schüits . das ihr Unter -
halt , aber keine innere
Befriedianna aibt . Sie
sucht den ihr mcbr zu-
iaa . Beruf als Sans -
krau an der Seite eines
neb . älteren Herrn nickt
unter S0 I . in aesich.
Berbältn .. auch Witwer .
Ernltaem . Znschr . nnt .
Nr . »87l ins Taablattb .
erb . Diskretion aeaeben
und verlanat .

Heiraten
in allen Kreisen besorgt
rasch und reell das best -
bew .ibrte Institut ftron
9io (a Morasch . Karls -
rnbe . Kaiserstrafte 84.3. Stock . Auch Sonntags
acvttnet . Fräulein oder
Witwen mi , Vermögen
von s -tadt u . Land wer -
den um Anaabe ilirer
Adressen acbc tc » .

Y

V.

ruckarbeiten
lcdcr An . aucv solche größeren Umfanges , sind

lvü in der Lage auf VCiii ' fcfc in kürzester

Frist ju liefern und Vieren um gefäUig '

Austrägt , deren sorgfälrigt ?luofüh .

rung wir uns angelegen fem lassen

£ S - Müllersche
<>ofbucyvandlunI m . b . H .

Rarlsruhc , Ritlrrstr »>jzc l
291 Fernsprccyer 297

«
/»

i
Kaufmann . 30 Jahre

S ^ ° chspi ° l - r
aus auibüraerl . Kreil «»
zw . Schachsvlel kennen
zu lernen . Anaeb . nnt .
Nr . fisr.8 in ? Taaklatlb .
SAeider -UR m
find wieder in allen
Gröben vorrätia .

Schlosserei .
Vü . acrktraüe !>.

. mm. Otto Bloos
hat seine ärztliche Tätigkeit wieder auf¬

genommen .

Frieöenslr. 8 Fernruf 2358

Sohlraben
erdfreie Ware werden abgegeben in arohen und
kleinen Mengen .

Städt . Dörrattlaqe Karlsruhe
Stösferstrabe IS).

Verreist bis 2 . Januar 1920
Zahnärztin Hanna Schiff

Ettlingerstraße 15 Telephon 991

ytirmuctier Uttel
Am Sfatügartsnl , Ecke Ettiingersfr.
Moderne Zimmeruhrea
in reicher Auswahl . Reparaturen in

eigener Werkstätte .

Telephon 2540 .

Gz )
ycäte

Hab laufend ^ rohe Mengen

rennholz
aller Holzarten abzugeben .

Josef vohs , SchWWg
Hamm in Wsstfalen «

Telephon 157 .

Todes-Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pf .iclit , unsete vereliriiciien Mitglieder
von dem Ableben unseres Mitgliedes

ielm weder
*Sjvßefhmxifd.*maßige fflsise

_
73 >?js&£ fSZjJeipßje

\13aĜ Sll €inilimJhiise dXhrrud/iandlurg

gez emend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigun, ; findet am Sonntag

mittag j U .ir in Daxhnden statt .

Vereinigung de? Harisruher
E ! eC :if; ? iss ? isi8 ? u. Installateurs.

m

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden im vollendeten 74 . Lebensjahr me n lieber
Mann , unser treubesorgier Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwa ;er

Geor^ Eitel
Privatier .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1919 .
Westendstraße 11.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
A Fraa Sofie Eitel , geb . Stengelin .

Beerdigung : Dienstag , den 23 . Dezember , vorm .
% 11 Uhr .

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen
wird gebeten , Abstand zu nehmen .

WWW| W 5

Statt jeder- besonderen Anzeige.
In der Nacht auf den 20 . Dezember verschied im

Alter von 93 Jahren unsere liebe Tante

Frauiein Emilie Lang
im hiesigen Diakoniiseniiaus . Mit der Bitte um
stille Teilnahm , bringen wir dies Freunden und
Bekann,en zur Ke . ntnis .

Namens der Familie :
Ed . Lang . Baurat .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1919 .
Beerdi jungszeit : Monta g den 22. Dezember , nachm . 2 * 2 Uhr .

v.
■*' ■



Zweites Dlatt starl «r»h«r Tagblatt . Sonntag , den 21 . Dezember >S1S Nr . 35?. Veite ?

einem Bedarf von etwa 8 Millionen Tonnen . _ In -
folpebesie » EicrrftäEit zurzeit ßrop. c Kohlenkuoppheit im
Lande, und die wegen des Streiks wiedereingeführte
Kriegsrationierun « der industriellen Betriete und das
Ausfuhrverbot für Kohle wird mr einige Zeit noch
aufreckt erbosten Kerben .

Die Vertreter von 119 national : » und internatio¬
nalen Gewerkschaften in den Vereinigten Staaten
krten gemeinsam eine Erklärung abgegeben gegen
°ie syndikalistische Gruppe der InSustrial "Wörter «
of the World , deren Anstauungen sie ci.'s unzulässig
Und i:n« lSnibr >bar atteknen . Sie verlangen dagegen
di : Einricl tung des Kollektivarteitsvertraaes und
wollen nicbts von einer Zttlässigkeit des Streikverbots
bissen Ferner fcrdern sie die Mahl der Richter mr
V« Bundes ^ erichte durch das Vc?k.

Der amerikanische Fleischkrust .
Wie von autoritativer Seite verlautet , ist Zwischen

üer Ncaieruna und hen 5? leisck >vackern
ein Ueberein kommen aetrpfsen worden , den
T r u st niebt länaer fortbestehen zu lassen .

Das Fiasko der Rheinkontrolle.
Man schreibt uns :
Es ist der deutschen OeffentlidWeit noch Ionae nickt

m aenüacndcm Make mm B ^wuklsein aekommen .
das , die vor einiaer .̂ eit auf dem reckten Rheinnfer
kinnericktete Aufkanaoraanikation für ausländische
Lebens- und Futtermittel nickt nur keine Verbesse -
wna unserer Valuta mit kick aebrackt . sondern auck
!>ie Einfuhr für uns notw - ndiaer Lebensmittel ver -
f 'nbcrt bat . währen » sie stck -<ur Be ^ inderuna der
Einfuhr ai ' sländiscker Lnruswaren als »nfähia er -
>t)ie § . Erst kür -ilick ist auf einer Konseren , in 5?rank -
!urt a . M . . an der auck Vertreter der Reicksreaie -
kuna teilnahmen , die Erklärung abaeaeben worden .

»der soaenannte Abfan "aürtel an der Grenze
des besetzten Gebiets keine Zwecke nickt in der er -
karteten Weise erfüllt , dem reellen Sandel die Ge¬
löste fast unterbunden , dem Schieber - und Sctileich-
üand " l aber wesentlich Vorsckub aeleistet und damit
die Waren erbeblick verteuert hat .

"

Nachdrücklich muh die hei dieser Gelegenheit er -
^obene Forderung au ? Wiedereinrickitunci der . alten
^ieicks-iollnrenze und Aufhebung des Abfanaaüriels
Unterstützt werden Wenn dann in der •flftruna
«ine Dezentralisation in der Erteiluna der Einfuhr -
bewilliauna verlangt worden ist. und awar derart ,
dak für die einzelnen Länder oder Wirnckas -s -
»ebiete besondere Kommissare mit selbständiger Er -
jeilunaSbesuanis bestellt werden und diesen ein wirt -
' lbastlicker Beirat anacaliedert wird , so mun dem -
?ec>enüber darauf hinaewiesen werden , da « die Ent -
i^nduna der Kommissare nur eine weitere Verwick¬
lung des Bewilliaunasavvarates bedeuten wurde .
Namentlich für iene Minsckasts ^weiae . für die
Aukenbandelsstellen bestehen . ? u fordern ist viel¬
mehr ein Ausbau und eine möalickst alle Waren -
»ebiete umfassende Vermehrung der „ selbstverwal - .
tenden " Aukenhandelsstellen .

Zur Suspendierung der G«ldzove. *
. Das Gesetz vom 21 . Juli ISIS über di - Zahlung
der Zölle m Gold ist seinerzeit in der » Wicht « -
losten werden , den niedrigen ü: tand unserer ^ ™u ' a
bei den Zöllen « f-zugleichen und dadurch it>re / W >rk-
>»mleit ausreckt zu erhalten . DaS Geietz fat tat
beabsichtigten Erst,lg nicht gehabt , .weil ^ e Erhebung
des GoldzollÄS im besetzten Gebret unterlagt ivar .
Das Verbot bat dazu geführt , bafs der Wareneingang
Don seinem natürlichen Wege, besonders über untere
Seehäfen , abgelenkt wurde und sich zum größten
Seil über die Westgrenze rollzog . Die dizserhaib mit
der Entente gepsilo«enen Verhandlungen haben bes¬
ser z>u keinem Ergebnis geführt . ES war daher im
Äteresse besonders unseres SeebandelS geboten , das
besetz vorübergehende und zwar solang : außer Kraft

ju setzen , bis die Möglichkeit seiner gleichmäßigen
Anwendung an allen Grenzen des Reiches gesichert
$ Gleichzeitig mutzte dem Zustand ein Ende ge-
Uiocht werden , dah wir zu einer unt ^richiedlichen Zoll-
bebandlung an unseren Grenzen dadurch gezwungen
baren tofi die Zölle an der besetzten Weslgrenze in -
felfle bei Anordnung der Besatzungbehörden nach den
»m 31 Juli 1914 gültig gewesenen günstigsten Sät -
?en . an der übrigen Grenze dagegen nach den Sätzen
des geltenden Tarifs erhoben wurden . Es erschien

Interesse unserer Handelsbeziehungen zu den
Neutralen Ländern geboten , di - se Vergünstigung
aleickmäßig am Waren jeder Herkunft auszudehnen .
Die in 8 2b des Gesetzes erwähnte Ermächtigung be -
— -

'

zweckt , dem Reichssinanzminister schon vor dem In -
krasttreten der Reicksal >xabenordnung di : Möglich-
keit zu geben , aus Billigkeitsgründen die Entrichtung
des Ausgeldes zu erlassen , wenn dessen Erhebung nach
der besonderen Lage des Einzelfalles eine " Härte dar -
stellen würde . G .

Börsen - und WanmeAmgeu .
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt o . M ., 20. Dez . Nach der gestrigen
Verslauung der Tendenz auf den verschiedenen
Marktgebieten trat zum Wochenichtaifj aus Rück¬
käufe und Deckungen hin ewe Erholung der Kurse
ein . Das Geschäft blieb ruhig , was vielfach auf die
bevorstehenden börsenlosen Tage zurückzuführen ist.
An Auslandswerten war die Preisgestaltung zum
Teil wesentlich gebessert . Höhere Bewertungen
waren zu verzeichnen bei Kolonialpapieren . u . ct.
South West plus 40 . Nerr-Guinea plus 33. Schan -
tuM und Geniußscheine fanden bei erhöhten Kursen
schlank Ausnahme . Deutsch - Uebcr >ce- El .' ?tric etwa
IVO % höher . Siemens u . Halske gewannen 10 % .
Elrna,da setzten höher ein , 92ö—SSO. dann schwächer
Lombarden 3ß 'A—39. Am Montanmarkte waren
Deutsch - Luxemburger und Lothringer Hütte höher
Auch Dberbedarf bei Eröffnung fest , 125. Chemische
Papiere ruhig . Fest waren Farbwerke Hockst , die
236 ausschließlich BezuHsrecht gehandelt _ wurden .
Zellstoff Waldl >of gewannen 2Vi Proz . Höher auch
Zellstoff Ascbaffenb-urz . Mexikanische Anleihen an -
sehnlich gebessert Fprcz . Goldmexilaner gewannen
20 Proz ., 5prcz . Silber » und Jrrigations - Merikinier
je 10 Proz . Heimische Anleihen siill. Privatdiskont
4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .

NadiscfteRank 133 —
Darm st. Bank 12V

i " De , J H>e.\
13j —
120.—

Dentscli . Äank 260 50 . st —
Disk . (fomm . 176 177 50
Dreod , Bank 14a « 149 25
Oest . LLnoerb . m —
Sfheiii . Kre¬

ditbank . . . 11350 114.
Schis !>. Bank » .
Südd . Dk .- G . 122 -
Wie » . Bank » . —
Ottomanvank - -
Boch . Gnbst . 229 —
Cäclfcnftreuen 289. -
öorvtner . . 229 -
X'nuroliüttc .
Mb . Beriichg . .
Bauaci . Grün

<k Bilsinaer —
Cementiverk

Heidelberg
<5 >>. i^abr .Ber .

IMannb .> . .
D . lleberfce .

injift ., Webt .
itumOctfl

124 -

222
297 50
228 —

181 - 180 -

E48.- 636 .
215 -

19 Dez . TZz
Ledert . Adler

^ Ovvenb - - —
Maschs . Bad .

(S^ eiltheiml 175 177 -
Bad . Malchi .

lTnrlach ! . 195 - I9S -
Maschs . Grib -

» er «Durl .I 46 - 247 50
Mflf (öf .& oii >& •

Sien , "Jiäljm . 246 — 248 -
Maschilienrv .

Karlsrube . — — -
SchlinckLCo .
Oberurlel . . —.-
Sviilner . Elf .

Baumwollk . —
Spinn . Etil . . 158
Uiireni . Bad .

lFnriwang . ! xgz .
Waggoniabr .

Kuchs . . . . .
cJeRft » tfot3rif

Waldyok . . 245 - 246 30
.Surfen . Bad . 310 — 346 —
Zuckerfabrik

Krankentb . — 399 . -

Berliner Bör]c.
W . Berti » , 20 . Dez . Das Publikum lieiz sich durch

die gestrigen Kursstürze in Valuta - und Auslands -
altien nicht zu Verlausen verleiten und behält zähe
seinen Besitz, so das? die Spekulation im Einklang
mit der bemerkbar gewesenen Erholung an der
Frankfurter Aben d̂börse Rückkäufe vornahm , für die
sie bei dem Mangel an Abzebern höhere tiur >e be -
zahlen mußten Ties gilt besonders von den gestern
geworsenen Werten , so daß Kanada 135 , Neri-Gui¬
nea und einige Nebenpapiere über 100 Proz .,
Doutich °>Uebersce 70 und Schan tung t>0 Proz . gebes¬
sert waren . Mit Erholungen bescheidenen Umsangs
solgten Petroleum und die übrigen Kolonialwerte .
Bon dem Tendenzumschwung profitierten auch die
deutschen Jnd -ustriepapiere , so daß von Montanwer -
ten insolge beträchtlicher Rückläufe Gelsentirchen ,
Deutich ^Luxemburg . Lothringer Hütte ^ Rombacher
Hütt « und Phönix wesentlich gebessert waren .
SchisfahrtS « und Äankwerte lagen still. Farbwerte
uneinheitlich wegen der verschiedentlich abgehenden
Bezugsrechte . Sonst waren Rheinmetall und Änzlo
Guano kräftig gebessert . Die Erholungen am M011-
tannrarlt setzten sich weiterhin fort . Ea -nada behaup - '
tete die Anfangs -sleigerung nickt g.anz . Ve« chiedent -
lich traten Schwankungen ein , doch blieb die Grund -
stimlming fest. Heimische Renten la.zen sest . des«
gleichen österreichische und ungarische Werte . Aus -
londswerte mit Valutacharakter waren gleichfalls
wesentlich erholt , besonders Mexikaner Man er -
zahlt , dak dos Ausland die gestrige Verslauung in
großem Umfang zum Ankauf deutscher Werte b-e-
nutzt habe .

Berliner Kursnotierungen .
>

Schantunabd . 375
Gr . Bl . Stra -

heiibalin . . 116 73
Lombarden 28« .

»rinz -Hrchbh.
^rientbal

Arao Schi 301)rientbal » i ^
7 "i ff f . 293 —

Deutsch ?«ustr .
Hamb Pakets
Hbli.-Südam .
Sanka Schiff .
!>! ordd . Llond
B . Handelsa .
Deutsch . Bant
Disk . Comm . nan 5
Dresd . Bank ' '

Oesterr . Kred
Rc !chsbank .
Siniier Br .
Slecumulat .
? ldler >verke
A . E . G . . .
Aluminium

18.
<.00 75
293 .
118' .
160 -

147.50
104 -
138
i7li
321 —
243 50
Z3u.—

ÄngloContin
Aasb . -Riirnb . isz'300. -

Bad . Anilin
Bcram . Elek
Brl . ?l n l>. M .
Bcrl . Masch .
Bin -, Sfiirnb
Bismarck !, . . .
Bochum , (ilnft a20
Gebr . Bichl et ziz .en
Brown Bov . —
Budernö Eis . 2f6E0
C?ficm .O) rieSfi . iKibo
Chem . Albert .—Daiml . Mvt .
^ ciTancr Gas
Deutsch -Lur .
D . lieber !. C' l .
D . Eifb . S . . I
Deuilch Erdöl 4?5.
D . Gasgliilil . Uizo -
Deutsche Kali 233 -
Deutirfi Wal ! 225 .50
Zeutsch . Eist ) , isw .50
Don . Nobel .

~ ™
Elbers . starb .
(»' schw . Bergw .
ft-elt . (SSuiII. .
Gagaenau
Gasui . Deutz

i«o .-
1W.75

232 2̂5
205 .25
250 .

260. -
. 31 .
2Ui.75
570 -

-
470.-

117 —
33.75

666 -
389 —
289 50
169
119.
200 50
30J -
118.25
160
<£6 50
179i .
149.-
104.7 )
134 75
211
310.-
250 . 0
232 -.d

310 .
19 , 50
419.26
1/2

730 50
201 -
25J. -
226 50
213 50
1Ü5
208 -
328 .-

250 50
135.
20^.75
655

545 -
50W

. 34 .- 0
227
190 50

3C0 -

240.
149.
1« -

?9 !. -
239 75
1 0 7.
145 ' .

Geilenkirchen
Gcnfchow . .
Goldlckmidt .
Gritzn . Masch
Sann . Btalm
Hann . Wagg .
Harpener . .
Hasper Eise »
S trich Kupfer

ochst , ^ arb .
Hökch Eilen .
Hobenlobe . .
Kali Vlicfiersl
Soft Ii. Eellul
ftniibätiier .
V'aftmnnct ISo .
Vaural 'ütie .
V' iitde Eism . .
Vudro. Vöme .
? otbr . Zem . .
Manncsm . . .
Cbcr Eifcnb
Ob . Eiienind .
Ober Kvksiv
Orenst -Korv
Phön . Beraw
Rheinl .-Krast .
:>il!ein Äieiall
:!!Öei 11. Sial ' l
Ri 'mb . Hütic
:!! n >aersmcrk
Sachkenmerke
Schlickert (5o .
Siem .-Halske
Siel !. Bullau
Stollba . .'Unk
Türk . Tabak
B . K .-Roitw .
Ver . Deutsche

Äiickel . . . .
Ver . Giarizst .
V . Sral ' l Zriv
Wand , stabrr .
SVesterea . Alk
hellst . S? aldb .
Oiavi ?1! iiieii
Otaoi Gennk
Pomona
Baltimore .
Eanada . . .
Soiill , West
Steaua Slom .
Deut . Petrvl .

9 De, 2 1 De «
. 92 . 297 56
178.50 179 50
. 68 296.

409. 399 ^

227.25
210 -

315!
212 50
>35
212 -
211. -

132!
181
305 25
270

227 25
217 60
267.7a
242.-
245.—
133 50
215 -
220 —

131.50
181 50
205 .75
285

206. 205 50
ilo . - i59 -
16O. -
JSO.~
2: 3.
271.-

169
353
226.23
271.

193. - 193 -
181.— 11>150
196.50 201
. UL-O 200 50
M - £80
.40.— I«

255 .50
193.- 199 -
240. . 49 75

r«
220 50 ZU-—

2-13 60
830 .
289 .73
313.-
339
245. -
38t -
"i9 50

7J> C
2e0 .50
621 .-
3 )0.—

900 875
412.- -

-40 25
798 -
300
321
340 50
255 —
445. -
408 -

7600
-.68 50

1010.

cumo
431 -

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen für :
i» i . .

riei
1846.50
50i .7ä

1040 75
1.03 .7-
876.75

Holland
Dänemark . . . .
SchweScn . . . .
Norweaen . . . .
Schwei »
Oesterrelch - Unaarn
Wien
Budavclt
Praa
Lvaiiien
Hcisinaiors . . . .

1 *)C?i
Geld :
1S23 5Ü
LL3

1V392
893 1h
8S1 2

24 9
27 2J
32 4 J
KZ6a

919 2
148 25

UU. .
Brief

1831 60
81« 2-J

1040 7'J
SS3 25
835 7

25 05
X 3i
32.5b
UJSJ

73
»48 7 i

- .̂ez
Helv
1843 50
M 50

1033 2j

115.2 )

27 20
3?. ü)
{>3 65

27 30
33 0 .
83 83

147 - 147.-

Die Mannheimer Brauerei Löwenkeller erzielte
im ersten GeWistsjahrc seit der im September l !) 13
beschlossenen Verschmelzung mit der Vadilchen
Brauerei nach Jl 81 .S3 , (i V . III 653 ) Abschreibungen
Jl 133157 ( 113 704 ) Reingewinn . roczu
Jl 2ö 925 (20 150 ) Vortrag treten . Die G .- V be -
schloß , dawwiS wieder 8 Prozent Dividende auf
cH 1 500 000 ( 1 000 000 ) Kapiwl zu verteilen urrd
M 18 755 vorzutragen .

Die >vried . .̂ ruvv A .- G . in Essen kcklies'.t »um
ersten Male s : it dein Bestehen der Gesellschaft mit
Verlust ab . CS betragen der Betriebsübersckuk 18
aeaen 57 Mill . M . . die Ausaabcn 54 aeaen 52 Mill .
M . . so dak sich ein Verlust von 36 Mill . M . aeaen -
über 5 Mill . M . Gewinn im Vorfahr eraibt . Da
durck den Zvnedensscklick der hisberiae bekannteste
Kweia der s?ertiafabrikcrtion des Unternehmens ,
nänilick die Herstellung von Gesckützen usw . unter -
bunden ist . werden neben den alten ^-riedenßarbeiten
auck neue Er ^euaunas »weiae . wie Lokomotiv » und
Güterwaaenbau . landwirtfckaftlicke Masckinen und
kinematoaraphifcke Vorfübrunasapvarate von dem
Unternehmen betrieben . Auck bei diesem Unterneh -
men wird die Bcteiliauna der Aibeilnekmer . etwa
in >? orm einer kleinen Aktie erwoaen .

Lciv,ii « er Warenbörse . Die Handelskammer Leiv -
zia hat die Erricktuna einer Warenbörse in
Leipzig nach dem Muster von Bremen und Ham -
bürg beschlossen.

Ein Verband südwestdeutscher ?? ournac -Gros >l!iind-
ler wurde in Frankfurt a . M . gegründet . Zum Ver -
bandsstindikuS , der die Geickäftsstelle verwaltet ,
wurde Recktsanwalt Dr . iur . A b e l in a n n gewählt .

vom Wetter .
Wetternachrichieitdienlt
der bad . VatideSwet 'er -
rvarte in tlar ! Sru -:e.

Aus Grund land - und sunkenielearapliischer ^ . eldunsen .
Beobachtüiiiieu vom Samstag , üvt De 'cmbe . löli »

8 lllir moraeiis iä 'i E .Z >

O r t Luktdr .
in NN

Ss
5u
->

SU.! 1 II d

Aichig stärke
Äeitei

■JI IC.A 1'
Min, ; d .
U0 :c «
4 - i d .

iura
Hamburg . . 7,>9.5 l !» W chmac», iUoUn . .!
tivnlgc -verg .

bedeck .Bereut . . . 704,9 2 AW fchwack 4
Kraulfurt .
ÄtUucheu . . 9
Koveuiiage » 794 .4 - 1 N « schwach bedeckt
Stockholm . To 1.4 vt schwaw bedert . II
Savaranda . 797.8 :>iü schwach ivoikic 0,5
Bod ^
Pari » . . . .
:Uiarie <IIe • .
Zürich . . . . — — — —
yJieu . . . . — - — —

Beobachtungen badischcrWetierttelien i7" morgens »
Karlsruhe Se « böl :c ICH m

Geitr
NN ;ZU » öchs ,
mm

Stichst -
Wärm

Wind > i.iNeder
i— 1 ^ cttcr -fhiinie

imchti ] Jiicfttd Stark . ! | mm

768 .G | ii j 4 | 2 | ÄiW ^schwach^oeSecktj 4
Leldberg lTckiv . l Etenubf 14Ü9 m

" hl - I " I - I
" I - I -

. SöiiifliluIH Seehöde 538 m

766.9 | o ] 0 | -̂ 3 | « W Schmarl! bedeckt ^ ?

Schncebölien in .Zentimeter : ^ urtwauaen 30.
Bonndorf 1v . Höchenschwand 10 . Todtnauberg 35
St . Margen 25 . Kniebis 34 . Könioitiibl 12 . «

Allgemeine WitternngSübersicht . .
Der über dem Oitseeaebict aeleacue kräftige Lult ^

Wirbel ist ostwärts weiierae -oaeu ' in D .'un'cklaud .
das sieh auf dessen Rückseite befindet , ver » ' sackt er
aber vorh vorwieaend trübes / nakkalteS Wetter mit
Niedersckli 'oen . Im hoben Norden hat iick itrenae
Külte eingestellt . Bei dem völliaen Mangel von
Nackrichten ans n^ arikrcick und Ennland . und d ^

' ii
kebr lückenhaften Meldungen aus Deutschland ist
nickt ^ u erkennen , ob der im No dwesten - ii ver -
mutende tiefe Druck stck binrienwäv ' s ausbreiten
wird . Wabrfcheinlich w<rd der vani Westen wieder
bis Deutschland voro -»driinaene bobe Druck wenia -
stenS vorübergehend Einfluß e ^ lanaen .

VoraiiSk -cktlicke Witterunn bis Sonntita . 21 . Dc -
zcmbcr nachts : Zunächst noch einzelne Nisderkckl ae .
dann vorübergehend aufheiternd und etwas kälter ,

jläc »!«» t « icc tanoe . .nor ^ens
30 . Dezember

Sc(lU ' l « r «UiCt . . 1 .Ü7 ra
fic .'ll *.' ,110.111
Mar « « 8,88

Sitctnnlicim 3.87
mtttagS 12 lllit
abeniii « U !>r

19 Dezember
l . ir> ni
'„' .II.) ra
:! 9 ;) nt
il .iSS m
8.0,1 m
".'.S6 m

❖ MwHMiHijnjl « Ä « i I , :)
fuhrt bis Abiiur ea . Schule , auch Mädchen . - Halb .-Kurse .

r - Ueb . trrol ^ e , tmprehl . etc . s . Prosp .
Dürft . Kri ep e rw . schul ^ eldfrei . Wiehl , es . v2 0i /\ .it-
Vorstand am Institut Fecht . f

sowie Insekten aller Art lallt man .un »esten ; leicii durch
das ieist .in *rsfähi rste Unternehmen

B. II . S . O. Mi ÄM
" '

IpL
'
Ä

unter Garantie vernichten

Tausen Jfac 'i Qröötä U, IßiStUIl̂ Sfäh Un^öZlß .BF" lause dfach
begutachtet V8rtil]un] s -Aistaif Oauischlands , e J

#
u »c tet

Eigono chom. Fabrik z'tr .iersteiluM Großer ortsiester , masch .
der erfordert , Vrtilfjun -jsauttel . Entmoitungsapparat .

Von meinen vorzüglichen v̂ ertil un , smuteln e .)e ic > auc i
vorschriftsmäßige Pacicun ^en . soweit iolche nacii cein
Oeset/ . verkauft werden dürren , an erwaensene Personen

zur Selbstanwendun billigst a >

Reelle , prompte u . diskrete Bedienung .

MMiMWAWMK

Tel . 4993 . General -
Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5 .

Vom 1 . Januar 1^20 an beträgt die Zins -
vsrgütungfür Sparcinlagen ( auch haussparkassen )

3
1 1 Ol Die neue Bestimmuna übe ' Rück -

/ 2 / O b Zahlung von Spareinlage ist in
Unserem Kassenraum angeschia en

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1919.

VereinsbanK Karlsruhe
Angetragene (Jenossenschaft mit beschränkter

haftpfi cht.

L '■ 1■?.' ' - 1

Kommunalverband Karlsruhe Stadl ,
^leinveriauittpreile silr Smiilt ««S Ofcii.
'"üitta kiir die Zeit vom 22 . D .^ embor 1919 bis

our weiteres .
PfUNdGemiise .

JWeitfobl , aeschl .
Slumeiifoht . .
Sinterkohl . .
« »•traut . . .^ ethkraut . . .

Zentnervr .
K ' rsinn . . . .
^ ®i«ittt . . . .
sDiporjtuutäeln® ' lSe3iül )ett, rot
».und starotleti'»eibe aiübett
».»elb . . . .■"oitSUtbeii ohne
K^ raut . . . .
5? et6 « aiüDen .^ vdenkoblrabi .
^ udlvleniatat .

ifWJweUt .

13D
149
15
40 *
2ü*

1899»
29
49

13Ü

20*

10*

1B
10
18

Stile !
5 - 29

i£ if !• t c . tte .ii

Feldlalat . gew .
Sellerie ohne
»kraut , . . .

vauch . . . .
Zlieerrettich . .
Nettich . . . .
Zwiebeln

lDauerware )
Zwiebeln . . .
Tauerkraut .

Obst .
Takeläpfel . .
Tafelbiincn .'JKHfe . . . .
Edelkastanien .

Pfund
109

45
30

140
Stück
5—19

Pfund
79*
6(1*
49*

50«
46*

250
290

verlebeueu Piene Nnd

lleberschreltnnl , fcfefer Verkiuksureiie r» lrd
v.^ .v 'ichswreiaül '- rschrelt » » !, vder als « <»« » -

Prei ^iteigeei »» s angesehen .
Karlsruhe , itu la . Dttemder 1919

53000KI . IIJmtlt
für vrima Oblekt und ZlnSzahler auf 1. Januar
1920 auizunebmen gesucht .

Eilangebote mit Angabe des ZinsfuheS an
L. Rieger . eiegsnschaslsbiira .
erbeten .

511013 . ve z
S-reiioa abend 7 U6r von
yiutnmvrcrjtra &e. Sie «
beniusstr . bis Marieu -
ftrafse 193 verloren .

« ^»ugeben gegen gute
Bel » l>ng . Marieiistr . 193.
3 . wtock , links .

. .. eldbeniel gesunden .
Abzuholen gegen Ei »-
rlickungSaeblilir : Nokk-
!ira » e 12 . 2 Stock .

mmam
ErfnÄrene

Skeuotypjskm
welche schon in Stellung
war . ebenso

Sehrling
mit auter Schulbildung
zum sofortigen Eintritt
« elucht
^ .Ettl -Yger & W ormler .
) Mg ?leS ! eWlvßiW

, Jahre ,evtl . Anlnnaerin . jedoch
ichon iu Stellung gcwe -
len . «er 1. od . 15 . Ja » ,
gekuckt . Ikiiftebote mit
Zcugiiisablckr . u . <Se >
lialtsanivriickien it . Nr .
6853 ins Taablattb . erb.

Wir such eil für
unserManuV 'aktur - u . I
Modewarengeschäft l
oer 1. . ebruar eine

tüchtige selbständige !

Angebote m . i!d u
Oehaltsansprüchen

ivlodeh -' us

Gebr . Schmidt i
Baden -Baden .

ZAseriiisslges

Mädchen
welches gut kochen kann
bei guter ?! ehandliiiia u .
hohem ^ ot»u auf sofort
oder 1. J « » uar geiucht .

Kiih . Ä « rl - Wilhelm -
itr . Ke * 1 -' Stock .

fXcMtacd
en

für häusliche Arbeiten
au ! 1. oder 15 . Januar
gesüßt . Vark str. 2 ! . II

Sine xtxideusran
kür vormittags klir zwei
Stund , gesucht : Vauvel .
Steianienstr . 88. 8 . St .

Eio durchaus lilchti « .
Mädchen

gesucht , skr sofort oder
soater . Zu erfragen
I>riedrichSvlatz 3 . Laden .

^jüngeres , ordentl .

MDchen.
. mögl . rvm ^ ande . siii ^
lHausarbeit als 2.
I Miidchen per l . Ja »
> gesucht .

M . N « l » nd «r .
-tatferttr . 121

Aunger Mann
18—20 Jahre , branche-
kundia u . m . all « . Ab -
rcchiiunnsarbeilen sowie
Lobnabrechuna vertraut ,
ver sofort »esuckt. . An -
geb . in . Zeuanisabschr .
u . Mehaltsaiisvriich . an
« . E . (y .. Kaiserstr . 1»0.

« ekuckt zwei

die (Ärobstiickmachcn er¬
lernen wollen . Eintritt
sofort bei

iUcnti , Stbeti -
öctu » waiu sbuw .i

i Nebeuverdieult
! bis 1000 Jl »ton . leicht
Uu vauie — ohne Äjor -
»kennt » . Näh . durck © .

T aeirfl & f»+. m . ».
* . . Berlin . t- i« tersel »e .1 * Oitio4l 51S.

Wir suchen zum sofortigen Ein . ritt
eine durchaus persekle

die ebenfalls in Buchhaltung , sowie
iämtlid en Slontorarbcitcn bitrdmuS be -

fi manderl sein muß . Angeb te mit Zeug -
'

niZabschristen und Bild an

VMKkuchKTo . G . m . b . H .
Karlsruhc - ^ Hafen

erbeten .

Zum sofortigen Eintritt suche ich einen

iliff MnMKl .

der sich als Meister für meine Horizontal -
Bohrerei - und Hoblerei einarbeiten will . Das
Unternehmen liegt bei Karlsruhe , fabriziert
werden hochwertige Werkzeugmaschinen .

Angebote unt . Nr . WM ins Tagblattbüro erbet

Hiesige Bank

sucl .t -um

alsbaldigen (? ! N ^ritt eine

perfekte

cttttlini

'

i »

und einen

Expedienten .

Bewerdunqen mit nä !;eren eingaben
ii . GehallSanipriichen unter 9{r .

'
o81ü

ins Taqdlattbüro erbeten .

kriegsrwitwe ,
. v . ^uewandt , täglich silr einige Stunden <von

l,~ 5 ! u ,.rl cinf einem hiesigen Büro gesucht . Weil .
Xl!8SS£ G ^ >? ltsanfvra « eu unterSir . 6802 ins Tagblattburo erbeten .

P « r En »e Dezember oder Januar 1 Möbelwagen
von ffrankiuri a . M ., Heidelberg und Donau -
efching - n . D . Äi . Wii,dc «iera Möbelfvediiirn .aner - Allee 51. Gegründet 1884 . Televh .
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AciwIsw ,
welches Handels - u . höh .
Schule besuchte , langt -
Praxis in der ttandwirt -
ichaft . Bau - und Textil -
brauche aufweisen kann ,
sucht Stellung levtl .Aus -
hilfel . Zeugnisse z.Dienst .

Sinnet ), n itt . Nr .0 ^07
ins -Vo (t 'ilntt (iiiro erbet .

wmmmm

Firmen , össchäfislsute !

Gesucht
wird schriftliche Heim -
arbeit jeder Art . vromvte
und saubere Ausführg .
Gest . Angebote nuter
Äir . US4S.I ins Tagblatt¬
büro erbeten .

LandiMus
1—4 ha äffitcie . SI . i ,

Steiubr .. ca . 4U(J Obftb .
EShiiUS mit Wen
in Karlsruhe , 7 °<» iliente

zu verkaufen .
Meisinger . « .Zitinsen .

vei Durlach .

neu . in Plüsch , Taschen -
u . Stoffbezua . darunter
noch 1» Qualität , in be-
kannter Güte . R . Köh -
lcr . Schütienstr . 25.

Bett ,
vl>!lst . ,hoh .. ilP ! . ,gcö ?. ,
Naoit . uch inic loiutmor ,

DiWKU ,
gr . Spiegel , vtühmafchine
zu verlaufe » , » rog .
Morl enftr . >7. 4 . St . uc -.

AM WIM « .
Nächst der Hanvtvoft . Laben

Werkstatt . 5 Kimm . Jl 115 000 $(na . 15 000
Mitte der Stadt . Laden , ar .

Lanrrränirt «, Aufzua
Weftendstr .. 4X7 Zimmer .

Bad . Garten
Reu tenhauS . 7x4 Zimmer ,

Bad . Vorgarten
Mühlbnr « . 2 u . 8 Z . i . St .
Südwest » »!»» 3 u . 4 Zim -

mer - W . . Laden . 115 000
Südweststadt . 8 x 3 Z . . Bad „ 78 0011
Vorlol - str ., .'! x 7 Z ., g . Gart . » 135 000

140 000

IM 000

m ooo
. 76 000

30 000

20 000
20 000
10 000

eil !iat )" imeuni !c „ 170 000
S ' i ' erstr 2 Läden „ 160 000
Saikrrftr .. 2 Läden .. 250 000
Qstftadt . mit gr . Lagerräum . „ 110 000
Oststadt . mit Laden . Werkst . „ 150 000
Oststadt . mit Laden „ 150 000
rftffadt . mit Laden . 110 000
Cfistod : . 8X3 Zimm .-W . 85 000
Oststadt 9X3 Z - W . . Bad .. »5 000
JJorlflr . . gr . Werkst . . Eins . „ 120 0<J0
Sofienstr . . «ruft . Lagervlab ,

Schuvven , 155 000
b . Sofienstr . . 1100 gm . Wkst . . 170 mo
^ ststadt . 3 Läd ., 1 beziehb . .. 125 000
Weltstadt . 1 Lad . . 8 n . 4 8 . „ ISO 000
Südstadt . 8 Ii . 4 Zürnn .. »r .

Werkst . „ 135 OOO
Ranvläbe in allen Preislagen zu verk .
ifcbrikarunhstiicke Bier und auswärts , sofort
»i« hbar .

25 000
13 000
30 000
40 000
30 000
50 000
40 000
30 000
30 000
25000
15 000
25 000
40 000

30 000
40 000
25 000
25 000

30000
Kerner

be-

M . Vusam , ßerreuslraße 38 .

Ci« SchnMii
12x42 m , FalMegclbedachung. Firsthvhe

m zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 6850 ins Tagdlatlbüro erbeten .

Gerd
billig zu verkaufen . Hof -
mann . Leovolostr . 3 '! I

.EÄeTEwifei
mit Winterfeueruug . ge¬
braucht . gut erkalten , zu
verkaufen : Wolf . Karls -
ruhe - Grünwinkel . Dur -
inerSbeime ^ ftraste 1« !

Zu verkaufen
Im Auftrag einer Herr -
fchaft ' 1 eleg . Staffelei
mit daran befindlichen

ankklavvbaren Kasten
für Stiche je . 1 echte franz .
Bronze (Frühling ) Slicm
hoch u . sign ., l Statuette
mit anhangender Uhr .
1 gute >t>Violine . an -
geblich « teine r M .Kasten .
Ä Koimitnn , Don « -
laSstraite 14 , von 10 bis
12 u . nachm . ü bis 5 Mir .

WWUihkS ' SMM
Schönes Knabe » - nnd

Mädchen - Fahrrad für
250 .H zu verkaufen :
—MLufft . 81.— Nei ,

Damenrad o . G ..
PnvvcnküÄe und sehr
« roste Pin .se . alles gut
erlxilten , zu verkaufen :
l' -' riicrionf : r . 15. II . reckt » .
Schiws yerrsnraö
guter Gummi , billig zu
verkaufe » . Anzusehen
Sonntag und Montag
Körneritr 10 , 3. Stock .

Äeckvstt
mit Kovilisten ?u verk .

Westend !>r . 29b , III .
Anzuift ). von 0— 11 U fir .

Federbetten u . 1 Paar
Artillerie - Stiesel lLang -
schaiteri . Gr . 42— 43 , bat
zu verkauf . : Karabanoff .
Zährin -' erstr . 5u . 2 . g t .

Weines Barett f. in
"

Mädch .. roia Deckbcttbe -
zua . 2 neue färb . Kiffen -
bezüae . «>!asvendel für
Küche . Rohlenkasten . 3-
Tamm . Gasherd m . Nik -
kelstange . Obst - u . Ge -
müseberddörre . ar . k u«
chenbackblech . verschied .
Svielsacheir s. Mädch . u .
Knaben billig zu verk . :
Levnoldstr . 46 . fl. Stock .

Diwans , beste Polstt -
rung . mit vorz . Ouali -
tätsstoff u . Ledertuch be-
zog .. Chaiselongues . So -
sas . Rosthaar - u . See -
grasmatraLen . Email -
u . Kinderbetten vreiö -
wert zu » erkaufen .

Tave .ucr ISriesbaum .
Ludwia -Wilbelmstr . 11 .

Televbon 3607.
Zu vertäuten .

eiserne MMdelkW
mit Ätatrave für 50 Jt .
Bn - senstraiie in tiiifs .

Kleider .
Aus Privatbesitz werden überzählige gute

Eerrea - und Damenkleider ,
18 StücKe . wie : Män el , Jac '

i. en . Jäckchen ,B usen , Anzug , Westen , alles prima Friedens¬
stoffe , Woile , Seide , seidengefihteit usw . sowie
ganz neuer Off . zierstucii - Ein e tjmmtel ,
mittelgroß , abge eben Anzusehen : Monta, .-,
den 22 . Dez ., nac m . 2 - 5 Uiir .

Waldstr . 11 , Vorderhaus , II.

Gelgemälde .
2 Porträts vo^ ul . Uetz «bedeut . Karlsruher

Maler « und Ä Landschaste » von Au ». Becker ,Darmstaot . zu verkaufe » . Gest . Anfragen unter"Jlt . 6818 ins Tagblattbüro erbeten .

Weitznachtsgeschenke :
t EiienbaS « . stark , komvlett , neu , N 1.
1 Tablett ( iloiofo ) , Eichen , mit Goldbronze
1 veikiluit Äovarat mit <SaS oder Spiritus

»um Heizen , sofort gebrauchsfertig
zn verkaufe » .

3 . Heppes , Hercenskraße 25 .
1 Gel « . Mand »li « e .U-Trouiveie . Fagott ,

arokies Eckautelskerd
billia m verkaufen :

Ruf . Si >l
"

rftta fi{ ,9 ,
Eine muntre (ts-rie »

denswaref sowie 1 schön.
OelgemSlde billig zuverk . Zu erfragen bei Ä ,
Bauer , «̂ er iviaftr . 45.

Schöner , tichcitct
Soia -Umban

zu verkaufen . Zu erfra -
aen im Ta -tblattbliro

Trumeau , ^ luraarde -
robe , Bicderm .- Sckreib -
kommode u . Svieael m .
Koni . . Tische u . Stühle ,
Sliineiderbiiaelofen , auch
als Leimofen od . Kü -
cheulierd zu benüv . . zu
verkaufen : Nu - « . Berk .
R « f . Adlerstraste
Liii ?:enblzsset nebst Tischt

sowie Kiuderschankel
zu verkaufen : Wilhelm -
itrak -e 27 . S . S to ck.

.'ilveitllrige » arthol, -
schränke 18t!. 280 , 850 M .
öochhaustbctt . mehrere
komvl . Betten . Walch -
kommode mit Marmor ,
schön . Vertiko billia zu
ufltf . : Kaiserstr . 69 , Ecke
Waldhornstr . . Krämers
M !U»>iIiani >l>!na .

Verschiedene , schöne

SelMWäide

vreiswert zu verkaufen .
Kai ' erktr . 14t . IV . links .

Händler verbeten .
Oclgcmälde berühmt .

Meisters billia zu verk .
Adr . i . Taablattb . zu cr -
sran -' u
_ uöei ' totieii . lJ ^ eiiedc

vornehme Ausstattung zu
verk . nur au Privat sow .
GlaeShandiiZi . f. Dameu
u . eieg . Äianicurekasten
z. verk . Adr . i . Zaablattb .

Leder - Reisetasche
m . cinaeb . Necessaire ,
Lederfutt . . 350 -ä . ;So « 5 =
in äff 100 .M. S .- Tcklitt -
Ichulie 3 Ji zu verkauf .
Schwarzer . Goetlrestr . 19.* Sl "

mmm
-- chiver -gold Man -
fchetten -Knövfe mit
« avlüren . beschenkdes Kallers , zu ver -
kauken , ferner groß .

Wandgobelin .
^ Boeekhjtr . -»2. iv .

mit S- Pfa .-EiNwurs zu
L '"> M abzugeben : _3'MlfiV' fmi lr ) . Stock .

Pianino .
sehr schönes , gutes In -
strumeut . zu verkaufen ,
^ lauvrechtstr . 29 . 2 . St .

. i Geige .
gutes Instrument , für
12-5 M zu verkaufen .
Gebhardstr . 54 , 4. Stock ,' iadtteil jieicrtbeim .
» onzertzitye ? ,
wie neu . in feinst , ftrie -
densausfübr « .. zu ver -
kaufen . Anzuseh . Sonn -
tag von 10—12 Ulli -:
Lenkst, ' . ?« , III , ! k^
Konzertzzther
tadellos erhalten , billia
abzugeben : Hager . Bach -

n
~9

« ür Äzeihn « . tszeschenk
Grammophonplat >en -

schrank , eiche , verfchlieb -
bar . zu verkaufen :
Äluc - lienitr . :t» . j . St .

öi ^ Üiec - Hliltolfop
billia zu verkaufen .
Badische Trenband - Ges .

m . b . H ..
Erbvrinzenstrake :ll .

-! St . Televbon -
Reihenschaltavvarate

neu . weg . Gescliästsän -
deruna vreisw . abzuaeb .
Geil . Auaeb . unt . Nr .

ins Taablattb . er b

MandoNne ,
sehr schön , vrakt . Weih -
nachtsgesch .. bill . z. verkf .

»rrieaktr . 70 . V.. links .
Gitarre nnd Pelzhnt

zu verkaufen : Scheffel -
» raßs

GiammMM
mit viel . Platte » . Pris -
menglas . Ofack ^ neu . 2
Paneelbretter . Boael -

käfia mit Ständer . Staf -
kelei . iitnabenüberzieher
für 8— 10 Jahre , Herren »
Überzieher bill . zu verk .
pMfimftr . To , S . Stock .

Trichterlo !. Grammo -
»lwn u .

'3!olirktiesel . Gr .
4&_ aH_ i>r,_ s .e£ nn ;ii -. 19,

Trichterloi . Grammo -
#8on mit Platte « zu
verkaufen . Auch Sonn -
taas anzusehen .

Sommer ,

1 trichterlos . Gram -
mophon m . Platten ,
1 Borplatz - Ampel ,
messing . Gas - nnd
Eleilr ., I grob . Pro -
jektions - Apparat m.
viel . Bild , (« chatten -
bilder >, l Verviel -

j fältigungs -Apparat
zu verknusen .

! AiWMIA ,
4. Stock .

iiSawiE
äitt erhalt . , zu verkauf .
^ rnncnitr . ?7 . S tock .
iwFBroeine
beinahe neu . zu verkau -
wi : ^ irkel 18. 2 Stock .

A « wexWlgs
Berlmutt ., zu verkaufen .
Zu erfragen im Tag -
vlattburo .

Silb . Daineuiihr init
Kette u . antike vierfache
Korallenkette bill . zu vk.
Kaiserstr . « 5 . S. Stock .
Krämer .

Eine Svielnbr . ein
oval vol . Tisch , schönes
>>ellschaukclv !crd . Puv -
venivortwaaen billig zu
verkausen : Krieastr . 171.

gtyrt , Uvifg ,
Schulranzen
Neifekoffer .
Nähmaschivc und
Herren -Mantel

billia zu verkaufen im
„ Gold . Kranz " . Adler -

strafte M . S teidlinger .
Kzappkamera ,
10X15 , Dovvelanszu « .
Aluminiumboden , D .-
Anast .. 0,8 , Ipso -Ver -
schluki. mit S Kaff . . Sta -
tiv u . sonst . Zubeh . für
M 925 zu v «rk . : Gottes «

Li » tbild « r -?lövorai .
20 Platten , bill . zu vk.
Kchjlsfsstx . Nl . r ,
versenkbare

Aäy Maschine ,
neu . erstNass . Fabrikat ,
preiswert »u verkaufen .
Kaise rstr .

^
l41 .

^
1V

^
lttlkS .

~
l ^ S6u,outline , kehr gut

nähend , 1 ichwar ». Da -
mcnhnt . 1 schwarz . Da -
men - Tuchinantel zu vk.
Marien » " . 40 . 4 . St . , r .

Transportabler , deko-
rativer

Kamin
mit Marmorvlatte und
handaefertiat . Messing -
rüreu . sehr schön . Stück ,
zu Mk . IM « zu verkau -
sen . Einzusehen Dnr -
Inib . fremHUrane 10 .

Kleiner Gasosen
lKamin ) , f . Badezimmer
od . kl . Wohnraum ae -
eignet , zu verkaufen :' nzentinsstr . >0 . I .

chtterve .o
schwarze , neue . Schuee -
kratieife « . nen . Säilitt -
ickinlie von gutem Stahl .
Kohlenkessel . Lanb ' äae -
Werkzeug billia zu verk .

Amalienstraste 4Z .
Auch Sonnt , b . 3 Uhr .

Herren - ,>abrrad
mit gutem Gummi und
^ reilaus zu verkausen :
Kronxnstr . 27 . K. Stock .

SilesBaieniiiö
ohne Gummi , preiswert
zu verkaufen . Anzusehen
von 10 " ü Uhr . Blumen -
st raste 3 II .

KUr Invalisen .

SeikBsAll
mit Gummi , tadellos er -
halten , billia abzugeben .
Gekl . Angebote u . :ikr .
0854 ins Taablaitb . erb .

Mhrradsta
als Gartenhütte gut zu
gebrauchen , billia abzu -
»eben : Krieastraste 242.
Dinterh . . I . Slvcl .

' 2 - ivei
Grammophon . Tisch -
»oleplzo » zu verkaufen :
^ tefanienstrafte oh

ZiSiZW
Gebrock - n . israckanzüge .
tadellos erh . , mittl . ,̂ ig ..
feldar . Ulster n . Paletot ,
neu . ant erh . Mil . - Man -
tel . braun . , mod . Mali -
anzna . kl . i^ ia . . vreisw .
abzugeben : Efsenivein -
strakie l! '̂ . Arelrad .

Tadellos gui erhalten .
SOzells - AWg ,

mittl ., schlanke Gr .. zu
verk . : Luisenstr . 50 IV,
links . «Schüttler

1 Tcklittrn . Astrachan -
mantel von 10— 12 I .,
noch wie nen , Sweater ,
Mütze u . Regenbut f .
Mädch .. 1 ölt ., schwarz «

Dameniacke
alles vreiswert zu ver -
kaufen : Luifenstr . 59,
4 . Stock , links .

3 » »erkaufen :
neue , rofafeidene Ueber -
ziebblufe u . dunkelgrüne
und braune Stricktacke ,
gute Wolle . Nur von 11
biL 1 Uhr : Selmliolb -
ktrane 1ü . S tock .

Gut erhalt . , schwerer ,
schwarzer Paletot , halb ..
Oberweite 50— 52, zu
verkaufen . A . Bnrkard .

" iinliftr . 4 . 5 .
' Si . . l ks .

EiegM . MMim
billig abzugeben .

Wil ^elmstr . 481 .

zherrenmKnSel
aus gutem Tuch , aus
Seidenfutter , für mittl .
Gröste u . Stärke vaf -
send . , zu verkaufen :
Rorkstrakie »2 . 11 . rechts .

Frauenmantel . Gr . 40,
Schaswolle s. 1 Kuvert ,
rindled . Reisebandtasche ,
Ncisenecessaire , Oelbil -
der in Gvldrahm . . Gas -
arm u . Sonst , zu verk . :
fr 'Msheimftr . 3 . 2 . S t

Lei « . Stehkragen . 80
u . 40. beiu . neu . billig
aw . Sofienstr . 79 , III .
re -bts

1 Paar S 'l' littschuhc
lSchnb - Nr . .19 », gntaeh .
stlb . Herreunhr . gut er -
halt . ÄimmcrgaSIamv :

z
^
n

.^
verkaufen : Sofien -

Scklittlchulic larostt .
^

Ferngläser . Photo - Avva -
rat lKamerat . Modell -
fiuazeug sslleaendl zu
verkaufen . Adresse im
Ta ^ blattbiiro zu erfraa .

Schmiedeif . Blume « -
ständer mit Boaelkäsig .
reich geschnitzte , elegante
Staffelei lnustb .s zu vk .

8 . 2 . S tock .
1 iSbtme. (5bristl >anmstä « »«r .

1 Pctrol .-Ofen . 1 Ofen »
vorfeb .. AeituuaSvavier
zu verk . : Südendltr . 28,

Stock .
1 Regulator .
1 Piivvenioage » .
1 weift . Kindersitzloagen
zu verkaufen : Lessina -
stra ^ i ? . Stock

Ku verk . 1 Eisenbahn
u . versch . Soielkache » .

k 'Mir . sst io i .
Schaukelpferd
arost .. gut erh . . zu verk .
Sonntaastr . 2 . IS. Stod .

t große schöne V - ,en -
balur , Bc >h » l>o ? und
Scstnna u . 1 gebrauchte
RäS,matrtiiitc zu verkf .

Marieuftr . 48 Ii .
^ eine «Gelenk
^als Rotkäppchen gekt .i.
Krack f . mittl . Kig . nebst
schwarz , n . weih . Weste ,
schöne Hondnäbmaschine .
.Kleiderbiiste zu oerkauf .
Roonstraste NU .

Zsdy - WWchen
mit Wiege und Zubehör
gut erh ., zu verkaufen .
virfchstr . RQ. 2 . Tt ,

WWW
billig zu verkanten .

chntzenltrasie :!«l. IV.
»itavv - Pnvse in . Trag -

kisseu bill . zu verkaufen -
Werner . Kaiser -
Allee 51a . 4 . gtofl .

Sehr gut erhaltene
MRotorooffoe

zu verkaufen bei
Gqr ^ er . Mgthl,sts . .Mqr,per . Mqshytts . . Z0,

SchankeSpfeeo
billia zu verkaufen :
Lach . ,erste . 2t! . 5 . Sl . . l .

.'in verkaufen : 1 i>-ell -
fchaukelvferd . 1 Trom -
mel f . ar . Knaben . 1
ar . Grammovhon mit
Platten : Kaiferftr . 27.
S eiten »a » . 4 . Stock .'Jiy . ., j .

! ,eni >o•oitcnualiii ,
mit reichem Zubehör zu
verkauf . Anzuf . Sonn -
tag v . 11 —a Uhr : Krieg -
strake 2,4 I."

Höslander
mit Zahnradübers . . ver -
schied. Erstlingswäsche ,
lederner Büch ^rronze » .
ei ! . Puvvcnbettstelle u .
1 Klavv, » linder zu ver -
kaufen : Lachnerstr . 18.
vart . rechts .

MhnMMllk .
Mod . Seidenbentel sehr

billig abzugeben :
Effenweinstraste S2.

Melrad

sortieren
mit Lambreauius ( von
Tuch ) sind billia - u vk .
Kaiserktr . Z7 . Srb

"
. IV .

Änzna
dunkelblau , mittl . Figur
billig zu verkaufen . Hos -
mann . Leo >' vldi «r . w ! I.

Km Auftrag zn ver ^
kaufen ein

Rohseidenkleid
u . einige Meter echte
Spitzen . 7 cm breit .

Amalienstr . 40. 2. St .

>i « veria nen :
1 Herrenmantel , kleine
Figur . 1 Kiuderptüsch -
mantel für »jähr . Kind .
Bleisoldaten .

Stunscnstraste 10.

gjWzr - ^ ianttl
schön . Kinderstiiiilchon
n . Zimmerschanksl zu
verkaufen . ÄroN , Gar -
tenftraste 57 IV links .

»teuer Utitcr . vraun ,
bestes Fabrikat , umftän -
dehalber zu verkaufen :
Siokkftraste i l !ntä ,

Gut erdalt . Ulster
Jl 120 .— zu verkausen .

F . Ei ' en .
KarlSrukc - Mühlbura .

G ' abenstr . 6 , 1. Stsck ,
Einige Damen - Mänle !

für mittl . Fig .. Jacken -
kostiimc , Iünal .-Ueber -
zteher u . versch . Damen -
klelder verk . billiast :
.läbrinaerstr . 50. 2 . St . .

. » a7 ->!>a - css .
Aus Privaniand ein

sehr schöner , « rsftsr

billig zu verkaufen .
Aug . an Hotel GroN «.

Limmer ">!».
'
IHanidftoffT

neu . 8 m , zum Preise
von 30 M pro Meter
zu verkaufen . Wölk .
Karlsruhe - Grünwinkcl .

D ' irmer - Wimerstr . 190.
1 Uevcrzieh ^r .
1 Militär - Mautel .
1 Militär -Hose .
t Wafsenrock .
1 O ! I !z. ' Wais «« rock.
I Ossiziers -Helm . 55 !̂ ,
» Müden . 55Mi .
neue Mil ' tär - Schnür -

Stiekel . 42 ,
1 OMziers - Denen .
getragene Hole « ,
«viiarre - ^iither .
Soielkachen

zu oerkauien :
Gal -elsbera - rftraste lt .

8 . Stock , rechts ,
von Ä biö 4 Uhr .

Schwz . Astro .'l' au - Kra -
ge» . MnU » . Stola zu
verkauf . : Kirkel U . lll ." V' i MUi . I n t t v > . ,
Knabeu - Miintel 25 M ,

Mädchen -Mäntel 28 Jl .
stnaben -Anzügl -: von 28
Mk . an . f . d . Alter von
3 bis 8 verk . Kara -
daniff ^ älirinacrstr . 50,
2^. Stock .

2
"

Meter graublaue
Moanette . 125 cm breit ,
, u verkaufen oder aeaen
guten Wollstoss zu ver -
tauschen bei Weiser »
Nokkstrane 7 .

Paff . Weihnachtsgeschenk !
Pelznarnitnr 70 J ( ,
Zieaenmantel 100 Ji .

beinahe neu . zu »erkauf .
Nndolsstr . ■ 'V -, I lks .

guter schwarzer Stoff I
m Fe ?»Mannnevels -
ruttor , ferner

Herreil - Palktst ,
bester Friedensstoff
mit Seidenfutter bat
im Auftrag preiSw .
zu verkaufen .

K . Schorpp , ^
Karl - Friedrichstr . 0 , r

Leipziger
Pelz -Äerki : « ?.

Fehpelz ,
Stola aus selten schönen
Fellen , wenig getrag ., zu
verk . Kaiser . Allee 15 . II

lungetraa .. feinste Ans -
sübruna ) u . Weste evtl .
auch Sole f . mittl . Figur
zu verkaufen :

Kriegstrafi « HS . 8. St .

Eleg . Astrachanjackett .
% laug . 200 Jl . sowie

Krimmeriacke 50 Jl .
Serrensticsel Nr . 43 für
50 Jl billig abzugeben :■i ' iirlmftr . 48 , 1 . Stock .

Schwarze Tztchjacke
für fchl.Fig . n .Krtmmer -
kraaen billig zu verk .

NU » u ?.>r ? <?rstr . » :>>>. I
Nod . VlüM ,
das Stück von 30 Jl an
zu verkaufen :

F . Hartman « .
Karlstrastc 22^ btr . S .

Nene , graue Hose , ge-
trag . , « eftreifte u . hell¬
gestreifte Sose für klein .
Herrn , 90 Jl , neue Ar -
beitshosen 20 Ji . Sakko -
iovoe und Weste , blau ,
Serrenstiefel , aeirag ..

Gröste 41 . 30 Ji . neue
starke Touristenstiefel f .
Dame . Gr . 40. »0 Ji .
zu verkaufen : Kailer -
straste 112 , 1 Trevve
SkOM ' AebeMll

. f 13—15 I .. Artillerie -
Mütze zu verkaufen :
Lachnerstr . 7 . 4 . Stock .
Neues , abaepastte ?

Perlii berkleid
für Ballrobe zu verkauf .
Anzusehen zivisch . 8— 11
ITin; : ?'" iirrfiTtraftc 5 .

Zu verkaufen :
1 sehr ant erh . Knaben -
Überzieher für Alter 10
b . 12 Jahr . . 1 grün . Ko -
stiimkleid . schlanke Fig . .
sowie eine Ritterburg .

F . Madiener .
!1?''! ti » i!Ti-fHti - 20 . I . St .

Brauner , moderner
Damenmantel fMausch) ,
elegant . , schwarzseid . Da -
men - Reaenschirm , eins .

« luie , Gröste 40—48.
Zither iu Holzlatte « m .
vielen unterlegb . Noten ,
.'Ziehharmonika . Sreibia .
Elektromotor . 4— 0 Bolt .
Spielzeug s. Knaben , 1
P . Schlittschnbe Gr , 28.
3 gebr . Handtaschen . Zi -
aarrenspike . echt Meer -
schäum lPrachtst .) zu vk .
A » <ft Sonntaas anznsek .
Karlstraste 25 . 2. Stock .

Taillenkleid ,
dunkelblau , f . Friedens -
tnch . Gr . 42 . Kleider -
büste mit Ständer . Gr .
44 . weist . Astr .- Plüsch -
kragen u . Muff f . kl.
Mädchen . Flöte mit 0
Klavveu . a . neu . vreis -
wert abzugeben : Sirfch -
ftraw 115 . I . r . . nachm .

Damenmantel .
fchivarz . zu verkaufen :

.loNnstrastk t ->. 2 . Tt .

ZA nertOKlei !
1 fchwz. Serren - Ueber -

zieber , nnr kür kräitiae
Fianr . ganz neu . ein
schwarz , ftilzhui . Gr . 56,
1 Paar Schlittschulie . gut
erkalten . 1 Kinderstubl -
fchlitten . sehr gut erhal -
ten . billia zu verkaufen .

Hauser .
N ^ nftraste 10. .1 ^. St ? sk>

Welke
(93iull ) 10 Ji . Uebermnt .
über 100 Seftch .. 6 Jl .
autiieü . Taschenuhr 15 Ji .
S -rrenttr 38. 2 . Stock .

Eieg . neue D .-Seal -
miige . aran . D .- Paletot .
Gr . 42. 50 M . schwarz -
nxist . kariert . Rack mit
Weste 35 Ji zu verkau ?.
g ' ^ - tiistr

"
!!. I . Stock

, iu ucctauicn 1 Paar
Rohrltieiel , 1 Paar neue
schivarz ^ Ledergamaschen
Igrau .Kinderivagendach .
Rüoonrrcrktr . 2<>c >. Iks

I Baar « chnl «rstie ?et .
uingearbeitet , sehr gut
erhalten , »u verkaufen .
Preis 35 Mark , ^ju er -
fragen im TagblüttOiiro .

JugMefel ^
1 Paar lBorealfi . Gr .
41 , Mastarbeit , weil zu
klein , zu verkaufe » :

,
'& ,1 . . . SM ,

Kinderstiesel . Gr . 30 ,
wwie Puvv .-Klavvsport -
ivaaen . all . sehr gut erb .,
billig ?,u verkaufen :

üxmlttftr . 2&J .VJÜ &
1 Paar R - hrsti-sel 'u .

Schnürstiefel Nr . 43. 1
Rasierapparat billia ttt
verkaufen : Werderstr . 95
l-e ! >- fici>tcr .

h ? rrens ! ie ! e ! Nr . 43
Preis 50 Mk . zu ver -
kavfen ' WU >>elmst - . i
^ MneWlefei

neu . 38 u . 40 . Laugschäf -
ter . Knabenstiesel . neu .
starke Qual ., 36—39,
au ! erh . Milit .- Schuiir -
Niefel . 42/43 . H .- Schnür -
stirsel 3!>— 44 , Damen -

Sckniirstiesel . 38—89,
braune Ledergamaschen .
ivciste Wildlederband -

schuhe billia abzugeben .
Efseninei -' straste 32 .

M ^ rÄ !-
Damenöverziebstiefel

( Gummi ) . Gr . 38 . klein ,
aeichnitzter Beinsächer .

Damcng 'irtel . 1 ^ nlin -
derhnt . Gr . 50 , alles wie
neu , billia zu verkauf .
Adresse im Tagblattbürv
»n erfragen

,'Ju verkausen :
J P . Mädchen - Schnür¬
stiefel . neu . Gr . 37 . so -
wie 2 Serrenbüte . steife ,
ant erhalten , Gr . 85 u .
80^ . Anzuseh . Kaiser -
Allee 137. 4 . St . . lks . .
»on 3 Ns»- nachniitt ab .

»erkaufen : 1 Paar
neue Damen -Lackhalb -
chube Nr . 35 . ein hell -

blauer Bewurliut . ein
schioarzer Samthut mit
Reibern . ein ar . ichwar -
zer Tüllhut m . Reihern .
A « »i ' ^ hen ^ »el>eritr . 7 .

Friedeusw ., Gr . 42, ta -
dellos erh .. zu verk . Zu
ersraa . im Taablattbstro .

Vkerbe - VettW ?.
5 starke Rnssenpferde

von 4— 7 Jahr , zu ver -
kaufen . Zu bestchtiaen
täglich . Trgber . Rini -
heimerftraste 28.

Abzug . 2 Paar Kinder¬
schuhe . gut erhalt . Nr . gl .
ISchaukelpfrd ., IKafperl -
theaier .

Säudi - lstraste 14 .
1 P . Damenreitstiekel

lboh « . Lack. Nr . 39) , 1
,̂ ' ldstechcr lSteinheil -
München ) . 1 Klavvznlin -
der zn verkaufen :
Moltkei 'trane 7 . 2 . St .

Linoleum ^
Teppiche , hübsche Mn -
ster . zu verk . : Lauter -
l»erastr . 10 . var -t . . rechts .

Zu verkauf . 150 Ztr .
D i ck r ü b e «

und 10 Ztr . Haf - r zum
Tagespreis . Zn erfra -
gen bei Sckerer . Auaar -

raste 2» . 3 . Stock .
cm 14 Äochen liächt .

MMSZüchWWei !,
zum drittenmal tragend ,
hat zu verkaufen Jagd -
aufseiier Oberacker ,
Liedolt - heim . Friedrich -
stratze 31. Ebendaselbst
ist ein Knhgeschirr mit
Kummet , da zu klein , zu
verkaufe » .

Kiuder - Ant »
m kaufen gesucht :

Stefauienstraste 40.« tefan ienitrane 4t>.
ZWdzi ' IlzsZemiA

zu kaufen gesucht . Ana .
mit Preisana . unt . Nr .
0870 in « Taablattb . erb .

Wo
sind einige Anzüge n . ein
Mantel auf erleichterte
Zahlung lAüzahlungl so-
fort zu kaufen ? Anged .
an K . K . Auerstr . 37.ft>nrteilstad ».

Reiipferd ,
aut aussehend , s. aänaia .
für iedes Gewicht , sofort
preiswert zu verkausen .
Nähere « durch P ä Ö .
li' ttiittufi ' itrfitif 5.

Hund ,
'/- iährioer . zu verkaufen
bei Lübeck . Schützen -
ftrqsts 8->. . 2 , Stock, /
Si - NVinscher Hiinoi » ,
rasfeureiu . 8 Monate alt .
sowie einen noch wenig

getragenen Pndelvelz
iweist ) z. verkauf . : Wald -
>iornstraste 49 . Bianer .

rust . Sirtenhund . 1^ -
iähria . selten schönes
Tier , zu verkaufen . An -
zusehen ab Montag :

Schützeustrak 'e 7.
Garte »ael »äudc

Wolfshund . 6 Monate
alt , zu verkaufen . Rint -
beim . Ernststr . 19 . An -
' ttseben Sonntaa s .

Feite Gans
zu verkaufen : Beiert -
beim . Z^reitestr . S7 . II .

Haien , n verlaufen .
halbwüchsige , junge , u .

„ vei Zuchthäsinnen .
Bachktraste 2 >̂. vart .

« WWNW

mit 8— 10 Zimmern it .
Garteu zu mieten oder
»u kaufen aeiucht . An -
aebote unt . Nr . 0848 ins

attbi - ro erl ieterMM

EU ösiis
rentabel , evtl . Dovv .-
WohnunaeniEckhausi
wird bei gröst . An -
zablung zu «aulen
aefuchl - KeineMietS -
kundiguug . Zwischen -
Händler zwecklos .

Aug . unt . Nr . 8828
inSTagblattbüroerb
^

Tin
'

Haus ^
Kailer -Allee oder West -
endttr . . mit Einfahrt , ar .
Soi od . Garten , sofort
zu kaufen gesucht . Breis -
angab « erwünscht . An -
aebote unt . Nr . 0850 ins

am Meme Mim

von Flüchtling aus dem
Elias , lÖssiziersdame .
deren Gatte noch in Ge -
sangenlchasti . Angebote
mit genauen Angaben ,
wenn möglich mit Pho «
roaraphie , nnt . Nr . 6852
ins Tagblattbüro erbet .

Weihnachtsditte .
Wer ivüide für ein

7iäbr . Mädch . gebrauchte
Wäiclie . Kleider nnd
Schürzen verkf . ? Gefl .
Anneb . an Geora - Fried -
riri ' straste 20 . vart . . lks .WS,
Viereck. , mittl . Gr . . zn
kaus . aes . Ana . m . Preis
Müller . Marienstr . W .

Piano
gebr . . in der Preislage
.' wiich . 2M >—3000 M zu
kaufe « gesucht . Angeb .
unter Nr 0809 i . Tag -"•Tri frlH ' il' ll

Ollmum "maJ3;
Anai . ote unt . ~J ( r . 6865

ins Tagblattbüro et 'i .
Trichterlos . Grammo¬

phon zu kaufen gesucht .
Auaeb . m . Preis unter
Nr . »832 ins Taablattb .

mit und ohne Nahmen .
Mlndestlänge 80. Mind .-
Brei e 50 cm zu l' auf <>n
gesucht . Angebote unter
Nr . «441 ins Taablattb .

Teppich
gut erhalt .. 1 .75/2 .50 od .
2 .00/3 .00 in , aus nur
gutem Sause zu kaufen
aeiucht. Anssübrl . An-
aebote mit Preis u . Nr .
0851 in « Taasi ^ tjb , srb .

skehvelzmüb «
od . Fehteile zu einer
solchen zu kaufe » ge-
sucht . Benek . Krieg -
straste 204 . 2 . K tock

<N >che ant erhaltene
SÄW -liüsGi « l?.

möal . Sichtschr .. wenn
auch etiv . defekt . F . G «v.
Durlackerstraste 48.

WÄiEEr
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesucht . An -
geböte an die Ervedition
des Taablattes . Ritter -
straste 1.
Kindt ' -KlWsMkiWen
mit Dach , aut erh .. zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preisana . uut . Nr .
6863 in « Taa >>r^ ^ s,

Ein guter
Sckiliesikorb

zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 6847 ins
Taabsottb ' iro erbeten .

Scharfer Hund
gleich welche Raffe , zu
kaufen gesucht . Auaeb .
mit Preisaug . unt . Nr .
6809 ins Taablattb . erb .

werden fortwährend !
zu den höchst. Preisen
angekauft .Karlstr. 12, II.

K.wm « js -iiuirj <ttFrwmm

Sämtliche Ss ? ! en

Falle
i <ruft zu höchsten Tages -
pretien
M . Kleinbcrger ,

Karlsruhe ,
Schwanenstrahe 11 .

Tel . 835 . Tel . 835.

Ich zahle
die höchsten Preise für
Lumpen aller Art . Neu «
tuchabkälle . Metall . Blei ,
Alteilen , ^ laichen . Felle .
Frauenhaare . Keller - ».
Sreickerkram » lw .

Brief .
^ asanenstraste 35.

Metalle . Eiken , Felle ,
Roniiaare , .rlaschea ,
Lnnipe » , Pavier . U>>o-
l,el . Kleider , schii !»«'
Neller - und Sveicher «

kram kau ' -

Jeuerft ^' . n
Fasanenstr . 20. Tel . 3481

'

Alle Sorten

Flaschen
BapkrabfälieMMt
Felle
Lumpen

Irmenhaare

Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

iMroiiMaus
Sdjiitjcnitr. 8«.

fyälett
'
*

'
,

'" mm~ ' "

Kanin -

s . a . Feile
kauft ilarabanosf . Zäli -
rinl ' eritr . 50. Tel . 20Ä »

Gänseleber»
werden angekauft ^
den höchsten Preisen :

Mörscherstraste 8,
Grünwinkel .

Ich suche zn kaufen :
1. In der Oitstadt ein Haus mit S od . « Zimmer «

ivodnnngen .
2. In der uiieit ' oder Tiidwoststadt ein Herr -

ichattshaus mit 4 od . S Zimme ? wo ^ n » » gen >
„ Preis bis Mk . 70000 .
3 . In der We -t tadt ein >Sa » S mit Einfahrt

und ariderem iZia !, .
Erbitte sofortige Angebote .

ü . Kornsand , Liegenschasisbliro .
Kai critrahs S « .

kauft zu hohen Preis

Christian FränKle
Kaplsrune , Kaiser -Passage 7.

iuehe circa

4 Brillanten
feh .erfree Ware von l ' i2— 2 ' /2 Kaiat -

-. Sioftel Ss * osß3 , Zimmer 18 .
Suche für Weiona t̂ztsgei .!, - » «

Klassiker oder sonstige Bücher
gut erhalte » . Angebote mit Preisangabe untck .
Nr . 0840 . Ins Tagblattbüro erbeten .

NmiMmeMMüMe

und Mtzbmime

zu hoben Preisen zu kaufen gesucht .
Vermittler erhalten hohe Provision .

SAd . 3ommersabri ?

Harrmann & Co .
Karlsru ; e in Badm .

Silberne und goldine Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren , Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische, deutsche und iranz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft z"

begannt reellen Preisen .

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154.

Montcig . den 5. Januar , beginnen die

Ta ^ es - Aähkurse

K
'
< Abend - ZuschiieiSskurs

Frau Paseu - Braun , Absolventin der
ter Akademie Steenradt . Akademicstr .

§ Tanx - Schyie

I
Ä J . Heppes 4 Karlsruhe Tat

L

Beginn neuer Kurset Anfang Dezember .
Gefällige Anmeldungen erbeten

Nachmittags- unu Abendkurse . Einzelunterricht
aüch answxts . mJ
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Verordnung
16 « M« Nrrwcadnn -i des MelirerlSseS «i»S Se»

Häuleu voll SclilaAttiefi und Sckilacktvlcrd «« .
Vom SV. November ISIS .

Aus Nrirnd der Verordiruna über Krieasmak -
Nabinen zur Silberuiia der PolksernSkruua vom
>Z. Ma i Nllv l!1Ieict>s°-Gcscbb ! . Seite 401)_
18 . Aiiauft INI? «Neichs - Gesebbl . Seite « Z>
des 8 Hl der Verordnuua über die Preise für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und für Schlacht - und
Nilvuicb vom lö . Juli 1919 lReicksaesebbl . Seite
Ö47) und des § 8 der Verordnung Uber Pferde -
fleisch und Erlabwurst vom 22. Mai 1919 lNeichs -
Gesebblatt Seite 407) wird verordnet :

8 1. Der Mehrwert der rohen Häute und ftetle
von Schlachttieren lNiudern . Kälbern . Schafen .
Vserden . Eseln . Maultieren und Mauleseln ! , der
sich aus der Steioeruna der Preise aeaeniiber den
frllberen Höltiiwreisen eraibt . wird aus den Tier -
Kaller lals Häulezuschlaal und aus den Kamm »-
« alverband . in dem di« Schlachtung stattiindet ,
verteilt .
. frühere Hölbstvreise sind die Sörhftvreise , die in
den Bekanntmackninaen vom l . Mai 1919. betref -
send Nöchstorris « von rohen Krosiviehhäuten und
Nofsbäuten und betreffend Söchstvreise von Kalb -,
Echaf ». Lamm - » . Zieaenkällen (Deutscher Reichs »
anzeiaer Nr . 1« » . fektaelebt worden find .

8 2 . Der dem Tierlxilter zustehende Säutezu -
Ichiaa wird in sola cn de in Verfahren fcstaesetzt .

Die Reichsfleischstelle ermittelt bis zum IS . jedes
MonatL auk (Snin <d der vorkeraeaanaenen Säute -
auktionen die . durchschnittlichen Erlöse für Häute
und stelle der verschiedenen Tieraattunaen . berech -
net dur » Ab»ua der iriiberen Söchstvreis « die
Mehrerlöse je Eiloaramm Saut oder stell , ermit -
telt . wieviel Haut - oder stellaewicht durchschnitt -
lich auf den Zentner Lebendoewicht entfällt , be-
rechnet hiernach die durchschnittlichen Mehrerlöse
>e Zeu -tner Lebenöaewicht und setit die Häutezu -
ichläae tn Höbe von ' ho dieser Beträge für die
verschiedenen Tieraattnngen fest.

Vei sämtlichen Ermittknnaen hat die . Reichs -
kleischsdelle Saclrverständia « des Srblächteraewerbes ,
des Häutebandels und der Landwirtschaft »uzn -
»ithen .

Die festgesetzten Hilntezuschläge sind rechtzeitig
bekannt zn milchen . Sic gelten jeweils von dem
»uf den 14 . eines Monats folgenden Montag ab .

8 8 . Die Zahlung des Häutezuschlags an den
Tierhalter erfolgt aleickzeitig mit der Bezahlung
des Tieres 'und aui der Grundlage des für das
Tier bezahlten Gewichts .

Der Betraa des Häutezuschlags darf bei Weiter -
«gl « dem Abnehmer in Rechnung gestellt iverden .
Eine Nm5at >gebi >br darf von den staatlich be-
stimmten Vielmbnabmestellen lViebbandelsver -
bäivd-en . !̂ IrischverIoraungSstell <n ) für diesen 3u -
Kdlaa nickt erhol -en werden .

8 4 lieber die Verwendung deS verbleibenden
Restes des Mehrwerts der rohen Säute und stelle
bestimmt der Kommunalverband . in dem die
Gltillichtun « stattfindet . (

Schlächter , die mit Genehmigung des Komm » -
Notverbands die Scklachttiere unmittelbgr aufkau -
ieu haben , sofern der Kommunalverband sich
nicht die Rückgabe der Häute gesichert hat . an den
Kommunalverband diejenigen Beträge abzirssih -
ren . die kie tatsächlich über den früheren Höchst-
vreis » ni > den Häute ^uschlag hinaus für die Haut
erlKrlten . almiialich eines ihnen lx>n dem Kommn -
» alverbairde zuzubilligenden angemessenen Roh -
«winns .

Tic Schlächter sind vervflichtet . ihren tatsächlichen
Erlös naclizuwcisen . Bis zur Führung des ?iach -
weiies wird vermutet , dak der abzuführende Re >t
Im des berechneten durchschnittlichen Mehrerlöses

deträat .
lieber Streitiakeiten entscheidet endgültig die

von der Laudeszentralbeliörde bestimmte Stelle .
8 5 . Die LandeS ^ ntralbehörden haben die er -

forderlichen AuLfülirunasbestimmungen zu er -

8 fl Diele Verordiruna tri « mit dem 1 . Dr ?»cm -
der >019 in Kraft .

Mit dem alelcben Zeitvunkt tritt die Verordnung
tiber die Verivenduna des Mehrerlöles aus den
Hauten von Schlachtvieh und Schlachtvierdeii vom
2:! September 1919 lReichs - Gesebbl . Seite 17141
«ukcr Kr » it .

stür Tiere , die vor diesem Tag « dem Tierkalter
abgenommen sind , gelten die bisherigen Bestim -
Uiu n«en .

« erlin . den 2fi . November 1919.
Der NeichswirtschastSmiaifter .

Schmidt .

Verordnung
>̂ om 9 . Dezember 19191.

Di « Verwendnng des Mehrerlöses ans de« Häuten
von Schlachtvieh nnd Tckila -ittvierden betr .

Zum Vollzug der Verordnung des Reichswirt -
Ickiostsmiililters vom November >919 über die
Verwendung des Mehrerlöses aus den Häuten
von Schlachtvieh und Schlachtvkerden i :1!cichs - Äe -
klzblait S . l !i>« i ivird unter Aufhebung unserer
Verordnuua gleichen Betreffs voni 8 . Oktober 1919
(Geleves - und Berordnunasbl . S . 4941 oerordnet ,
was solät :

§ 1. Der nach 8 1 Absatz 1 der eingangs ge-
nnnnten Verordnung dem Tierhalter zustehende
Häutezuschlag ist vom Kommunalverband neben
dem Uebcrnabmevreis an den Tierhalter , der
ihm das Schlachttier aeliesert hat . zn zahlen und
bei der Weitergab « des Schlachttieres dem Ab-
nehmer in Rechnung zu stellen .

Eine Umsatzaebühr darf von dem Kommunal ,
verband oder von dessen Beauftraaten ( Oberkail -
Per. . lnterkäufer ) für diesen Zuschlag nicht er -
hoben werden .

s 2 . lieber Streitigkeiten , die sich aus den Vor -
schritten der eingangs genannten oder dieser Ver -
ordnnng ergeben , entscheidet endgültig der Lau -
deskourmissär .

Ministerium des Iuueru .

Vorstehende Verordnungen bringen wir zur öf-
fentlichen ^ nntn -is .

Karlsruh « , den IS . Dezember 1019.
Bezirksamt II . P .3 . 846.

Hiichstvreile für Wild bctresfend .
Auf Grund des 8 3 der Bundesratsverordnung

vom 24 . August 1916 über die Regelung der Wild -
vreise lReichsgeledbl . S . 9391 wird in Ergänzung
unserer Bekanntmachung vom 11 . Oktober 1918,
betreffend Söchftvrcisc für Wild lStaatsanzeiger
Nr . 2ö9i . folgendes bestimmt :

8 1.
Auster den in 8 1 der Bekanntmachung vom 11 .

Oktober 1918 über Höchstpreise für Wild lStaats -
anzeiaer Nr . 2391 festgesetzten Höchstvreisen dür -
ien für Decke und Balg bis auf weiteres folgende
Zufchläae an den näaer bezahlt werden : für ein
Stück Rehwild bis zu 40 Ml . , iür ei « Stück Rot -
oder Damwild bis zu 85 Mk . . für einen Hasen bis
zu 8 Mk .

8 2.
Dies « Bekanntmachung tritt mit dem Tag « ibrer

Verkunduna in Kraft .
Karlsruh « , den 11 . Dwember 1919.

Bad . Ministerium des Jauern .
R e m m e l e . Braun .

Zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
betreffend .

In dem Gehöft des Michael Schwab in Bulach
ist di« iiifaul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Die Gemeinde Bulach wird als Soerrgebiet und
der Vorort Beiertheim als Beobachtuilgöaebiet er -
klart .

Der Durchtrieb von Klauentieren durch Bulach
ist verboten .

Karlsruh « , den 18. Dezember ISIS .
Bezirksamt II . O .Z . 354.

■ In das Sandelsregist «! A ist eingetragen :
„ Zu Band ' I O .Z . 178 zur sturma Otto streuud -
lieb vorm . Eugen Dahlemann . Karlsruhe : Die
stirma rft aeändert in : Otto strenndlieb .

O .Z . -264 zur stirma Julius Straui, . Karlsruhe :

Kommanditgesellschaft . Es find 3 Kommanditisten
beteiligt . Die Gelellschaft hat am 1. Januar 1919
begonnen .

Zu Band IV O .Z . 8 zur stirma Eh . Schäfer .
Karlsruh « : Die Prokura der strvu Dora Schäser
ist erloschen . Dem Oscar Schäfer . Kaumann ,
Karlsruhe , ist Prokura erteilt .

Zu Band Vi O .Z . 1 zur stirma Erwin Baer .
Karlsruhe : Di « stirma ist erloschen .

O .Z . 73 : stirma und Sitz : Bedenk & Co . , Karls¬
ruhe . Persönlich hastende Gesellichafter : Julius
Bedenk . Leutnant a . D . . Wilhelm Mehr , stabrik -
direktor . und ftntz Suck . Ingenieur . Karlsruhe
Offene Handelsgesellschaft . IHokzqrokhandlung .1
Die Gesellschaft hat am 1. Dezember 1919 begon¬
nen . Zur Vertretung der Gesellschaft find nur die
Gesellschafter Julius Bedenk und Wilhelm Mehr ,
und zwar jeder für sich allein berechtigt .

O .Z . 77 : stirma und Sitz : Wilhelm Kaier . Karls -
ruhe . Einzclkaufmann : Wilhelm Kaier . Kauf -
mann . Karlsruhe . ( Agenturen . Kommissionen .
Vertretungen . Inrvort .. Ervort . Vertrieb von Wa -
ren aller Art aus ewene und fremd « Rechnung im
In - und AuSlande .1

O .Z . 78 : stirma und Sitz : Waltver Ohmann .
Karlsruhe . Einzelkaufmaun : Waltber Okmann .
Diowm - Kanfmanu . Karlsruhe . lEhernikalien -
arokbandluna .l

O .Z . 79 : stirma und Sitz : Andrö Göll . Karls -
rubc . EinHelkaufmann : Andr6 Göll . Kaufmann .
Karlsruhe . (Agentur für Rohbaumwolle .)

O .Z . 89 : stirma und Sitz : Karlsruher Kunst -
Werkstätten Sveiht & Dllria . Karlsruhe . Persön¬
lich haftende (vesellschaster : Richard Dürig . Archi -
tekt. Karlsruhe , und stranz Soecht. Architekt da-
selbst . Ofkene Handelsaeselllchast . Die Gesellschaft
bat am 15. Dezember 1919 begonnen .

O .- Z . 81 : stirma und Sitz : >>ean Seid . Karls¬
ruhe . Ein « lkallfmann : ^ ean Heid , ^kanfinann ,
Karlsruh « . ( Vertrieb landivirtichastlicher Be -
darssgeaenstände .i

O .Z . 82 : stirma und Sitz : Gesellschaft für Wvh -
nungSkunst Sattler & Co . , Karlsruhe . Persön¬
lich haftende Gesellschafter : Karl Gustav Sattler ,
Innenarchitekt . Karlsruhe , und Otto Künckel .
Kaufmann . Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 17 . Dezember 1919 be-
gönnen .

O .Z . 83 : stirma und Sitz : Karl Köhler . Karls -
ruhe . Einzelkaufmaun : Karl Köhl « . Kaufmann ,
Karlsruhe . (HandelSvcrtretnnaen . l

O .Z . 84 : stirma und Titz : Georg Ruf . Karls -
rnbe : Etnzelkauimann : Geora Ruf . Buckdrucke -
reibefitzer . Karlsruhe . IRnchdruckerei .i

O .Z . 85 : stirma und Sitz : Weift & Bienenstock ,
Karlsruhe . Persönlich . haftenbe «Gesellschafter : Le-
,' er Weift u . Lisi« Bienenstock . Kaufleute , Karls -
rubc . Offene Handelsgesellschaft . Tie Gesellschaft
hat am 1(1. Auaust 1918 begonnen . (Handel mit
Solzschuhen und Kurz - und Galanteriewarcn .l

Karlsruh « , den 19 . Dezember 1919.
Badisch «s Amtsgericht B. II .

!

Die öeschäftsräume der unterzeichneten Banken und Bank¬
firmen sind am

Mittwoch , den 24 . Bezbr . 1919
vom mittags 12 Uhr an

und am

Samstag , den 27 . Dezbr . 1919
den ganzen Tag

geschlossen !
U \

'A Brk
Si l 1. imdüM

Siraus 5 Co.
. fiisconta - Oss:

e. G. in . b. H.

ittelömtfthe
Kreditbank

fiktien - Kapital unö Reserven M Millionen Mark .

Male Karlsruhe
? n unserem neuen Sankgebäuüe befindet sich
außer der Stahlkammer , in öer die vermietbaren
Schrankfächer ( Soses ) stehen , eine weitere
gleichfalls mit allen Sicherungen der modernen

JÄ Stahlkammer, JÜ" *£
Verwaltung unö Verwahrung

iibergebenen

offenen Depots
aufbewahrt werden .

+ + +

Sillige Gebllhrenfähe .
Gedruckte Sestimmungen stehen gerne zu Viensten .

In das Giiterrechtsrcaister zu Band IX ist ein -
getragen :

Seite 494 : Bletz Karl Friedrich . Architekt .
Karlsruhe , u . AunaMathilde geh . Z)it >ller . Berirag
vom 5 De -.ember 1910 . Erruugenichaslsgeinein -
schast mit Borbebaltsgut der strau .

Seite 405 : Geifert Max . Kaufmann Karls -
rnlie . und Luiic geb . üluvven . Äeitraa vom
ia . Dezember l !iio . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 19 Dezemver 1919.
? »c>diici,es B •£.

Oeffentttche Vorträge
jeden Sonntag !» Uhr im Saale Walditr . 30 ,
Seiteng .. von strau Mifsionarin H . Bteinine .

„Die E ! kasbo ?scha ? t"
In , alte » nnd neuen SSunde .

Eintritt frei ! Jeder in ' llfommcn !

Scfjüleraulnaljme
| in der Privat - Htndelsle ransta !t

und Töchter - Handelsschule
Karlsruhe , nächst d

Karlstr . 13 , Monin, 'er.
Gewissenhafte Ausbildung von Damen uni
Herren für den kaufmännischen Beruf .

„Merkur" I
Am 7. Januar beginnen neue Kurse

Damenkurse — Herrenkurse .
Schönschreiben ,
Stenographie ,

I * Maschinjnschreib . |
(40 A' aschjnen

I verschied . Ŝysteme ), Buchführung einf . dopp .,
| amerik . , Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto -
j Korrentlehre,Effektenkunde , \Vechsel - u . Scheck -
| künde , Korrespondenz u. Kontorarbeiten etc .

volls ändige theoretisch i 4usoil.:ung
für den kaufmännischen Beruf.

ßjt . nithn « • Deutsch , Englisch , Französisch ,
aJTabllBSl . Holland . ,Spanisch,Portugiesisch.

AbeTatsts - und Abe dkurse .
Eintritt zu einzelnen Fäcnern

am 1 . jeden Monats .
| Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitw .

die Schulleitung .

Griindl . Na ^ hille in
Mathematik . Phnkik It .
Chemie erteilt Studier ,
der Teclia . Soclischüle .
lÄbitur . d . Obcrrcalich 1
Auacl ' vte mit . Nr . &S57
Ü! saqhlq stv liro cuicL

Konserv . aed . sträul .
nimmt norti einige Sin -
fonrtcr im l>Uav !erw :el
au : Zosienstrake lt !-i ,
varterre . links .

ZMnen . 9eimr;Ieifi
Vtachminags - it vUiciid -
kurke fitr vi » fange r .
Sonderkurse für ? a -
inen . Aukrageu unler
Nc . 6H5ö ins Tagblatt -
b ;tro erbeten .

Majchitteu -
schreiben ,

St - nographie .
Schönschreiben .
Kurzschrift
erteilt bei schneller u .
griindl . Ansbildnitg
und müitiaen JJrciicn

Dehler « tranft ,
Mroncititr . 15 , III

(f-inj . durch d . wittert or .

,

besuchen erfolareiä ,
Auckit Sve - ialschulc
Lessingstrasie 78

GratiS -Austnnst !

Ie
- nunk ? rr !chl

Haft allen Plötzen .

Kaufnianid . 31 >>alirc
alt . ledia . pünscht ein .

jjirfcloUlJmiit
autöüracrl . Kreise zur
Ps -leae auter Gelelliakeit
heizutr . Anaeb . u . Nr .
U85Ö ins Taablatlb . erb .

I
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Die dumme Ruth.
Bvn Adelheid Weber .

— — .lasor ■ om - tti, .

Ein Fuhr war daS Büblcin alt : der frühe
Herbstabend dämmerte herein . Nuth hockte am
Ävden und fing das zum erstenmal aus sie zu -
wackelnde und zuletzt halb lausend , halb fallend
aus sie Zustürzende mit leisem Jubelruf in
ihren Armen auf .

Da läutete es draußen mli kurzem , scharfem
Ruck , und nach einigen im Äoriidor mit dem
Mädchen gewechselten Worten klopfte es mit
hastigem und doch scheuem Finger an die Tür
der Wohnstube , und ohne Meldung trat eine
dunkelgekieidete Müdchengestalt >ein , blieb einen
Dtvment an der Tür stehen . —

..Brigitte !" schrie Ruth auf — setzte d« S Büb -
lein auf den Boden , erhob sich , blieb stehen und
breitete der Heimkehrenden beide Arme ent -
Segen .

Brigitte stürzte hinein . Beide weinten .
Das wurde dem Büblein unheimlich, ' es krab -

belle zu der Mutter heran und richtete sich an
ihrem Kleide tn die Höhe . Sie ließ Brigitte
aus den Armen , hob

' das Kind auf und reichte
es ihr .

„Dein Bruder !" sagte sie . *
Aber sie nahm ihn rasch mieder auf den eige -

Nen Arm, ' denn es sah aus , als werde Brigitte
ilin sallen lassen .

Sie strich der Fassungslosen , heftig Weinen -
den mit der freien Hand saust über den Arm .

«Wart ' einen Augenblick, " sagte sie und trug
das Bublein hinaus .

Alö sie wiederkam , stand Brigitte am Fcn -
fter und starrte aus den dämmernden See . Sie
Sing rasch auf sie zu , nahm ihr Mantel und Hut
° b und zog sie neben sich auf das Sofa , das in
der schon dunkeln Ecke hinter dem Fenster stand .

Aber Brigitte glitt von ihrem Sitz herab der
Butter zu Füßen .

..Laß mich erst um deine Verzeihung bitten ,
lootc sie . „Ich weiß jetzt , wie schwer ich an dir
Sesiindigt habe . Ick weiß dein Schicksal , und es
w auch das meine .

"

. „Um (Rottes Willen , was meinst , was weißt
du . Kind ?" rief Ruth erschrocken .

Brigitte erhob sich von den Knien und setzte sich
neben Nuth .

„ Das zwischen Vater und Grita . Und ich
hab 's auf die brutalste Weise erfahren . Gestern
— durch den Konsul . Ich war verlobt , Mut -
ter —"

„Brigitte !"

„Ja . Mit Doktor Neuhaus . Er war mein
Lehrer in den Kursen . Wir liebten unö seit
Jahren , und als ich im Frühjahr mein Abitur
machte und das Institut verließ , verlobten wir
uns . Ich sagte es Tante Grita und sagte auch ,
daß ich dennoch studieren und vielleicht später
mit meinem Ntanne ein Sanatorium oder ein
wissönschaftliches Institut eröffnen wolle . Sie
billigte das alles sehr und zog meinen Verlob -
ten in ihr Haus . Ich glaube , sie tat das damals
wirklich mir zuliebe und vielleicht auch , um mich
auch für die Folge an sie zu fesseln . Denn sie
ahnte wohl , daß ich zuviel gesehen hatte , um sie
mit denselben Augen zu betrachten , wie das
Kind , das ich war , als ich zu ihr kam , es getan
hatte .

Abe ? als sie dann merkte , wieviel Neuhaus
von mir hielt , und wie stolz ich auf ihn war
— und daß ich in diesem Stolz mich mehr und
mehr von ihr ablöste und mich über sie erhob ,
da wollte sie mich demütigen . Oder es reizte
sie nur , mir zu beweisen , daß sie , wie sie mir
sagte , noch immer jeden Mann haben könne ,
den sie haben wolle . Und sie nahm mir den
Mann , den ich liebte .

"
^

Das junge Mädchen hatte fast trocken geredet ,
als erzähle sie die Gefchichte einer anderen .
Jetzt versagte ihr doch die Stimme .

Ruth nahm sie in ihre Arme und küßte sie
saust .

„Armes Kind !" flüsterte sie . „So Schreck -
liches hast auch du erfahren !"

,^ a, " sagte sie . „Ich litt dein Schicksal — unö
durch dieselbe gottverfluchte Verderberin .
Aber ich bin nicht du , Mutter . Ich bin nicht
schweigend sortgeangen . das Schicksal der Ver -
ratenen auf dem Rücken — ich habe , als ich
gestern die Verräter überraschte , ihnen ihr Ver -
brechen und ihre Schmach laut in die Zähne ge-
worsen . Da ist der Konsul dazugekommen ?

denn Gritas Jungfer , die die Briefe der beiden
hin und her trug , war von Grita unvorsichtiger -
weise gereizt worden und machte nun beiden
Verratenen ihre Mitteilungen . Der Konsul
war auf dem Wege , sie zu überraschen , als er
meine Stimme hörte . Er kam herein , und es
entwickelte sich nun eine Szene , die ich dir nicht
wiederholen will , meine arnle Mama . Und da
warf er Grita auch vor , was sie dir angetan
hatte .

"

„Aber wie konnte er wissen ? " flüsterte Ruth
in Scham und Schmerz .

„O , meine arme Mama ! Wie konnte er nicht
wissen ? Dein Fortgehen von deinem Mann
und dein Bruch mit deiner Schwester sprachen
doch deutlich genug für einen Mann , der durch
die Welt nicht mit der frommen Blindheit von
dir und Großpapa ging .

"

„ Und er schwieg so viele Jahre — der Arme !"

„Ja . Er war damals vielleicht noch verliebt
in die Frau — oder er scheute den Spott der
anderen . Nnd das tat er auch wohl später bei
ahnlichen Gelegenheiten . Aber jetzt nimmt er
seine Rache : er läßt sich von der Frau scheiden .
Und mit dem Skapdal diefes Prozesses ist sie
aus der Gesellschaft hinausgeworfen und mag
dann tn entlegenen Winkeln der Welt sich ver -
stecken . Denn sie ist zu alt und zu häßlich ge -
worden , um noch einmal in die Höhe zn kom -
inen . Die Beruhigung habe ich wenigstens für
mein zertrümmertes Glück mit mir genommen ,
daß ich dich und mich an ihr gerächt habe .

"

Sie hatte mit einem trockenen ZnnismuS ge -
sprechen , der Ruth noch tiefer ins Herz schnitt
als ilir Schicksal . Jetzt aber , brach sie plötzlich
in ein wildes Schluchzen aus . Sie glitt wieder
auf den Boden , legte den Kopf in Ruths Schoß
und weinte verzweifelt . Ruth konnte nichts
tun . als sie sanft streicheln und Liebesnamen
flu »bin .

Da hörten sie den Drücker des Vorraums
schließen nnd danach einen festen Schritt . Bri -
gitte sprang auf und setzte sich neben Ruth , ilire
Tränen abwischend und nach . Fassung ringend .

Dazn gönnte ihr Möbius Zeit , ehe er zu den
beiden ins jetzt ganz dunkle Zimmer trat .

'- ief er , als '
wisse er nicht , wo er s»e

zu suchen habe , „wo bist du eigentlich ? "

„ Wir sind hier , Lieber , ich und Brigitte, " ant -
worlete Ruth schüchtern vom Sofa her .

„So im Dunkel ? Wart '
, ich zünde erst das

Gas an .
"

Ein Zündholz flammte aus . danach das Gas .
Die beiden Frauen erhoben sich : Bi ^ gitte

strich , wie vom Licht geblendet , über die Stirn
und blieb unschlüssig stehen . Ruth trat zu ihrem
Mann und hob bittend die Augen zu ihm auf .

Er legte den Arm um sie .
„ Na , Hab' ich

'3 recht gemacht ?" fragte er .
„Nun haben wir unsere Netteste , liebe Frau ."

Nuth blickte ihn erstaunt an .
Da redete B ' igitte von ihrem Platz her .
„Ich bin noch nicht dazu gekommen , eö dir zu

sagen , Mama . Ich hätte vielleicht nicht den
Mut gehabt , zu dir — zu euch — zu kommen ,
wenn nicht " — sie stockte : dann fand sie die Be -
zeichnnng für den Gatten ihrer Mutter , den

„Vater " zu nennen sie nicht vermochte — „wenn
nicht der gute Onkel Doktor heute nachmittag
zu mir ins Hotel gekommen märe , wohin ich
mich gestern geflüchtet hatte .

"

, Na , es verstand sich von selbst , daß . als ich
erst von dem Skandal gehört - hatte , der heut '

die Stadt erfüllt , ich sofort Nachfrage nach nnse -
rer Briaitte hielt , bis ich sie endlich im Dent -
schen Saus entdeckte , wo daS kleine Schaf sent -
schuldige Fräulein Studentin ) wie eine Pri -
madonna Quartier genommen hatte ."

„ Ich wußte nicht , wohin, " murmelte Brigitte .
„Na , nun bist du hier und sagst : J 'y stiis ot

j 'v restf .
' Gib mir deine Hand , Brigitte . Auf

gutes Einvernehmen .
"

„Ja . lieber Onkel Doktor — wenn ihr mir
verzeihen könnt ."

„Liebe , mein Kind , das ist die beste Sühne .
"

„ Ja , Onkel . Und ich bete meine Mutter an .
"

„Mit vollem Recht , Brigitte .
"

„Ach, Brigitte, " sagte Ruth , durch Tränen
lächelnd , „ ich mußte heut wieder des Geständnis -
ses gedenken , das du mir als kleines Kind mach -
test . Da sagtest du : ..Mama , fei nicht böse , und
ich will es ja gar nicht denken , aber eö denkt in
mir — daß du dumm bist .

" Du hattest recht ?
du hast eine dumme Mutter , Vriattte .

"
Mama , und darum bete ich sie a " "

— E n de . —
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Fahrplan der Städtischen Straßenbahn.
Gültig ab 16 . Dezember 1919 bis auf weiteres .
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Strecke

Darlach - Rhcinhafen

Rbelnhalen - Durlach

S^hlaehthof - Dauptbalinliol
ub«r Ettiiiiguitiinißt)

Huuptbuhnbof - Mühlburg
übet K. irlstralie

Mühlburg - llnuptbahnhof
über K. irlsiraKe

Eauptbalinliof - Sclilachthof
über Bilhi .ger,straße

Kühler Krug - Hauptbaiiiitaof
iib '.r Kailstiaße

i
Hauptbahn ).of Kühle* Krug

über Eulitigerntruße

Kühler Krug - Hauptbahnhof
über Etiliu^ir -traße

Hauptbahnhof - Küi .ler Krug
ilbtr Korl traße

Fried ,oI- ILiuptba !mhof
übor l\ ailötraße

Hauptbahn !iol - Stösserstraße
über Ettling e>straße

Stösserstr .iße Uauptbahnhol
über Ettling « ! stiaße

Hauptbahnhof - Friedhof
über KarlHtraße

Wochentags

. gl« g2i 6«
661 usw . alle 6 Mt.

gu 6 19 6« 6«
6® usw . alle 5 Mt.

Sonn-
und Feiurtasrs

688 701 706
7n usw . alle 5 Mt .

6 -4 704 709
714 usw . alle 6 Mt.

Täglich

bis abds .
M

bis abds.
81i

dann 10 Mt .- Folge 815 822 bis
dann 92i 911 u>w. bis il£I

dann lO-Mt .-Folge 8ji 83i bis 9ü
<J5»

631 639 6«

648 ß58 708 71s

665 705 716 7»

649 709 719 73»

usw . alle 10 Minuten bis abends

822

8S§

82}

912

700 710 720

702 713 722

usw . alle 10 Minuten bis
abeiids

9ZÜ

822

HauplbM . } 922 9~ <J~ 10- 10-

H uptb ' f.- \ W 9^ usw. .. II •
Mü . Iburg ( . 10 Minuten bis 102S

625 7U5 715 725 736

6ji 7 "1 711 721 731
* nur Wochrntag «

usw . alle 10 Minuten bis abends

922

1021

711 731 731 741

705 715 725 735

710 720 730 740

706 715 725 735

usw . alle 10 Minuten
bis abends

91

912

912

8J

Stösscrstraße - Schliichthof
92J 10»" lOjjj

Hauptbahn ; .of - Sc . l .e .,taoI
Uber karlstr .ße

9"S 922 11 w . his 10«5

Samstags

10a 101« 10a 1022 1022

10J2 10a 10 « 1022

ll ;iuptba ! :n ' of Schlad 't ' .of
Einiücken Je Züg « cit-r Linie 8

1112 IM

1022 103? ] 012 ,9w . alle
10 Miimtiii b s 1122

1012 1022 1022 usw . alle
10 M .nu eu i .is 1122

1025 10*5 l (l*5 usw . He
10 Minuten i .is 1055

10U 10« 1011 usw Fille
It ) M nur. n bis ll £i

Bemerkungen

10a 10a 1021 10a 102210a

■Samstags 1122 1112 1122 1155

1022 1012 1022 10-™

Samstags IM 1112 11t IIA

G —
I

Hauptbahnhol - Schac ' itho !
Einiück ude / .üge <ier Linie 6

• 1012 1022 1022

l (|2j li £2 nach Sehlaehthut
1112 1122 1122 c amsta *s nach Schkrhthof

1022 1"13 1022 nach Sc lac thof
Ul2 1112 1122 Samstags nach Schlachthut

10a 102i nach Schlachthof
1 Iii u -ü Samstags iiach (Schlachthof

Fahrzeit vom Marktplatz nach

ScMachthoT
Durlach
Mü Iburg lß
R ein lufen 21
H iuptb >! nhof 8
Kii 1er Kru« 16
Stösserstralie 15
Friediiof 10

9 Minuten

DüMtung ttt \mum Älasliiuia
Die Etadtgemeind « Stanaruht ueiimaijet das

ausschliessliche Äenübuuasrecht der städtischen An¬
schlagsäulen — 54 Zement - Ii . 4g Trausforinatorett -
säuleu — für die Zeit vom 1. Februar 192U bis « in »
schließlich 31 . Januar 1925 . , , tSchriftliche Angebote , welche auf den Pachtzins
für je eine Säule und ein Jahr zu lauten haben ,
sind verschlossen und mit entsprechender Ausschritt
versehen , bis ->• Januar 1920 bei der Stadikanziei
Abteilung I» iÄiatliaus . 4 . Stock , Zimmer Nr . >7»,
Eingang von der Zähringerstratze » einzureichen ,
woselbst die Pachrbedinaiiugen und der leitberige
Gebüiireniaris zur ■Einsicht aufliegen und erhoben
werden können .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1919.
Das Biira « rme >sl « ramt .

Zagd-Verpachlunz .
Am WJiKitsori ) , den 7 . Zannar 1920 , « ach -

MitlaaS 2 In UV ? , wird die Äaao der Gemarkung
Reichenl >ach im Ratliause dase . bst aus die Dauer
von » Jahren öffentlich vervachtet . wozu Jagdlieb -
haber aus genannte Zeit eingeladen werden .

Die Gemartung umsabi ca . 454 ha Keld und
Wald

Reichenbach , den 21. November ISIS ,
Ter Gemeinderat .

Bogel . Biirgermstr .
K um , Ratlchr .

Di « Stelle des

Bürgermeisters
in d « r Industriestadt St . Georgen iSchwarzwald )

ist infolge Rucktritt desBaden 4500 .1 Einwohner )
Angebotebisherigen Inhabers » eu zu beleben ,

mit Gehalisaniprüchen und Angabe der bisiietigen
Tätigkeit find bis Iii . Januar 11)211 einzureichen an
Bürgermeister -Stellvertreter L. Weiter .

St . Georgen <Schwar »waid >. den l2 . De »br . ISIS .
Der Gemei ' iderat .

feil j in

1 Bankhaus

H Straus & Co .
jjjl Karlsruhe
W Frl8drlchsplat2 1, Eingang RitterstraSa

■■■ ■■. Fomspreciianschl. Nr. 30, 506 und 402.
' .■ iIillllllffiiElllllililllllllilllllllllMII'll | IlH

Bitte !
Kür die im städt . Kinderheim . Svbelftr . 11

in der städt . iiniienkrippe . Vaumeisterstr . 56 und
in der städt . Hilda . ri » » e . Scheffeistr . ,17 unter -
aebrachten Kinder , sowie für die Insassen des
städt . Altersheims . Zähringerstr . 4 . soll auch in
diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser
Anstalten die Bitte , uns durch Zuivendung von
Gaben die Äeraintaltuug einer Weihnachtsbesche -
runa zu ermöglichen
_ Zur Empfang,lahme von Gaben sind sämtliche
Miigiieder der unterzeichneten ziommission bereit !
insbesondere

fiir das städt . Kinderheim i
Herr Armenrat Siiö Mayer . Inspektor des
nies , Amalienstr . 44. Herr vrakt . Arzt vr . B latt -~ . Hausarzt , Westendftr . gS und die HauSoberin

a Rebbach . Sichelstr . U :

Hau
tia ,
Hilda

für die städt . Luisentrivve :
Srau Geo . Hofrat vr . D r e h l e r . Inspektors «

der Krivpe . V.' este » dstr . 7» » . und die Leiterin
Fräulein ! s ch u in in y Baumeisterstr . 5L :

fiir die städt . Hildatrwpe :
Frau Kunstinaler Straft berger . Jnsvektorinder Krivpe . W - itendstr . 25 III . und die Leiterin .Oberin Schanz , « chcsfelstr . »7 :

Mr das s«ävt . Altersheim »
Frau Profeiior Dr . yt t c61 e r , Jnipektorin des

Hauies . Eltltngerilr . « 7. Herr StaStarzt vr . Hel >
ding , Hausarzt . Stcfanicnstr . «5 und di « Bor -
steherin . Oberichwester Pauline Müller , Zäh -
ringerstr . 4. •

Kommission
für Armenwesen und Jugendfürsorge .

Aavlschec Ltiavevoereia .
Beim Herannahen des WeihnachtskcsteS bittet

der Bad . Blindenveiein seiner bedürftigen Mit -
glieder und Kriegsblinden freundlich zu gedenken .

Der Borstand .
Zur Annahme von Gaben sind gen c bereit die

Sammelstellen : Otto Kischer , Kaicrstr . 181) ;
iiarl Lanh , Kriegstrafte 180 : Christian Öertel ,
Kaiserstr . I ()l ' l . i3 : Mar Prinb . Kaiser - Allee 15 .

Waisenhaus Karlsruhe .
Dankiaauna und Bitte .

Es sind uns bis beute für die WeiKnacbts -
bekcberuna unserer Köalinae solaende Svenden
iiuaeaanaen : durch Herrn Geb . Hosrat Dr . Bin, :
von ibm selbst 1(J M . von Gesellschaft für Braue¬
rei Sviricus - und VreKbefenfabrikation vorm .
G . Sinner 300 M . von £>. Mar Bauer 10 M \
durch Herrn Altstadtrat Friedrich Slanser : von
ibm selbst 10 Jl \ durch Herrn Stadtrat Geck :
von ibm selbst 10 M \ durch Herrn Stadtralibini r
Dr . Kurrcin von Herrn Gustav Weil 25 Jt .
von H . Komme,aienrat >? rik Hombttraer 40 A .
von Krau N . Weil 25 Jl . von £>. K . Kornsand
5 Jt . von ?¥a . S . Nosenbuscki 20 Jt : durch Gerrit
Prw . Friv NZmbildt von Herrn Geb . Rat Dr .
O«ckelba«user und ftra -u 100 Jl . von Ö . Jakob
Babm 20 Jl . von Unaenannt 3 Jt . von Stroit
Toni Sckmidt 50 Jl . von SW . Anna Klumb
Taschenmesser und Albums ' durch Herrn Dr .
Friedrich -Weill von ibm selbst 40 Jl und eine
An ^abl Iuaendschrikten : durch .'k' errn Stadtv .
Wiistner von den Beamten und Anai -stellten

Verem jü ? vaö . Za .chsluMme . E . V .

WeihnachksSMe .
Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfeites

dürfen wir es wohl auch diesmal wieder wagen ,
an die altbewährten Freunde und Gönner unserer
Sache mit der herzlichen Bitte heranzutreten , uns
durch gütige Zuwendung milder Gaben dk Unter¬
stützung der ärmsten unterer Taubstummen er -
möglichen zu wollen . Der Äor, .' a « v .

Gaben nehmen dankend entgegen die Mitglieder
des Porstandes : F . Stoffel . Oberlehrer , Berit -
bardstr . ll . Borsivender : I . B a u m e i fte r , Bitd -
haner . Karl -Wil » elmstr . 53 : A . Göbel . städt .
Bnchhalrer . Sofieultr . l » : O . Äi e » e r t , Kaufmauu ,
Ä.i! arle » str . 51) : ü . Pönicke , Stetudrucler , Krieg¬
strabc LS« .

~

Danksagung .

Kaclsrube . den 18 . Dezember 1019 .
Der Olicrtiürncroietf ' cr .

Evange !. MliMfszn ' Mslait ßailstuhe .
Dankkanitng » >>d Bitte .

Seit unserer lebten Berössentlichnnq haben wir
r , . . n» iter an Gcschc " ?« « erhalten : kür das Diako »

des stadt . ? kabrunasmittelamtes 110 50 Jl : durch visrnhaus : von Sr . Gräfe !) . Svtxit dem Prinzen
Frau Stadtv . L . Weinaand von ibr selb» ein Max u . ,̂ fircr Kal . Svlnit der Prinzessin Max
Dutzend Tasckentücker : durch Herrn Dekan |Wrttlh »irtM oirtftr Fi 4/ CrPrtltCTt . 110t! UKlCTCt ö'Crft . Ü̂ CllTOCflCr JJfflrtCL2" 2 ; - danluarcri .L)aitttr .j Jl von Zj ^ s tM » j / , ;\.rau Aitcruste Kclkr II . Sohn 11)0© . Direitor ©offmann 20 M . von .6 . öoftond . i ( davon 50 .// fiir den Sch 'ixstcrnfonds ) . vom Tin »
©tfrtvoM eine Schachtel Weibnack' tssacken . van ; foniiknwrcitt in Piorzlicim 240 , A .' <i Ortskran -
Frl . E . C . 5 Jl \ durch Herrn Waifen ^ ausdir . ! kenkasse hier für die Schwestern in Scheuern 100 .
5b . H ° sl>ein « von S . Rob . KuauN Bücker und
(vihipr o Huri CS ^ rtFir fAnrft 1H il Hrtv» Ca VlIlMC 5 . Uttfl . im Ö € r (inOIBltlfl
W. . 1 m>??r 6 £ J F * ' 3J Hr . Schlebach. Bäcker 20. Fr . Emma Bieeki 1» .Au « . Muller 2 Jt . von Frl . Karol . Gavv 3 Jt . , ling . 10 . Hr . Karl SchaNer 1^ . 4 Biicksen Fkisch-
von Fr . Anialie Lichtcnwalter 3 Jl . von Fr . ; crtr .- ffirf . . 1 Fl . b'.ltihvunsch . 1 Paket Kakao . 1
Mina Auaenstein 10 M . von Fr . Mefeaerrnftr . Paket Tee . von I . 5 . Hr . ? ir . Willi . Hoffmann 20 ,
Sdwder 20 Jt . von ß . Cbrist . Fränkle 20 M . str . (Mjterfe. a»« 6« r SO. 6t . « »otfef «r Rotd S
von H . Friseur Ammann 5 Jt . von Fr . Oberst ^ ^ . ^ 7.. . Bo^chert ^lv . ^ r . .Î idolf

5?ur Verteiluna an verschiedene mir näber
bezeichnete Anstalten und Vereine wurden mir
übersandt :

1 . von der Karlsruber Brauerciaesellschaft
vornials K . Sckremvv . bier . 1500 Jt : , . - — - ,—

2 . von der Karlsruber Parf >. in .-ne - und Toi - J » ttberblicker . Sr .
Ii>tte ! i<ifrnfnfirif S 5K! n (ff ki> <? .ifm iom F «schttfidcTOstr . Beb 8 . 1 Pnar Ktndcrholcn : fiir

\ s f i ^ t s - r de« Schwestrrns - nds - Sr . Brnnn 2 . Fr . EmmeleNamens der Bedachten svreche ick >ur diese ^ — - - - - - - - —
Spenden de » bei ? licksten Dank aus .

ecke 20 . Hr . Hofkondtlor I . Feil 2l>. Hr . Bcrneck < r ,
Medger 20 , Fr . Pfr . Braun 8 . Fr . Math . Hefe 10,
Frl . Aaatbe Thoma 50» Sr . Med .-Raj Krumm 150,
Sr . Hafuermstr . . Siegel 20 . Mühlburaer Braue -
rci SO. Sr . Mar Bauer 10. Hr . Prälat D . Schmitt »
beuner 10 , I . B ^ lini 40 . Fr . Noos 10 . Fr . Pfarrer
Bül ' ler 5 . Hr . Schnaooinger 10. Fr . Prof . Meu -
dius Wwe . 20 . Fr . Braun 8 . I . Si>. 8 . Ung . 10,
Fr . v . Göler 50 . Una . 20 . Fr . Scebold 20 . Hr . Dr .
Sternbera SO. Frl . Anna Krümmel 5 . Fr . Karl
Glaser Wwe . 20 . Hr . Aua . Scherer 20 , Ung . 5.
fti . Heiwronner 20 , Fr . Stcidrnaer 10 . Frl . Slit¬
te r 5 . Sr . Schwaab 10 . Hr . Tobias S .50 , Sr . Al¬
bert Keller 50 Hr . Rooae 5 . Ung . 5 , Hr . E . Nagel
li ' 0 . Sr . Metzgermstr . Kiefer l <i. Una . 5 , Frl . Anna
(Stock 20 Hr . Wart Baumami 10. Fr . Haller l0 .Fr . Luise Wolf Wwe . ii Handbürsten . 0 Waschlav -
t»en . fi Kämme . 1*2 Zaknbiirflcn . 12 Tuben Cröme ,
10 Takchenkämmch .. 0 Täschchen Aueolin . fi © ch.irf>-
teln Streuvulver . 6 Taschenlvieael . Frl . Heidt
versch . Bticher . Hr . Friedrich Bios versch . Gaben .
Sr . Riffel 18 Handtaschen . Frl . Ida Tboma 4
Strang Wolle . Litzen . Schnlinesteln . Sr . Ebers -
beraer u . Rees 2 Paket Backwerk : für das Kiudcr -
krankcnhaus : Una . 20 . Fr . Boegle 5 . Ungen . 10 ,
Una . 3 . Sr . v Göler 2 Bilderbücher . 2 Weibnachts -
krivven . Kinderfvielzeua . Fr . Aiatli . Hefe « Pup -

leutn . Breisacker 20 Jl . von Frl . Zimmermann
2 Jl . von Frl . Helene Rolb 20 Jl . «on Fr . Sil¬
vester Frev 6 Jl . von Fr . F -rd . Weber 10 Jl ,
von H . H . Sv . 5 Jl . von H . Karl Sckmidt ö Jl .
von ß . A . Müller 5 M . von S>. S . Nackmiann
10 M . von H . Stadtrat Friedr . Blos eine An -
?abl Gebrauckisaeaenstände und Sviplsachen .
von Frl . Hedwig Lauer 1 Jl . von Ss . Architekt
E . Sebweickbard 20 Jl . von H . Sfolerrnftr . Fr .
Doldt 5 Jl . von Er .z. Frbrn . v . Seldeneck 50 Jl .
von H . Bäckermstr . Siebler 5 Jl . von ß . W .
3 Ji . von H . Oskar Secliamann 20 Jt . von ß .
Bcrnbard Müller 5 Jl . von F fr . C. v . R . 10 Jl .
von ß . Fron * Bera 5 Jl . von ß . A . G . 4
von Fr . Glaser Wenner 5 Jl . von Macklotfcke
Buckbdl . und Buckdr . 10 Jt . von ß . E Knndt
10 Jt . von ß . Ferd . Doldt 20 Jt . von Wolkaana
Lorenz ein Buch , von ß . Geb . Oberbaurst
Courtin eine An -tabl Svielsachen . von H . Maior
Barrentravv 3 Ji und ein Sviel . von Fr . Mina
Meiker Wwe . 10 Jt . von ß . Maie ? mstr . Rob .
Doldt 3 Jl . von ß . Bäckermstr . Reinmutb 15 Jl .
von H . Veter Keinvermann 8 Jt . von ß . Fritz
Kemvermann 10 M . von Fr . Susanne Pfeifer
Wwe . 3 Jt . von Fr . Widmaier 1 M . von ß .Kfm . Brebmer 5 M . von ß . ßerm . Dick 5 Jl .von Fe . Paulus Wwe . 5 M . von ß . Aua . Sckub -
mack-er 5 Jt . von Frl . Adela Seneca 5 Jt . von
ß . Rudolf Viefer Kinderstrümvfe und Unter -
bösen , von Fr . Geb . Obetkirckenrat Bück 5 Jt .von Unaenannt 72 Paar ßosenträaer . von Fa .F . W . Dörina Svielsachen . von ß . ßofl . und
Babnbofrestaurateur Stelüer 100 Jt . von ß .
Scrakenbabiischaffncr Goed 5 Jt . von ß . Prof
ßenn verfch . Spielsachen , von Buchbdla . Birken -
meier eine An ^abl Iuaendschrikten von ß . ßein -
rich Bauer 10 JH. von ß . Blecknermstr . ßen -
ninaer 5 Jt .

Wir danken beglich für diefe Gaben und bit -
tin im ßinblick auf die aroke Äabl der ^ u be-
schenkenden Waisenkinder um weitere 5>uwen -
dunaen .

Karlsrube . 10. Dezember 1010.
Der VerwaltunaSrat .

Mever S? w «. 5 , Gefellschaft für Brauerei . Sviri -
tus u . Prefebefcfabrik . vorm . Sinner . Gninivi " kel
800 . Fr . ff . Zimmermann Wwe . 5 . Hr . ,> rz . Gehr -

10. Hr . Med .-Rat Holbniann 50. Fr . Carl Finqado
2>5 . Hr . Kommcr ^ienrat Nloninaer 20 . G . L . P . 10 .
Hr . Med .-Rat Krumm 150 . Hr . Aua . ?Äber 10.
Una . 10. Sr . ? ina Pfeifer 20 . L . ? . 10 . Sr . Baro¬
nin Molfskeel v . Neichen bera 20 . Fr . Albert Keller
Wwe . >50 . Hr . Geh . Oberkirchenrat Mayer 100. Sr .H . Sevv 10 . Sr . Sriedrich Gärtner 25 . Una . iroo :fiir den Bausands : Sr . Konnuerzienrat Moninaer
10 . dck . Hrn . Pfr . Kai ' weiterer Ertrag der Samm -
lnna »Bausteine " 90 : für das Feierabcndbans :
Sr . Lina Pfeifer 10 .

Wir danken herzlichst für diese Gaben und bit -
ten nm aütiae Zuwendunaen .

Karlsruhe . 19 . De « inber 1919.
D «r B «rwaltu » «srat .

Brie i . 5tnB9i6ü ^ ( -HB !erriat
fiir Anfänger un ) Fort eschiittene
tZost . Gab .I, unter erstm . planm . Anwendg . der
Gedacht » ,stunit . bringt volltommene Siiüem -
bcberrichuua . höchste Fertigkeit . Sicherer Erfolg ,

genüge Kokten . Auskunft gegen Rückporto .
Otto Aulenrieth ,

staatlich geprüfter Leiirer der Stenographie .
Durlach I. A . . ftirittsiiigorft iifu 21 .»

Gut möbl . Zimmer
an befs . luh . Herrn auf
1. Januar zu veimieten :

. Ublaiidstrake S» II . rechts .
» . öd . , jitmuier ivfort

zu vermieten , evtl . mit
>r !avterbenützung .
ttlila ;tbftr . 21 unrt . lks .

sAMWWM
Akadem . Beamter ohne

Kinder sucht a . 1. Avril
Z O i ZjMMSW .
Angebote uut . Nr . ii8«S
ins Taablattbüro erbet ,wmmmm

Suche auf 1. oder 15.
Januar 1920 2 schön«
BiiBiSlJllerfe 3i urt
in gutem Hause . Gesl .
Angebote unt . Nr . 0827
ins . Taablattbüro ^ erbet »
VWWS ' WW .

Einiach möbl . . heizb .
Zimmer I. Srl . mit mr
Niitbilfe in Haus - . Näli -
od . SchrAbarbeiten in
den freien Rachniittaas -
stunden . Anaeb . u . Nr .
6801 ine Taabl att b . erb .

Junger , ruoiger Herr
sucht
i? Ii möbl . öumi

wenn möglich m . Pension
aus 15. Jauuar . Ange -
böte mit Preis unter
Ä! r . S801 ins Tanb . atib ,

Vension
gesucht für einen jungen
Mann zum 1. Januar ,
slngebote mit Preisan¬
gabe abzugeben bei Buch -
handlnng >in » dt, .0ailer -
strafee 121 »

WiiTMtWÄ
12000 Mark

auf 2 . Hovolhek von
S ^ lbstgeber zu leiben ae»
fucht . Vermittler vcrbet .
Angebote uut . Nr . 0860
ins Taablat tbüro ^ erbet ^

Reicher edle « e . >̂it -
geber hiiit ält . Beamien
iio -h vor Weibnachte » mit
ZW m ZW ntart
gegen hohen ^,ins un »
monatlicher Abzahlung
aus grofeer Not ? Augeb .
u . Vir HSH i ins Ja -ihinitti .

An . .ige und Änaben »
bi .kteidu » g wird auge -
fertigt , limarbeitung l.e-
der Ar «, '.viafeige Preise .
I . Hartmann

Schneidergeichaft .
1 « rtitr . '22 , Sinierh II .

iii,xi ! . W !ke . UeIöel .
ttvilume , ^ iäute ».»kinder «
kleider , Änabeu - Anzüge ,werden angefertigt pe>

» tau £ arc .LelNiiait - a ü ! • '

mm ,t 15 II .
teüer ittt

. . wird zum
« ügetn und « jas6 >e >»
angenommen u . abgeuvit .
Frau Eiiele . Sumooidl -
strafee 15 III .
Gartenarbeit
in NuS - u . Ziergärten ,
besonders das Ausvuv -
u . Schneiden vou Obst -
bäumen u . Siiäuchern .
hier u . ausioüils . über «
nimmt K. Lusibcrger .
Gärtner , K . -Bci ^ rtbeiM '
Ma rie - Alerandrastr . 28 ,̂

cientralheizuilgc » Kel -
selteile . Heizkörvei . wer «
den nach Aufgabe in
Siand gelepi .
Emil Zchmidt it kkons..
î ngen . . K a i Ie rstr . 209»

AchMllq !
Haben Sie irgend welcher
Art etivus zu btiorgen ,
rufen Sie bitte
Grüne Radler

Telephon
und Sie werden sofort
prompt und gewissenhaft
bedient

Holzsägen
aller Art tverden gefeilt ,
Nevaraturen billig , reell ,
da Sachmann .

Schövili » .
Dnrkncherltr . 51 . 1. ©t-

, s »vstecte Disconto-
GeseüscftaÄ ,Karlsruhe i . B . M . -/Karlsruhe i . B .

Gegenüber der Hauptpost .

Depositenkasse Durlach i . B . Depositenkasse Ettlingen .

Aufbewahrung von Wertpapieren .
Einlösung und Gutschrift von Coupons und Dividendenscheinen

gemäß den Vorschriften des Gesetzes

£

betreffs Maßnahmen gege n die Kapitalflucht .

AUSFÜHRUNG sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen .
FACHMÄNNISCHER RAT

in allen Bank - und Vermögensangelegenheiten .%
1111(1 Schecksauf alle Haupt# üe
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Empfehlungen für IVeLhnachtseLnkäufe

Leipheimer & Mende
empfehlen

Herren - und Damen -Stoffe , Sa mm et , Seide , Baumwoll - und Wäsche -Stoffe
Mantelstoffe , Plüsche , Vorhänge , Decken

für praktische und hochwillkommene

Wcihnachts - Geschenke
Für die Feiertage

ebctimuc/ue
Hausschuhe alle Größen

f Ausstellung : >
Ecke Kaiser- u . Douglasstr .

( Hauptpost )

RimmmitwiiniNiiwiitiiimwiiHnmiimiiiiiiitmiB

| Gut bürgerliche !

badische und iheinhessische
Kleinverkauf : Zährin «* erstraße 50 ,

Violinen
Cellos
Gitarren
Lauten
Mandolinen

etc .

Mund- u . Zieh-
Harmonikas

echte Wiener etc .
in prima Ausführung

Fritz Niuller
Musikalienhandl .,
Musikinstiumente

Kaiserstr . , Ecks Waldstr .

deutsche und Iranzösische

Cognac , Rum , Arrak u . Punsche
Qtm.

fTmm»/ S542

<!/oin/coötäanJfo

oTiaiöetött* 7JOC.L.SicKinger
Marlenstraße 35 Telephon 514

Hauptlager :
Hühlburg , PbillDpitr. 19

(Straßenbahnhaltesielle ) V
Oelfarben - Lackfarben

schnelltrocknend - gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

Mafierbedarfsartskel
vorteilhaft m Favbengesohätt , WalditraQe 5
■■■■■■■■■■ ■■ ■■ beim uolosseum . mmmmmmmmmmam

j—— > Zl, den dllllzttZ» Preten In •—— <

l Herren - u. Damen - Kleiderstoffen |'
Trikotagen und Wollwaren I

Kragen und Krawatten /4j
« Schirme und Stöcke

empfehle in prima frischer Ware
Jy Reichhaltiges Lager in

Y Juwelen, Gold-, \
Double-, Silber-, Alpakawaren

und Trauringen

Juwelier Vfridrnann
Telephon 3376 Kaiserstr. 112

Nenanferti^en and Reparaturen
»■•erden in eig . Werkstätte ausgeführt .

Ankaut von altem Gold, $
Silber, Platin und jU /

^ Steinen.

oiiinw-'f senes
k KtWN Karlsruhe '

SCuOlzensiraBellKünstler -A ufnahmen
Spezialität

^I ^ Künlnchen
ganz und zerlegt

Echter Rheinsalm

C. $ . Müllersche Hof . uchhanülung m . d . !j .
Karlsruhe >va » «n>, NMcrstraK« l\ mifenk v ? !» « .

*
Weihnachts -M usik b iten wir , sich durch die in letzter Zeit an Häuser ,

Plakase usw . geklebjen Zetiel nicht beirren zu lassen ,
sondern seine

Soeben erschien in unlerem Verlag dt «
dritte welcnilich erweiterte undverbcnerte

Auflage von :

Das Handnühen ,
Flick- und Stopfarbetten
I . Teil aus : Ter Handarbeitsunter¬

richt in der Fraiie » arbeitss «t, « le
und im Hauo . HcrauSgeaeve » von
Katharina Bedenk , neuoearbettet
von I . 'Uli oer und M , Umbauet .

Oreia brofth . « it . 4. S«
und ! eueru >igs »uichlas .

vornehmen zu wollen , in welchen es bisher

gerM . Schellfische, Bücklinge,
iMüieMs. Kieler Sprotten.

EIS
Richard Haas
HlrschMe 31. Telephon 5667.

worden ist.

Krüher gelangten zur Ausgabe :
» . Teil ! « al -dinennäben .
III . Teil : Tas Sticken IA<etbsti <ten,Durch -

brucharbeiien . Tullarbeit uiw . I.
>>>. Teil » 2. Heft : Stramin - und Gold -

sticken . Nadeimaterei . Ueberfangftich
u >w .

Aedes Heft mit Arbeits » Borlaaen .

großer Auswahl .
Offizielle Verkaufsstelle

Qeuffcbe Qrammopbon-a.9.
Kaiserstraße 176
Eckhaus llirsclmtraße .

Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet.

a. natflrl . Kohlensäure ohne Es¬
senz hergestellt Mit best . Er¬
folg angewendet b <i Nervonei
krankun ?'en. Neural jion , Frauen
krankheiten Maien - und -ater -
leibsleiden , Heraa lektlon etc .
Vollkommene Gebundenheit
d . Kohlensäure mit dem Bade¬
wasser , kein Geruch Vor -
züirü . h '' Wirkung .

du beziehen durch alle Buchhandlungen
und von unö .

' C ' S ' rß ai '-kir ^ ' rakß 136
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giiiiiniiniiiiiiiitiiuiitiiiHitiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiMiitiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiinmitiiiiiiiiiS ]

I G ebr . Leichtlin I
SpezialhausfürPapier -Ausstattung f
Zähiingerstr . 69 Telephon 48 f

Weihnachts - Geschenke 1
in reichster Auswahl :

| Feine Briefpapiere, Lederwaren, Schreib- §| und Zeichen - Materialien , Füllfederhalter etc. |
iiii [iiiilii !iiiiiilliimniiiiii )niiiiiii [ini 'Mii[| iiiii' iiimiiiniiiiiiiinii " niiiiuii .iiMi[[iiir 'niiiiiiHiiiiiiiMl

Großer Verkauf
ULSTER
für Herren und Damen

Gute PaBform . Solide Stoffe Starkes Futter .
Besonders vorteilhaft :

Ul8ter p II reihig, hell, reine Wolle . . . .
Ulst r f „ braun , starker Sioff . . .
Ulster , I und n reihig . braun und bbugrau .
Ulster , Ilreihtg , hell , Fl «usch , reine Wolle .
Ulster , „ blau-grtin-schwarz-braun , reine

Wolle , unverwüstlich . . . .

Besichtigen Sie mein Lager , Sie finden etwas passendes !

Mk. 2C0 . —
Mk . 2 . 5 .
Mk. 275 . -
Mk. 350 .

Mk. 400 . —

L BROTZ , Marlenstr . 18 , pt .
Kein Laden . Telephon 3950 . Sonntag geö . fnet .

Weihnachtseinkäufe
sind ein sehr

beliebter
Geschenk -

Anfertigung
aus eig nein
ausgekämm¬
tem Haa !

Spezial -Damen -Frisier-Salon Frida Schmidt
Herrenstraße 10 , im Hause der Uhr, Ecke Kaiserstraße.

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend*.
■ II— Iii» UM

Ueihnacbts - !
Geschenke

in Leder und Imlt .
Damentaschen ,
Besuchstaschen ,
Brieftaschen ,
Geldbeutel ,
Mappen
für Papier - u . Hartgel
Reisetaschen .
Mrm - u . Reise körbe ,
Markttaschen

in Wachst , v . Imit ., i
Gummihosenträger [
Rucksäcke
für Erwachsene und

Kinder
sowie sonstige

Lederwaren und
Reiseartikel .

Kofferiiaus

Ee cliJi. LämmM
51 Kronenstraße 51

Aeber 10 000 praktifcye
und t' lcbtwber »

II

sind bei wiedereintretender « erkedrsmSallchkeitsofort lieferbar . Pia » verlange Prubeien » u » g u.Verzeichnis aegen tLinsendun, , von l >»» Mk . aufunser Pvstichetttonlo 18018 . Beträge über lDililDit .unsere Vankkvntsn Girokonto : Re >U»St»ai,t .an
Direktion IMf»Her Diskonto aeieUjUiait«Hannooer . erbeten .

Filiale

Neuheit :
D . RG . M .

Passendes WcibnachtS»
aeschcnk ist mein JUW»
ser- u . Mabelvuizavva«rat »Ideal " . Verlangen
Hie aratis Prokvekt.

Lanerkarte SS .
Jvandan .

C ikornort & ffn ,>ernsprech . »ir . 88'M. » anno -, «uerutll & «,□„ ver . iel .« .'lflr . ©ernerteo .

Notenständer
eiserne , zum Zusammen¬

legen , bronzierte

Tischnotenpulte
Fritz Müller '

Musikalienhandlung
Musikinstrumente

Kaiserstr . , EcxeWalds ' r.,
1 u . 2 . ^ tock Teleph 388 .

PäHf

» «» »»»«»»

Vollständige

Sport -AusrflstiinM
<iil . illUUIUII . lll , . . . . . . . . »li, . I

Wintersport :

SKi : : Rodel

Schlittschuhe

RucKsäcKe Wickelgamaschen
Aluminium -Touristen -ArtiKel

Thermosflaschen
Windjacken Sweater

Ski - M & tzen etc .

Sporthaiis Freundlieb
Rarünibe , Kaiserstraße 185.

Wintersport - Preisliste gratis und franko .

i

puppen
Puppenerl attteile ,

Kopie. Periltkeu
In » roher Auswahl.

Frida Schmidt
Herrenitra »« »i».
im Hauie der Ub >,

Elte Kaiie r st raste

£cifcr* nn& e : ro ^gfii
» Iii UenI Gröben

- \ Stärken .wm ä
JSKäüJSa » r er
MF

' eöu",AJ -VZ ut , l ,
7 .

~
Villast3. och , Maiferftt , Iii ,

Besichtigung erbeten

Maier Weinhaimer

Kostenlose Zurückstellung gekaufter Möbel

Musikalien!
bilden stets ein vornehmes und will- W

komnienes

ü ) el - GesdienK . g

KurtNeufeldt
vorm . Hotmusikalienhandlung HUGO KUNTZ j
Waiditr . 39 Fernruf ^577

empfiehlt #

Klassische Werke
zu 2 und 4 Händen .

Klavierauszüge
mit und o »e Siugstimme

Kammermusik
nut und ohne Klavier .

GesangsaSbum
für a>le Stimmlagen.

Sammelwerke :
Sang und Klan > 8 Bände,
Exzelsior 2 Bände Musikal
Edelsteine 7 Bände, Klassiker
der To kunst , OoldeneOeige
Wuudergeige , Zaubergeige

w
übernimmt für

Appara ' e, Maschi enbau , Oießereien ,
Auto- Fahirad werke, Meta .lwaien-,Ofen -

und HerdfaDi .ken

Einzel - u . Massenartikel
in bester Schleif - und Polierarbeit
und auch Galvanisierun * (Muster
für Probe einsenden ). Beste Ref.

Joh . Greiner , Herrenalb
Telephon 70 .

, Schneider
Inh . H. Kahl

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigsplatz.

Modernes Spezialhaus für

Drnnsn- 11. Kinder-Konfektion
. Große Ware !i - Eirt " änge neuester

Damen - und Mädchen - Mäntel , an : molligen.
WHrmei toffen
65 .- , 95 . - , 145.- , 210.- , 295 - , 375 .-, 450 .-

Damen - und Backfisch - Kostüme , au einfarbigen
gemusterten und reir .wu . lenui , jjtotfeu
L5 .- , 195 . - , 275 .- , 395 .- , 525 .- , 675 .-, 650 .-

Talllen - Kleider , in Wol • und Seide . Letzte Neu- '
heiii' i lüi >iru und liesolischatt
250 . - , 375 . -, 425 .- , 4d5 . -, 550 .-, 650 .- , 750 .-

Seidene Blusen , Crep < de chlne . Japon etc .
45 -, 68 . - , 95 .-, 145 .- , IS5 .- , 225 .- , 295 .-

tüfollene Blusen ,
schwarz uuiJ tarbig

KostUm - Röcke , aus reinwollener Gubardine. Kamm -
trari! uinl Cheviot , .,ari >ie aa l -c warz
6d.- , 95 . -, 145 . - , 195 . - , 225 .- , 265 .- , 295 .-

Morgen - Röcke , prima Velour und Lammfell
85 .- , HO .- , >45 .- , 165 .-, 225 .- , 245 .-, 295 .-

48 .-, 68 .- , 85 .-, 110 .-

Kinder- Mäntel , Kinder- Kleider
in größter Auswahl .

Mundharmonikas
Ziehharmonikas

echte Knittlinger Instrumente , nur la Qualitäten .

FritZ Müller , Musikalienhandlg., Pianos
Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Waldstraße u Kaiser- Passage,

lelephon 1968 . Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren alle «- Instrument «.

Empfettle als passen ) e

Weihnachts -Geschenke
Lamenlöschcheu

in jeder Ärt und Preislage

HanAMei u . Koffer
in jeder Ari und Preislage , sowie

Mappen , Lriestasche .i . Porte -
monnaies , Zlgvrren - Eiuis .

Wf Hosenträger , Schulranzen ,
Hutfjäde , Havdehalsviiader

B. g'
6 »ter Bifff.

3nS®sr 5" - 8ifl !ipni( f
. 25 .

m »ü4
+ Magerkeit +

Schöne volle Körper-
iorinen durch uns. orlen -
lall scheu Krastvillen . auch
rur !>tekvnvale »ent. u

preisgekrönt
» ot^ « -«e Ä^esaitte », u.
<! i»re/,0iul . in g— h
buchen b,S 811 Psd. ,Su =
nähme , aarant . unichadl .
l̂erztl . einviolil . Strengreell ! Liiele T -in ! schr.Preis 3>» fe int ) St . -«5 .— .

Poftanw . od .Nachn . >̂ abr.
X . B anj tftciiicc & ßo .,
W . m !> YÄerlin aaftW
aemmmmmtmmmmB

P uppenwagen
uppensportwagen
mit ui d ohne Gummibereifung

C. Gundlach MI.
Inh . Otto Weber
Schützenstraße 20 .

MW ;

Im

Q)eiIinac6ts -0erKaif
^ i Damen - und Herrenkleiderstoffe
Z. s-j

ij
Seidenstoffe für Kleider und Blusen (Krawattenseide )
Samte für Kleider, Mäntel und Blusen
B Wollstoffe lür Waschkleider . Vom einfachsten Arbeits¬

kleid bis zur eleganten Ball - und Gesellschaftsrobe .

Wilh . Braunagel
früher Mitinh. der Firma C. Btichle

HerrenstraBe 7 Telephon 2827 .
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^

• « *
g

•r p a 5 TO- g
s » 15 •& 3 ® *

& ü 3 s

S5fi ^ s5Vj - * ®: 3a ?
| £ - - i 3 r - 1

=3 I ?? Z

" Ht rz rt '
►2 ?
: ^ > '

(s)

3- 5?
ö rs

ä 3 "

X3
O

■S
gr
K

0 »o
"

»-t ^^ o
^0 ^ 3 j 5

m O: 'S *-4 (jo __HHH .
SS 2 . ^ 2 : ^ o *

^ 3 )
' ^ 3 2 . 5 ^

^ M
n 2 : ° r L er 5

" ~
5? « Z 2 '' 3 WZ 2 - . ?? c-

Z - ^ ZZ .̂
- Z 3 A ?

"
? Z3 ^ 3

^ ^ - 3 ^ ffZ ^ ^ ^ DAL
-
AK3ZZs 3 i 3 es . ? ? Z « - 2 « Z

3
.

^ .2 . H '
A ^ ^ 3 a ZKZA2 2ZTO

-
ZZ

'- -
2AA a

K3ZZ : ? Z 3
^ AZ «

^ ? 32 ^ 2 > . ^~ 3 ro 12 ä 3 3 - a 3 | , , (0 ? | 3
S

3 S - a o,a « - c i
°

2 =r ri >50 ^ ^ « 3 S " 2 , ' < c ^ £r » ^ 2 . ^ , »«Jt ^ -5r SJ - o S3 --».
o ^ r : ~5 ° ^ s { '̂ > » 5 ^- — 0 ^ « ''̂ -■£!»•#-» X ^ w* t cr ^ ri ^ V2 J /a ^ si ^ sj s . -o zi

- i — i vr> !TS ^ er ^ O O ^ ^ S »^ :2, sr o * <3 2 ; ^ 2 . er _̂ p v~ 3s ra 2 rt 3 ß 33 w (g '* 5 :̂ —
^

? 23a ? o52

*
lftaSa :£ i5 ! äS :f » ^ s 3

™
l ^ | | & 2 . f | s

s
Ä ig

? ? 3 3 ? » S >3 -2 . .- " !7' 2 ^ 3 ?- 72 ? a ff . ^ 3 L ?Aa 5,5 : 2 2 3 , 3 - 2 - 2 u . 3 3̂ .- ^ 3L

3 ? » 5S (Sff w ; « w » !?s sre ^ tisesw ** ! 3 -e ^ «yo ' -r - ? s ? — wa >i >r? ?r _a
n 2 r ; 2 — 5 "

=

S . TO
28 HZ 2 . ^

^ 3 ;

o Q o 5 53 1
<-i 3 *

° - >50 <

C : 2
<v s;

'

2, (V»-
© 3 - c

i e . o

^ a
? S . - 3 ? cN - ZTO
3 p,3 ^ <? c a w a

3 2 .3
° a ? ff2 . Z — 2 . ' ' s yo
_ 3 3 - a 2
? =io 222 2 « = 3

- tw H to 2 ^
O :

^ TO a ^ 3 o ; „ _v s. s3 ? I <: 5a . s ? S ? ? 37
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TÔ
2 . er
SS 2

. 3 ^ , p
2 5 3 s » ■
- t̂ *-* Sa rt

S3Ü
ZZ rt g Cr
33 %- S o
I rt er e «
1 toS „

Pf « 2

rt »S
£ 0
o TV

,s >
c

B
3 "

® 2
3

fa
5 2 .

Z
- rt^ rt

I rt
6 2 .
55 rt CD SS
rt » s > SJ
zz - rt toSS

- ä ^ S

^ 3 g so
CT CTTi ' 2
3 s 2S

i - sfri
« 3 ? 2

. CT« W .
3

"5O § . b

II ? -

5 2 2 , §
"

a „
3 8 3 « 3 2 .

ff22 ° ZZ -
—■2 ^2 0 - 5

"
2 ^

3 ff _ O: 3 . 2 . '
äs « ff ; « . a ? ;
23 > . 2

» ea &
L ? 3 TO 3

1 B 3 °
: I 3 a a

H © ct 3 a
rt rt 2 ^

- * ' ff ?
5 ' I » S
a • »

1 a
^{£» TO

« 2B
a o 3
» 3 2
3 8 -3 .

© 2t

rt '

5Y
e
CO
SS
o

%ss

&
B
3
3s
er

CS?

er
o
P »

rt rt ^e .--
« ^
^ rt er

2 - Ll rt

?ye»
CO

er
3

^2 .

•0

*

I
s

d -
©
v ?



Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 21 . Dezember 1919Viertes Blatt

Desinfektions¬
anstalten 9

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,
A arkgrafenstr . 52 II links.
Abonnements für Hausbes .
unter gönst . Bedingungen .

Drehereien
Franz Dornheim,Schützen¬

straße 3s . Spez . : Schirme
Stöcke , Pfeifen .

Korirad Finck , A. Dengier
Nachf .. Akademiestralie 22.

Hafner u . Herdsetzer
Gebr . Brändli , Teieph . 2455 .

Oottesauerst . 10, Zähringer -
str . 82 , Ausführ .sämtl .Repa¬
raturen sowie Umset7en v .
Kachelofen , Ausmauern von
Herden u . Kessefeiieruieen

Andr . Kleber , Akademie¬
straße 29 . Telephon 2035 .

Heizungsanlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Ii h : Ing Fr .
Weigele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 2139 .

Heizung « . und
. Lüftungsanlagen
Jul . Rößler , Nerrenstr . 48 .

Telephon 517 .
Herdfabriken

Jakob Lechner , Lager in
Kochherden , Gasherden , la
Fahrikate , Klaunr . chtsr .22
Telephon 4113 .

Wilhelm Weber , Schützen¬
straße 42 . Tel . 3 .63 .

WOhlschleifereien
Karl Hummel,Werderst . 13
Rasiermesserli ohIschlei ferei.

H. Tintelott , Rasicrmesser -"hohlsc >leiferei , Amalien-
btra e 43 . Telephon 4182 .

Hutfassonier «
ansta en

Carl Kracmer & Cie .,
Friedenstr 7 . Teieph . 624 .
Umpressen aller Arten
Damen- und Herrenhüte
nach den neuesten Formen .

Hutmacher
Schneider & Hanselmann ,

Speziali ä>: Umformen von
Damen - und ierrenhüten ,
Kriegslraße 70 .

Juweliere , Go ! d . und
S2lherarbe *>ter

R . Groutars , Ka seistr . 179,Goldschmiede - Werkstätte .
nk . v alt . Gold u . S ber .

Emil Mayer , Marienstr . 65 .
G . SchmJdt -Staub , Uhren ,

Juwelen , Gol I- und Sil her¬
waren , Kaiserstraße 154 .

Paul Staab , Fnedrichspl . 8 .
Werkst f . |u * elen , Gold -
und Silberwaren , Spez.
Juwelen in Pia inafassung .

Juwelier Widrnann , Kaiser-
straüe 112. Juwelen , Gold-
und Si berwaren . - Eigene
Werkstatte . —

Kachelöfen *
Karlsr Kunst - Keramische

Manufaktur , G . m . b H .
Buchenweg 3. Telepii . 5334 .

Kleldorrelnloung - u
Repar . - Werks ^ tte

Eugen Meßner . Zät ringer -
stralie 59. Tel . 3036 .

Kupferschmiede
Karl Grießer , Baumustei -

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnaustalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
Straße 49 . Telephon 56.

Kliblcr
M . Biron , Bürgerstraße 13.

Teiephon 1587.

Photographen
Süddeutsche Photogr . Ver-

größerungs - Anstalt - Fritz
Albrecht , Kaiser-Allee 51.
Telephon 2443 .

Karl Bauer , Phot . Atelier ,
Moltkestraße 83 . Tel . 821 .

Atelier Rembrandt , Karl-
Friedrichsir . 32 . Tel . 2331 .

Rausch & Pester , Atelier
vornehmer Photographien ,
Vergiößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2678 .

Samson & Co ., Ate ier für
moderne Photographie u .
Vergrößerungen , »\ aiser -
Pa sage 7. Teltphon 547

H . Scnmeiser , Riippurrcr -
straße 16. Tel . 2489 .

Schönthaler , Phot .-Anstalt ,
Werderplatz 31 . Tel . -145 .

Plattengeschäfte
Gebr . Bränuli , Teieph . -455 .

Oottesauerst . 10, Zähringer -
str 82 , Ausführ , von >v and-
u . Bodenp .atten 1elä e , wie :
Küchen , Badezimmern ,
Klosetts , Metzgerei »n usw.

Po ' sferer und
• Dekora eure

E . Schütz , Kaiserstraße 227 .
Telephon 24 .8

Josef Steimel , Rudolfst . 22 .
Telephon 3082 .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaistrstraße 223 .

Pu ' zgeschrf e uni
Pu ' Zmacherissnttn

Geschw . Gutmann , Ecke
Kaiser- u .Waldstr . Tel . 618

S . Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktp atz Tel . 3065 .

RohrsfuMffectiterei
W . Settel , Walds tr 35,Stb . ll .

Sattlereien
MaxOswala,Schützenstr 42

Tel . 2381 . Lag r in Pferde¬
geschirren aller Art . Selbst-
j-efertigte - ucksacke .

Schleifereien
CI . Gallazini , Kreu '.str . 7 .

Gr . Spez .-Präz .-Schleiterei .
Karl Hummel,Werderst . 13,

Rasiei mess . rhohlschieifet ei
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlschleiferei .Ama ienst .43
' Schlossereien
Alb . Fischer , Schlosserei ,

Kaiser-Allee 95 . Tel . 1748.
E .Guichardaz , Bürgelstr .5,

Bau- , Herd - und Repara ur-
werkstätte . Teiephon 1196.

Aug . Schlachter , Gottes -
auerstraße 10. Tel . 1595 .

Schneidermeister
B. Bolich , V aß-Geschä t,

Kaiserstraße 219, 2 Stock .
J .Gatterthum , seine Hcrren -1Schneiderei , kronenstr 31 .
Wilhelm Guhl , vornehme

Hei renschneidere ». Kne -r-
straße 92 . Telephon 3630 .

Chr . Heumann , Herren -
Schneiderei , Hirschstr . 40 .

R.Münch , • lerrenmaßgesch .
u .Stofflag , Kais«raliee 7711.

Blechner
Friedrich Goldschmidt ,

Essenweinstr . 17. Tel . 1937.
J . Hunn & Söhne , Installat .

u . Bedachung Zähri ' giT-
straße 64 . Telephon 4178 .

Fried . Möller i & Sohn ,
Waldstraße 62 Tel . 1474.

Jul . Rößler , Herrenstr . 48 .
Telephon 517 .

Schlachter , Lud ., Gerwig -
straße 5. Telephon 1702.

Leop . Stather . vorm Otto
Kassel , Amalienstraße 4 .
Telephon 2226 .

Franz Vogel , Zell r Nachf.,
Werderstr . 1, Tel . 692 .

Blume nfabrlkatlons -
geschaft

Hein , Kaiser- Wilhelmhalle 3.
Telephon 3737 .
Brunnenbauer

Friedr . Amolsch , Vorholz-
straße 24 . Telephon 88 .
Buchbindereien

Berthold Dobler , Erb-
prinzenstr 20 Tel 5674

C . Feigler , Herrenstr . 21 .
Teiephon 19ü3 .

Die Mitglieder der Karls¬
ruher Innung .

Werkstattt f« Buchkunst
J G. Otto Schick , Waid-
straße 30 . Telephon 3899 .

B. A . 'i ensi Nchf ., Fz. Tensi
Kieuzstr . ^Ö, Teieph 11 0.

Büchsenmacher
Böttcher , Ad ., Adlerstr . 40.
Waffen - Ratzel,Kai >erst .229

Eing . Hirschstr . Tel . j38j .
Bürsten - und Pinsel -

Fabrikation
Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.

Wart. Fünck , Frie riclis-
platz 3. Telephon 1424.

Gebr .Wißler , Kaiserstr . 237 .
Telephon 1 54 .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. lel . 4107 .
Damenfriseure und

hlseusen
Adolf Pilz , Karl -Friedrich¬

straße 19. Telephon 2^23.
Martin Rosen wink tauber

Ha is ),Kurvensti .23 , 4. St. r.
Frieda Schmidt , Spez .- Ua-

men riskrsal ., Herrenst . 19.
Damenschneider - u .

Damenschnridflr -
Meisterinnen

Jos . Blumenstetter , Stein-
str .21 ( Lidellolat/ ) .Tel . l 48 .

Aug . Kohlmeier , Modesalon
Karlstrabe 7 Tel 147,.

ModenWerkstatt
Müller -Eisen , Mühlburg ,

G . abenstr . 6 Tel . 4615.
JohannaSch wager , Hirsch¬

straße 11 1.
Stangle , Adolf , Zirkel 32.

Telephon 1174.

Dampf Waschanstalt
Da>upfwaschanstalt Wen dt ,

lnh . : H . Weinheimer ,
Kar sruhe - Rüpo . Tel 28 9

Küfer
Georg Krieg , Adlerstr . 32 .
Heinr . Zink , Essenwein¬

straße 38 . Telephon 3855 .
Kürschnereien

Adolf Lindenlaub , Kaiser¬
str ße 191. Telepnon 846

August Schnorr , Kunst-
kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

Lackierer
K Vorwarth , Fahrräder ,

Maschinen , Schilder ,
A' arienstraße 6 .

Gebrüder Kappler , Ru¬
dolfstraße 18. Tel 2012 .

Ledermdbel
E. Schütz , Kaiserstraße 227 .

Telephon 24 ->S.
W . Schütze,Tane7iermeister

Goethestr . 23 . Teieph . 3012 .
Maler

Herrn . Bechtold , Nelkenst .l
Heinrich Becker , Maler- u .

Tüncherqieschäft , i>urlacher -
straße 85 . Telephon . 323 .

Emil Daeschner , Maler¬
meister , Schü zenstraße 18.

Jacob Urollinger , Maler¬
eschaft , Amalienstraße 37 .

Telephon 46 . Wohnung :
Westendstraße 40 .

Emil Jos . Heck , Zirkel 14.
Tel . 4995 .

Julius Lenz , Herrenstr . 54 .
A . Werthhammer , Ma'er-

meisier , Luisenstraße 37 .
Richard Liebler , Maler¬

meister , Augartenstr . 30 .
KSatratzenfabrik

Legrum & bauer .Dur acher
Allee 36 . Telephon 3891 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz . Humboldt

stiaße 19. Telephon 3765 .
IVTötelf .ranspor eure
Otto Früh jr ., Yorkstr . 28 .

Telephon 1039.
Karl Mulfinger , Yorkstr . 8 .

Telephon 1700.
Mtttzenmachrp

Adolf Lindenlaub , Kaiser¬
straße 191. Telephon 846 .

ft3hmaschinen -
Reparaturen

Härtung & Rüger , Marien¬
straße 63 . Tel 3211 .

C ptiker
C .Sicklei , h * lfr . Scheurer

gegen .d .Hanptpost .T . 2235 .
Orthopädische
FuUbekleir "unq

L. Seitz , t . irschstr ße 62 .
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , Zähringer -
stiaße 77. .

Parkattbodenleger
Herrn . Knab , Parkettboden -

geschah , Reparaturen , Rei-
ni en , Wichsen , Wilhelm-
straße 33. Telephon 3051 .

Stefan Volk , Schützenstr 61 .
Perückenmacher

(Haarnrbetn )
M . Bieler , Kaiserstraße 223 .

AbschriftenbUro
K . Traub , Kaiserstrase 34 a.

Telephon 2077 .

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str . 3. Ausk. f . jedermann .
Autorfmochken -

halter
Karl Neidig , Rudolfstr . 21 ,

Autovermiet . für Stadt- und
Femfahrten . Teieph 3461 .

Albert Pfaff , Yor stiaße 9?Autovermietu . u . KuFscherei
für Stadt - und Fernfahrten .
Telephon 22j9.

Bandagisten
Bandagen werk , Deutsches ,

O . Fischer , Kaiserstr . 36
Fr . Justl , Säckler u . Bandag .,

Friedrichsplatz 11. Hosen -
tiäger , bruchbander usw.

Unterwagner , loh ., Kaiser
Wi h -Halle 22/26 . Tel 1U>9.

Baugeschätte
Augenstein , K - Wwe .,

Steinstr . 27. Tel . 93.
Dessecker , G . , Zährin «er-

straße 22. lelephon 2Ö16
Held , Josef , Sü .,endstr . 24 .

Telenhon 560 .
Lacroix & Christ , Schützeij-

straße 12. Telephon 1246
Nagel , J . F . . Sofienstr . 116 .

Telephon 461 .
Gregor Speck , ^ aurermstr .

Daxlanden , Langenack r-
straße 21 . Telephon 3695 .

Wilh . Stober , Rüppurrer -
straße 13. Telephon 87.

Bettf ed . . Reinig .
P . Persehn,ann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
Best u schneiist Verfahren .

Biltierelnrahmungs -
Gesch fta

Arnold , Sofienstraße 77 ,
Schwar ' walduetnälde .

E . Büchle , Inh . W . Bertsch,
Kaiserstr . 128. Te 1957 .

Gerber & Schawinsky ,
Kaiserstr . 221 . Tel . 5081 .

R . Landmesser , Lud. Wi h .-
str . 17, Passe ! ar outsfabr .

K Lindner , Waldstraße 9 .
Telephon 2066 .

Schwarz , Fz . Otto , Kaiser¬
straße 225 Tel . 1407.

Bildhauer
F. Dutten höf er , >. Fiiedhof -

kunst . Kunstirew. , So ien-
str . 136,Woh . Kaiserallee63 .

Blechner
Altinger , Emil , Blechner u .

Installateur,Goethestraße 3.
Friedr . Amolsch , Vorholz-

stiafie 24 Telephon 88.
S. Barth , Klauprechtsr . 11.

Telephon 936 .
Busold & Niecf, Hirschst . 12.

Te ephon 414 .
Albin Dietrich . Blechnerei

u. Installation , Bürger ^tr I .
Finkbeiner , f riedr . , Blech.

un>i Installateur , Karlstr . 26 .
Karl Füller , Degentetdst . 15.

Telephon 3551 .

Schriftenmaler
Herrn . Bechtold , Nelkenst .l
Julius Lenz , Herrenstr . 54 .

Schuhmacher
S. Salzmann , MaaSarbeit .

Kreu ^straße 22.

Seiler
Carl Schönherr , Hanf - o .

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2U6U.

Stempelfabriken
Friedrich Fischer , Oebr .

TreFzger . Nachf ., Herien -
straße 36 . Telephon 1857 .

Stickerei - und
TapisserieMeschftfte
C . A . Kindler , Friedrichs¬

platz 6. Telep on 5519 .
A . Ziegler , Kurbel- , Hand - a .

Per 'stickt 'reien f . Kleider u
Wascue, . Hohlsäume auch
in fi s uren , Kaiserstr . 1S8

Strumpf¬
erneuerungsanstalt
Rudolf Vieser , 1. Bad.

S rumpf -OroßerneueiunKS -
anstalt , Kai erstraBe 153.
Teiepnon 74U

Tapezierer und
Dekorateure •

S. Maier , E>ke Kric^straße
und Mendeissolinplatz .

Uhrmacher
Blochmann,O .. Kaiserst .66 ,

Uhrenspezialfffscli . T . J542 .
Ernst Schradin,W . Eckerts

N .ich .ol er , >iarienstr . 20

Unoeziefer -
vertilGunq

Ungeziefer - Vertilgung ».
Anstalt Frdr . Springer ,
Markgtafenstr . 52 II links .
Verkauf von Vertilgungs - ,
miiteln .

Vernlcklungsanstalt
Chr . Fr . Müller , Ruppurrcr -

straße 32.
VervletfSItigungen

E . Nottermann , Adler¬
straße 18 III .

Waagen
H . Brand , Inh . : loh .Weiler ,

Baumeisterstr 32 . Tel . 1163.
Zimmermeister

Held , Josef , Sudendstr . 24 .
Telephon 560 .

Nagel , J . F . , Sofienstr . 116.
Telephon 461 .

Elektrische Licht - u .
Kraftanlagen

Busold & N ied , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius EhlgÖtz , Humboldt -
Straße 19. Telenhon 3765 .

A. Fütterer , Elektrizitäts -
Oesellschaft m . b . H . Ak i-
demiestraDe 23 . Tel . 1631.

Grund & Oehmichen ,WalJstr . 26 . Tel . 520 .
Ingen .- Bürö Gloor & Appel ,t- alserstr . l72u . 190. T .4 92 .

Etekt . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . jVa „chine , Trans¬
format . Elekt . vv'ärmea nar .

H .yan Kaick , In ».nieurbüro
lür Elektrotechnik Erb¬
prinz nstr . 36 . Tel . 545 >.

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 .

Adolf Rosmarinowsky ,
Elektrotechn installations -
geschäft , K-irlsru .it: i . ü .,
Lessingstr . 40 . Teieph . j742.

Leop . btather . vorm Otto
Kassel, Amalienstraße 4 .
Telephon 222o .

Elektrotechniker
Alex . Beyer , Waids .raße 77.

Teieph >n 1344 .
Carl Nahrgang , Kaiser-

stiaße 225 . Tel . 302$ .

Fahrrat £ reparaturon
Härtung ßi Rüger , Marieii-

stiaße 6J . Telephon 3211.Ludw . Müller,Winters r . 27 .

Feilenhaucr
Robert May , Oluci<straße9 .
WUh . Sauer , Feilenhaueiei ,Waidhornstraße 17.

Fensterreinigung
Südd . Reini ^ unga - lnstitiit

Kaiserstiaße 34a . Tel . 2u77 .

Friseure
Martin Rosenwink (außer

Haus ), Kurvenstr .23,4 .5t . r.

Fuhrunternehmer
G . F. Kubier , Fuhrunter¬

nehmer , Oerwigstrabe 52.
Telephon 35^8

Franz Ochs , Fuhrhaiterei ,
Goethestraße 86, besor ^l
Wagjronladutigen , Fracht
u . Stückuutrühren je i. Ari,
nnt .Zusich prompt . Bedien,
ond reeller Berechnung .

Gaivanislerans talten
Chr . Fr . Müller , Rüppurrer -

sü-aiie 32 .

^ tsunaung di . rch Sauerstoff I BBSM

)as natürliche giftfreie Heilverfahren jnne de - I
rufsstörung bei

Nerven - u . Stoffwechselleiden |
fiervenichwäcue . Maqin-. Dam -, Lebarleidao. Zuckerkrankheit . 4"

fcht Rheuma, Slühlhägheil . Hautleiden, unreinem Blut |
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift . ■

0r . GebljardiCiö . . B9r ' in35 , Potsdamer Str. 104 135. B

i .inliihilllllliMM.iilllMlllllailllllill .lllHIHIIII. illlllllilillllllllllllH

Lassen Sie Ihre alten

W?" Achtung -WW
s Adler st tage 8 .

Für die bevorstehenden Feiertage ' erlaube ich mir meine

crstklassige bekannte Schuhmacherei nebst
Maß eschäft in empiehlende Erinnerung zu bringen .

Sohlt « » nd 'Absätze werden elegant aufgearbeitet . Für

Zuiuedenheit u . piompte Bedienung wird Sorge getragen .

Hochachtungsvoll
Otto Zimmermann

Schuhmacher .

Jy Zum

jy \ on Anz igen,U. ber-^ ^
^ iehern, sowie Umar beiten^S

von Miiltärmäntein zu
Ueberziehern und Ulstern

finpfiehlt sich .
^

^ Eugen Meßner
Zähringerstr . 59

(nächst dem gflr
Marktplatz )
Telepho >

3036 AT

M !l!liIl̂ ..M >laMwll !!I»iÄMw
Ko»l»ge8chlrre

Haushaliui gsjegenstände
sowie ganze Aussteuern

•Rein Aluminium
kaufen Sie vorteilhaft im

Waldstr . ^ 6 ( nub . Kes . Kino .)
Beachten Sie Schaufenster und Preise

Ständiger Eingang «euer Waren

waschen , modernisieren und färben in der

Striimofeunter besonderer Berücksichtigung
der neuen Steuergesetze .

Steuer - Bilanzen
nach gesetzlichen Vorschriften . Neueinrich¬
tung und ständige Ueberwrchung der Buch¬
haltung . Korrespondenz : englisch , spanisch ,

französisch

Ostertag

Kassenschränke
GeheimWandschränke .

Verlingen Sie Beschreibung von

Erril ScSiwehr
Douglasstraße 7. Telephon 2650 .

werden am besten wieder hergerichtet in der

Stnjm ptnä he re) Waldhorn st r. 21 . pustg etiaude.
Schnelle Lieferung . Dringendes auf Wunsch in
einigen Stunden . — Ausw <rts Postversand . —

Verkauf v . versilberten Strumpfbändern .

fräo rSiK -w''J1 'ttöf !̂ cd3b

WESSIS— KAüisman
_

• STL ^ PtL -
5ltC £ L- SCf1IL» F.ft
ARAVIRü (\ SE . \

. ■ALLER ART - .

beeidigter kaufm . Sachverständiger
Karlsruhe

Amallenstr . 83 (Kaiserpl .) Fernsprecher 3024 .

föofcßeri Bringen Sie
Jetzt

Ihre alten und un¬
modernen

wvsMe .
NleMde

doßenstraße 15
<Cefep6on 1851 - Tostfc6ec£( onto 2268 !

Wertstäife für moderne Hetteidungs -Xunsl
fachmännische Sflrbeit , mäßige "Preise

flbleifung für (Reparaturen , Aufbügeln innerhafb

weniger eftunden
Arbeit wird abgeholt und zurückgebracht .

in iciVr Ausführung
cmvkicblt:

I Lechner .
JnMforeditftrafcc 32.

2f [crfipjL ^ njL Export Impc

beginnt mit Ratifizierung des Friedens
Mahl - und Oelmiähle

Königsbach
empfiehlt sich fortwährend .

Oelsamen wird verarbeitet
Montags bis einschl . Donnerstag : M »hn.

Sreitags und Samstags : ?» evs .
Erlaubnisscheine erforderlich .

Pauf Baitinger .

' am Umarbeiten und
Modernisieren .

Dou rlasstraße 18,egenubei d Hauptpost .
• elephon 4153 .

Pforzheim s
Zerrenei straße x12.

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft Berlin

Wilh . Briese , GeneraMeter Karlsruhe
Oartenstraße 44 b Telephon 2705

Anton Saar , HnjtiMer Karlsruhe
Kaiserstraße 243 Telephon 546.

Abschrilten
Vervielfältigungen von

Offerten etc .
prompt bei

Riedel & Co . . Waldstr . 49

Diebe
steineerichteie Waffen - Re¬
paratur -Werkstätte finden
sie Kaiserstraße 229 , Ein
gang Mirschstraße , bei

Waffen -Ratzel.
Telephon 3383 .

WafteiuuM . — Munition.

Fuhrleistungen starke , schon tragbare
Svalicrobstbäume , Job .-
u . Stachelbeerbulch- u .
- Hochilämin « Simbeer ,

Brombccr . Erdbcer ,
Nbabarbcr. Svargel

Roien emvfiebst
Klot ». Ranmschule « .

Bruchsal .

aller Art naen auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlleb Herrmann .

Telephon 1933. Veilchenstraße 22.
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Das neue Spezialitäten ■ Programm
Täglich abends ^ 8 Uhr .

Stöfflings !U Uorsteüunsen 4 u. %8 Uhr
muiiniiiitiiiMiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiuiiitiiiiiiiuiiiiitiiuiiiuiiiiiiiiiiiuiUiiiitiitliluilliltllli

Vorverkauf Sonntaes vorm 11 — Sl Uhr an der Colo ^ seums -Kasse

Barsches Landesiheater .
Sonntag , den 21 . Dezember 1919 .

Der ZaDlierdiamant oi lannonbiumctiens Leiden
Weihnachtsgeschichte in einem Vorspiel nnd 4 Bildern von

Ei ich Gast Musik von Walter Braun .
Anlang 2 Uhr. 0 .80 - 4 Jt

Aida.
Ende geg . S Uhr .

OroBe Oper in 4 Akten von Verdi .
Anfang 6 >/a Uhr. Mk . 7 .50 Ende geg . »/(10 Uhr .

Montag , den 22 . Dezember 1919 .
Volksvorstellung .

Gas.
Schauspiel in 5 Akten ron Georg Kaiser .

Anfang 7 Uhr . Mk . 5 .20 Ende nach 9 Uhr .

tum Zeil tn Sarisluze .

3m grotzen Saale
des Friedrichshofes
mot Siai

's otoftes sastoml - 1
lAiMeMWNWei !

*

Ca)6 Gildenb
Waldstraße 8.

Täglich

Xünjiler %on3ert
Leitung : Frl . Sperati.
Nachm. von 4—6 Uhr
Abends von 8 - 10 Ukr

Musikffldiet
i ; , ii „

Biographien der bekannten Kom¬
ponisten , Musikführer usw . sind
wieder in großer Anzahl ein-

, geiroffen bei

Kurt Neufeldt
Musika ienhandlung

39 Waldstraße 39.

Gesir . Damen - ScbluEf 'einklEitSer
Gerltpi min Kte nemdbom
Bcl&woiLlanelie für Blasen

empfehlen

in

ZTmniu/ SS42& CatöK>fo. 710

fein ISntftriicn ll. Ltrgkhcn
wissenjchastllch t warnend t

Belehrend !
Von hernorraatnütn Univ « rNt » tS -
Prosesioren gläiit - nd begutachtet !
Die Prävarate stammen »um gröb -
len Teil aus der Kunsianiioll des
dcrulim int ? l natumcii Vaut ^ ciOcr

an der Umuerfitat in München .

Uetlonen nntei 18 3fl!jren
ist Oer Zutritt pMW

m \ gewtttl.
15 flbUilunncn :

, Alle » olm« ttaduablMn«
« n&ctbcm Die CvtfliaaWdMitmic

Julia Itaffrana'
die tntereNantxlte Krau,welche je lebt «.Mtfm ElllöMg nnD

Boctcag o.asatoinifOjen Benus.
wegen de » gemeinnützigen

Zwecke » ermäßigter Eintritts¬
preis : einschl. Steuer Mk . l .50

Täglich geöffnet
von früh 9 Hör bis abends .7 Uhr .

WWWMN

Einzig I

Ohne Noten
erlerne « Srwach ' ene in jedem Alter tn

!! bis H Monaten flott

Klavierspieler * .
Orlg ' nal -Systam ron Dir . P . A . Fay .

In wciiigcn Unterrichtsstunden spielt man
TO«t ooUtu Atiorden dieser . Tanze , Ovcrn .Oneretienttücke .
Srür Hrlrertn (Srfota aarant . Miü - rkol «
andaefdiioHen . Uebungs ». oorli . Vlume . ö..
toftenl . Elitär , und Vorspiel täatich g— l ,

S—8. «- ouritags 11 — 1 Uhr .

Jolly strafe 14 , S .Stock.

■ einer Art.

Kaiserstraße 171 .
nw

Feinster HimbeerW
( in Zucker eingekocht »

Muster Zitronensaft
( in Zucker eingekocht )

SpMiische Zeigen Pfd. Mk. S.—

gemischkes SSrrsÄfl m y ! k. 5. 50

gedöMe Liruevschvitzs m IUI. 4.50
Muskat . Satteln .

Sämtliche Artikel für die ÄeibnachtLbäckerei

SAWM Z .Wt« !vkkI«,
V . « .

Herrcilftraste SS .

Sonntag , 21 . Dezember geöffnet .

Statt besonderer Anzeigen .
Meine heute erfolgte standesamtliche Trauung mit

Fräulein Paula RöSSle
ich hiermit ergsbonst an .

Borchardt
Hauptmann im 9 . Bad . Inf .- Regt , Nr. 170,

Kaft'sruho , Lenzstraße 1.
# ^ (^ = s = se =^ ssfts = 5r :^

i RestaurantKarlstr .44

, Wnf » fcilj )id -n .a,wenn fitfcml£h btwr
S'.H.erholica x&aatal
Wenn ich »tu » da«,■Was mir rorsehwetl ,
richtig zu engenwüßtet — Jawohl ,das ist es, was
t 'inen noch fehlt :

Die Kanst einer
klugen , gewandten

Unterhaltung .
Warum haben andere
•o viel Glück in der
Liebe ? So viel Erfolg
im Berufe ? Warum
stiegen sie so rasch
empor ? — Nun , sie
verstanden es , ge¬
schickt zu plaudern ,
am rechten Ort das
rechte Wort — Auch
Sie können , wollen

und müssen diese Unterhaltungsgabe lernen ! Lassen
Sie sich sofort DieOahe d . gewandten Unterhaltung "
kommen ! Dies ist das einzig richtige Buch
für Sie Es hilft jedem In jeder Situation Einigesaus
dem überaus reichhaltigen Werk : Wie man alle
Schüchternheit ablegt . Wie man ein vollkommener
Oesellschaftsmensch wird . Die Kunst , feine Schmei¬
cheleien au sagen . Der Ton In guter Oesellschaft

präche ariknüpft , jede Dame fesselt Di*
Unterhalt , zwischen Liebenden u. a .m. Pr . M .2.90 prtfr
Rudolphs Verlag , Dresden -Ii. 587.

fSMiMM JMNfl "
spart Zeit , Arbeit , Oe :d , en '.zöndet rasch
jedes Feuer ohne Zuhilfenahme von Holz ,

Petroieum usw .
Tafel ?u 10 Würtel kostet 60 Pf.

1 Würfel genügt zum einmaligen Feueranzünden
» Zu beziehen durch

Carl Roth

Heute
7—10 Uhr

Konzert !

Kaiserstr . 187 1.

Dezember 1919

Ausgewählte
Werke

bad . Künstler »

IDZSGDi

Riechsalz „Haloform "

Mittel gegen
alleErkältungs
erschrinungen
Flasche 5 Mk.

gegen

Schnupfen
Grippe

Katarrhe

In Apotheken
nnd Drogerien
erhältlich oder
direkt r . allein .

Hersteller
Phamarz . Ges .
Walter & Co .
Frankfurt - M.
Kaiserstr . 33.

Dauernd brauchbar . Nur einmalige Anschaftuny

Tanz
-

Lehrinstitut

1. Brnunass!
Nowacksanlage 13.
Anfang Januar

Beginn
neuer Kurse .
Oeflll . Anmeldungen

erbeten t .gl . von 12- 6,
wMtftt * von II —2 Uhr |

in bester Frredensware sind wieder in
größeren Posten auf Lager und bitten

wir um geneigten Zuspruch .

ARETZ D CO ,

Inhaber : Arthur FacKler
Engros Kaiserstraße 215 Detail

Wir zagen hiermit unsere heute roll'
zogene Vermählung an

RODERT HANGS , Prokurist,
und

Frau LORE, geb. Finkcnzeller
Karlsruhe, den 20 . Dezember 1919

Sofienstraße 166

MftctaNikolM !
Bitte nochmals herzl. um Adresse nangab .*. H . B .

Daniels Oiontekticnsfjaus
Telephon 1846 Wüheimstraße34,1 Treppe.

Neu einpeirif 'en :
Seiden • und Voile -Kleider

zu bil igsten Preisen.

OGODGG

^PPelSGloor ©Appel
Kartsruhe , Kaiserstraße 172,

Fernspreci er 4992 .

Großhandlung
. e!eKtr3tedini ;clier |
allationsiiiiitgriäiien I

•
j' sowie

I ständ. läget an BreSstfonj'
oren «

O für hiesige und auswär .i^e Spannungs -
| H Verhältnisse .

bttüA Bieitier -silBil
Zirkel 30. — Televiion 4120 .

Reparatur -. Bügel - und Reinigung »-
Ansialt

Umändern sowie Initandseften von
Herren - und Damen - vtarderoben .

Prompt — gui und billig .
Mol ! « mttowSti.

e im 2 » Stock
gelegen — k © n®1 . , 2 . , 3 . Klasse gL . . . ,Bodenkälte . Gleichmäßig ewarmt — von 1 =•*

bis '/s8 Uhr geöffnet — rasche Bedienung

Friedrichsbad .5ä
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